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In dtm m^im Bmhm von OS Gbpitdn den viertcB nd fltalhMi Badm 
der Hiitoilatt*) hat Tacitu das reiche Lebensbild entrollt» demn attera 
BetraebtBBg den Inhalt dieser AbhaQdlnog bÜdeo soll, die von den Batma 

hervorgerufene Erhebung zahlreicher ^ermnnischer und gallischer Volksstämme 
gegen flic rOmische Knechlschafl. Wenn flie rom]io<sition fip? Ganzen durch 
den landi^cbaftlicbcn Hintergrund, durch Ausführung oder Andeutung eines mannig- 
faltigen Details und durch gruppenweise vertheilte Fülle der dargestellten Figuren, 
einem Werke der Malerei oder einem plastischen Relief vergleichbar erscheinen 
kflante, so nlimt ite ddi doch weil nelif nooh dnNli Ae «tUnho Ghnnklaiiatik 
und die BewegHohkeit der Penonen, durch den rasten Foitaobritt der Band- 
Inng nnd dia leheadigo Dnretennng, einer dramatiacheB KnnaiaehOpfing. Und 
dieser letstere Yeigleich kann nicht anr dmch den teagiaehen Gelialt dkr Bo- 
gdienheiten und die «ift sor Hede und Gegenrede sich steigernde Lebhafiigiceit 
der Behandlang, sondern attch datdi die einnvolle, Abwechslang tuid Anarahen 
bezweckende Zerlegung des eng zusammengehörigen Ganzen in drei Partioen, 
am treffendsten erscheinen. Grossartig und reirh ist der Tiihalt; weite Länder sind 
der Schauplatz.. K.ji^er, fürstliche Häupter und tl« n n l lu^t liung, Feldherren und 
eine gottbegeisterie Seherin die Helden, Legionen und ilecrschaaren die Mit- 
wirkenden, \'ülker bilden den Hintergrund. Der erste Abschnitt enthalt die 
Exposition, die korao SohiUemng dea Schanplattea, die BinAHmng «nd Clia- 
rakterfatik der Bavp^yeraonen, eine nlchtlidio Veraanrnilug im heiligen Hain, 
die Volkserhebang, den AnacMw der ^anunvenvandten CaimfaMfrten nnd der 
imieriMnniaohnn Gemanen. Di« etaten Conflieln, aiagnidi Ab die SMho der 
Fieihoit, daa swoidentige Verhalten de» lOniinhan Faldhenn^ da» Miatnnwirder 
Le^^onen, FIottenkani|if nnd Reitergerechte, Belagerung, nfichfUcher Angriff, 
Beate- und PlandemngaaBg» nnd die Eimoidong des fOniachen Feldherm durch 



I) Htat. IT c. IV c S4-9i. V «. 14-4» ln«l. 

l* 
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die eignen Soldaten werdea Angestellt. Im zweiten Abschnitte folgt der An- 
schloss vieler gallischer Stämme; selbst römische Le^onen traten zu den Galliern 
ßber. eine VolksTersammlung wird gehalten, die Ankunft <lc« neuen Rönier- 
feldhcrrn Cerialis wird geschildert, das Eingreifen iltr ni iiiiiigfaltig-sten Motive, 
immer wechselnde, das Interesse nen spannende Scenen und Kämpfe. Und im 
dritten Theile endlich die KalaAtrophe , der Umschwung des Glückes, das all* 
mflni^e Crll^en d«r mti<nMlen Kral^, das Sdidtem das pmwm CntenMlm«!», 
ÜiiMdf Vcrratb wiff Innoe SpdtVDS heilifligelUifft niMi bcscUeonigt. 

lidder ist aadt hier, wie «o eil In der fiafaie des Alterdiians, rm dem 
geirtta eosgeltildMea Ctonsen rar ein veietOnintlter Tvn» 9Su6$ gebUdieii; deea 
das f&nftiB Büch der HIstorteii und mll ihni des geiiae, «eqnUtiglleb wadkUf' 
reielie Werk bricht ab, ohne dass der Batavenaofittead zn sefnem Tftlligen Ab- 
schlüsse gelangt wäre, und unvollständige Andentungen müssen zur Ergilnzting 
genügen, die nur ans zwei Stellen der Germania (cap. 29 und 37) und :ni'^ fi^m 
66sten Buche dos r-issius Dio (LXVI, 3), welches uns nur in dem künunerlichen 
Auszuge des Xiphilinus erhalten ist, entnümriien werden kennen. Aber auch 
diese fragmentarische Gestalt der Taciteischen Darstellung lässt die historische 
Kunst des grossen GescÜIcblsiAfeibeiay die weise Oekononfe «ndk dieser Partie 
seines Werks, die bei aOer Selbstlndig^eit als intq^rfrender TMi eng Ten ibm 
ins Ganze verwdit ward^ dentliiA eikennea. Keine dnselae Pecstaliehkeit wird 
darin, obgleich besonders in Besag aaf den Civllfs nnd Cerialte die Verieeknng 
nabe lag, so snr flanptfignr gcinacllt^ dass dss Interesse an den übrigen dednrcb 
beeinträchtigt würde: jedem Mitwirkenden widerfahrt sein historisches; Hecbt; 
die Stellung, die Einwirkung aller wird an den geeigneten Orten in kurzen 
kräftigen Zügen hervorgehoben, und wenn die einzelnen ntich bei der Fülle der 
Ereignisse auf längere Zeit wieder zuriif kfrf'»''n. so sehen wir sie doch, wo der 
Zusammcnlians; der Begcbeulieiten es erlieischt, durch überraschend helle Schlag- 
lichter gcauiVcn, wieder in den Vordergrund gerückt Auf eine den grossen 
ITistorikern des AlterthniUs v(»r allen cigendifinriiehe Weise ist mit reicher Ans- 
fldiiBehkeit der iBcbilderung, wie aie den Hbrtorien ja bei efaiem Vei^^ieh mit 
den Anrndra besonders cbaraklerislieh ist, ebie Ibst' nnersehSpflicbe Prignans 
des Ansdmcks gepaart, die sich an das rasehej lebhafte Brgrellbn einietoer 
bedeutender ZOge Itnfipfl, und bei allem Rdehthnm ist dodi der Inhait sigieieb 
se kn» Boiaauncngefosst, dass er som vollkommenen Vemtlndniss eist der 
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piüfeBdeU) eimiringlichen Betitwhtung und Auseinanderlegung bedarf. Hiermit 
wäre denn zugkicb ein HaaptgesicbUpunkt bezeichuet^ der bei dieser Abhandlung 
iam Auge gefiisst worden ist, indem die Sonderung der einzelnen in Betracht 
kmoMutan ilbiMhte n IberwulriPcha Gruppen iMd d«itwi Kw«miHW«i4nang 
SMi G«iriM ■UgMnin gtitigw ftaratal» in geograjpIriBdMr, cboMgrapUMbir 
■ad «OiiMgmpliiMh« BtMUmag, in Hiniiebt «vf die OlMniilo|te, auf im 
ifnkvbe MililibfMMn, taf GmmMbm Lab«* «Mi fiüta» mKm dar Belneb- 
tns dar PMwmn md Ihrer Ohanktaiiatik ifmO^OA baMreckt wwde. Ea 
waren dabei aadl' die ffir Erörterung da« Gaganstandes mrtdbar ao «Mchaadan 
Ergebnisse einer eingreifenden, umfangreicheren LeclQre neuerer Forschong:en 
heranzuzieiien und air^iiu-r>nf)i»n . und endlich sollte die Interpretation ein/eliter 
Stellen, die bisweilen nicht genau genug oder onriebltg aa%efasat schienen» 
ihre Rechtfertigung und Belege finden. 

Forschen wir zunächst nach den zeitlichen und räumlichen Ba- 
siafcdBfge», in wMb» TaalM ^idb aahw Lafcanawai h litnSa a n m minmk Otgen" 
alandaimi, na latvarnllamharmaihabaB, daasar in dar DaiHall— g daaaalbaa, ao 
wiein dan HUtmie« tbaihanpt» ilm glaicinaitly, aril Bemaataan «Mn Sagaban» 
MlBii scUUart. l>ani obglaid» aain Gabm^gahr, ovto dar «oigflWsateB Unter* 
•ndningav, aurfaahan dam Jahr 47 n. Ch. <- 6M d. St, nnd bni dar ^»ätesten, 
«naicbersten Annahme, dem Jahn 61 n. Ch. = 814 d. St. schwankend bleibt, 
so vereine» sich doch mit grosser Wahrscheinlichlieit die gewichtigsten Gründe 
Rir eins der Jahre 5?. oder 5J n, Ch. — 805—807 d. St., und Tarifii« w^v 
dmnach aur Zeit des Batavcnanf«5tfinrles im Jahr ti9 70 n. Ch. bereits t u hin^ang 
von 16 bi« I ^jaiirij^ein Alter, so il.iss rr:»r unhi sclion damals bei ihm ein rege» 
Interesse für die Tagesereignisse, die in Itiom so gro&se Aufr^ung li«rvorriefeQ} 
daas aaMiat Dnmirina, das Sohn daa Kaitecs, in Begleitung, dan Bindaiwin din 
Stadt viailiaaa, an dam Falndn p wai a tt ah «higegcn m n tehan, Taranatnaatafc 
wardan darf; mid dien vm ao mabr, wann Tadtna awjh aohon wasan de» Ort» 
aelnar Geburt, «dar doeb wagen »einer eietan Jngeoderinnerangen Ar den Sebanplat» 
jener Begebenbaitan ebie beennder» IdUwlIe TlieilMibnie b^i^ iMaet«. IKeae 
erscheint aber sehr natürlich hegrfindet, wenn er in der That dn St^n jenes 
römischen Kitters und Belgischen Procurator's Cocnelins Tacitus war, den der 
ältere Plinius ßlht. Nat VII, 16) als Zeitgenossen erwähnt. Die Wahrschein- 
lichkeit weoigsteosj da»« in dieser Pentalicbkeit, wenn and» wdU dier Vater, 



docb ein Verwandter des grn<?=;pn GcAchiclitschrcihcr'; genrjimt « erdp Anhan«!; I), 
hat kein Kritiker bestimmt in Aliredi '^teilen künnen, und bei einer naben Familien- 
beziehung nach jenen Gegenden hin würde eine besondere Neigung des Historikers 
für sie und eine Familieotradition sehr glaublich erscheinen, die ihm Nachrichten 
fllMT dw Natir j«l«r Lfadtr nad Jim Be«r(iliii«r, »o wie tÜMr üit durtigi« Var> 
hiltiiim wmI htnwmgmdm PewBnHdüteiten mAbicn konat« («. Aaiumg 9). 

Aliar Tidlaiclit bot «nflb dcf ^tai« LAemfgtf^ da» TmÜm in niftiMi 
Alter ihn «riederaBi Gebgeiiheit dar, daidi Aalopei« jene G«c;aadeD Mob gt- 
mivar keaiien ni lernen. Denn eis AnüendiaU dae Tadln» in Britanaiea, Belgiea 
und Germanien, während seiner längem Abweoenheit von RoBl iai Jahre 93 — 
84(i, dem Todesjahre seines Schwiegervaters Agricota, ist, wenn auch nicht 
hestimni* nachweisbar, doch oft vermnthet und sogar liiM-list wnli r<ichein1ich 
gtl'unden worden (s, Anbnnis; 3). Obgleich nun bereits bis dahin 20 .Inhre seit 
dem AofMande des Civüis vertlossen waren, so hütte Tacitus doch ihrIi immer 
an i>rt und Steile, und aus dem Munde überlebender Augenzeugen viele Züge 
so den ScUlderaagea entadnaea kSaaen, die er an eatireifea baabai<Atlglfr 
Vorzüglich abn annale in dieeer Hiaeldit da» eage Veribillnin flr ibn eeiir 
ftn^tbar werden, in weide» et aun Agricala trat, dieecai ao badeateaden, 
aateffi<AM(en- and bocbgeateOten Manne, der aar Zelt jener Volkaeilidiai^ in 
dem Alter von 30 Jabien etand^), aad gerade daaiab, vem Aafiing dae 
Jahres 70 823 ^) bis 73 von Maciea gceaadt, die SOete Legten 

(Valens Vicirix) in Britannien commandirte wo er schon vorhrr vom J. 59 
^ bis fi2 815 unter Suetrinnis l*anlinus sein Tirocfnium he^Mi flpn halte 
und bei dessen Zuge nach der Jnsel iVlona f Andc^on^ al« Kricgslribun gegen- 
wärtig gewesen war*), sowie er nach seinem ( iiviil k wiederum als Consniarlegat 
7 bii> 8 Jahre, von 78 bis äa oder 8ü, in Britannien zubrachte (Agric. 18 fgg.)' £r 
war aUo den Baumdien Ereignicsen nahe and warda von ibnen aogar an- 



I) Rr war geboren H) n. ch. — 793 d. St. ymi te SMs» Jahn tt a. Gk. es 841 
S. Orelli nnd Wex sa Agrisola cap. 44. 

3) S. Agric c 7. 

3} Ab NaeUUcw dsa BsmIm Clnliat cT. Hirt. 1, WL 

4) S. Apla. 9. aad ttw fteBnto nam to J. tl •» 114» M dca AaMaada dv Brtaval«' 
«Blar 4w Baadlaw, Aaaal. XIV, SO-» aad Afr. U—W. 
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mittelbar berühr». Denn wie Nero früher sehon die I4te Legion au« Britannieti 
hatte naili h^ilinaiien kommen lasseu, die aber von Vilellius nach der Schlacht 
bei JUcdriaciiin, weil sie auf (Khos Seite gestanden liatre und ihm unzuverlässig 
schien, aas Italien wieder nach der Insel war zurückgeschickt worden (Bist. II, 66), 
und wie VlleUhM im Jahre 69 andere Venlirkimgeit aae Britauden an eiok 
gezogen halte (Biet. I, •! o. II, 97), eo daee aaeh in der 9leo SeUadit hei 
OreauMia in aeinem Heeie die Vesille der «ten und SSelen BrftanniaelMn Legion 
■ilkiflqilleo (JBIM. Hl» Si)» eo ennehte naehmale, in Jahr 09, aach BordeoidM 
Flaoena htieHlflk «n HttUhlrappen von dett {Kit. IV, üy, and die 14to Lcfien 
ward nun im Jahr 70 abermals nach dem Condnent herfiber 9;eächiekt, nm Üu 
Vespasian zu kämpfen (Bist. IV, 68. 76. 79.) j so wie die Britannische Flotte 
gleichzeitig an der Batavischen ILilete eiBchien und TM den GaaaiiMlaten ver> 
■ichtet ward (Flist. IV, 7d). 

Ganz besonder» gut musste aber Agrioola durch die Mttlheiluageu des 
PetUius (Jerialis über die Specialitüten des Batavenaufstaade« unterrichtet sein; 
denn CerieKs, der ale AnfUrer ia dem Kampfe eine HaoptroUe gespielt hatte, 
ward dann gleich Im Uh» 71 894 oder 79 «i» 699 Cef. Wex Affriool. p. 19« 
n. 191 An m ei km^ an die Stella dea aehlallHi Veciiaa Bolanan (Agiie. 8 and 
Biet, n, 88. ond ül, 45), ela Le«at nack Britannien gaecUekt (Agrie. 17 and 
Dio LXV, 18.) «nd nrfiehen ihm nnd Agrieela fend ein »ehr engea and gnte» . • 
VeiliiltniM etatt. Ihre ernte Bekanntschaft hatte höchst wahrscbeiididk schon 
im Jahr 61 = 814 stattgefunden, ab Cerialis in Britannien die 9te Legion 
«■ommfinfürff and unglücklich c:e£ren die Boudicea focht (Annal. XIY, 32), 
währenil huetonius Paulinus, uoter dem eben damals Agricola im 19- bis 
22iährigen Alter (vom J. 59—62 = 812 — Sl.^j als Tribun diente, seinen Zug 
nach der Insel Mona unternommen hatte. Die durch Cerialis erbalteneu Nach- 
richten konnte Agricola aber auch vomittellNir derauf (von 74 bis 77 n. Ck. «b 
887 Ws 880 d. St), ab er feat 8 JUm bag VmdoeA von A|aitanlen war nnd 
ao hl der Nihe den Sohanplaiaee aieh hafend, anf dem jene B^tfcanheiten 
iUUgefaudoB hatten, «• priü^ nnd m hmitliiigan oft Gebgrinhek fhden^ AÜo 
dieao Barichte »landen nun dem Taeitas na Gehote» al» er im Jahr 77/98 «> 
HZ(yB9l dee Agricola Tochter halrelbete (Agr. e. 9} mA dadnnh in daa inn^e 
Verhältnis^ zu «einem Schwiegervater getreten war, welches er selbst so schön 
and geaiAtbvoU aehüdert. Aneh aaaaerdem wird w nUkt veiainmt hohen, noch 
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von den in f'nni auwesetiden Cjaüier« niiil (..♦Triianf-n Hfiueu /.weckeif :.'fui:iRS 
za sammclii. liiese simmtiicben , au» Fnvatmittheilungen ihm »ewofden«!! ße- 
lehrungen konnte Taeitns aber während des langen 20jlhrigea Zeitranm», der 
Hft a«r AMhiiung stiMr Bigtarien, nack dan T«ie 4ea Nim (t98> atdi 
v«rfkM»t n> ^ yorit eg c n Ja n aWekilcn Qadaa« Ifo MiMr Mm 

aMUdmi OirtMf da CaMil ia Jahr «7 tfO i. it fceiiiit iiBlajü* 
wtoi, tIcIM afBlaMn. VonigÜdi boian aiah War wdU dm BMhapMMriM 
Caaü aanBt«a> Ar, irelah« aait C a tairt SEait gMrt w9rdm «ma, aai dto 
römische Staalfzeitang (acta pabKca, Plin. Cpist. VII. 33. dimns, Taeil. 

Annsl. XVI, 'ii, rn dtittiau» vno^njfiar« und im xciro tm. Dk» 7, 11. tu vxo^MjiMtMi. 
Dir» LXVH, II.}, welche als amtliche VfrütTcnflichansren, ebenfalls srlm« seit 
r ifv^irs Z»'itpn. t;iglJch erscliiencii (s. Anhang 4j. Ab<*r mirh pin Ff^if? ( it-i ina 
und tiiH i'^clireibeii des Hrimus Antonius an den Tivilis \i.(:nlcii aasdrücklich 
aiigefülirt <iii»t. IV, 31. u. 32). Kecbnen wir nun noch lür den nllgemeineren TbetI 
Hr 1hxmdkm$ die Datap Mbzu, welche ftfiher» HöMIbluller, Caesar, Livius, 
4ar Altera PlfNiw «. a. «bar 4ia ba^ahM Ltaaar wmi Vdkar Oa ktum, m 
wafilaii wir gbmb«» Mifaa na ao liaariicb da» QadlaaimraA ianH|>wii»lil%l 
M haiwn, a«a weW Mi TIaeliw in Bang anf dai BatariaoliMi Fwaiailahiig 
acbapfte. üad ao aaagarAatai bagMn ar a«i«e trefflieba Dnalailang. 

Dan Standpunkt nan, welchen Taeitas den zu schildcmilcn Begebenheiten 
geganfiber, mehr oder minder selbstbewoaet fiiwuhai, aaiae TotalauHassang der 
ganzen Erliebung. sein IJrtheil im Einzelnen za erkennen, nirti tf.Trlürfh wesent- 
lich f-rsflnvfrt, dass er hier durchaus der Aufgrabe achter HUtoriograpbie ent- 
sprechend, sehr objectiv üarstoilt and nor selten in vereinaelten Aetis^ruti^cn 
»einer svbjectiven Ansicht Aasdruck verleiht. Eine rein objective, der Wahrheit 
befllsseDe, geschichtliche Dorlegung ist überall vonralteod, and dev Leser siaiit 
aiali nMrial anf daa aigna UrlkaH sw&ckgcwiesen, za daaaan SiUluig ihm jadoab 
dl« aiMariielMn Fnaln da i g ab ala n «eidn. 8o wM fß/Otk im Anftng e (IV, 
ta. n. 14.) die änmikmmig d«r BMwMgang im AnftlindM fcaiMwuy gnratoin 
»MgetFMMhan (wid alt IV, tl. in der Badn dia CMlia dargalagl «M}, aba» 
jeder wird ihn als natflrBeh baiecbtigt erkennen müssen, wenn das empOreode 
Verfahren der römischen Beamten bei der TnqipaQaaaheboi^^ ihre .schändliche 
Uabaaoht, ihm üappigkaU asraiholan «aaeUlddrt irardan. 2« hiban ahcr hat 
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■wn sic]i , die in den verschiedenen Reden des CeriaÜs, (besonders in seiner 
Fed« an die Trevirer w^m) Ij'ngonen, IV, 73 u. 74) des Civilis, des Vorula a. a. 
entholtpoen Af uss( nin^rn . wnlrhe von den Gesichtspunkten der Partei oder 
der Persönlichkeit aus »aoiivui bind, als IJrthelle des GesRchichtschrcibers selbst 
za betrachten, der hidi bei ihrer Abfaiisuiig uur vorübergebend und absichtlich 
auf so einseitigen Standpunkt- stellt. Aber migeadtat dm a^gMIiabteB Ob> 
jMlivItlt wtMnsut Tacitw doch AnaiolitMi Miner Zait md die Anaiclilm 
dM R8mm nidit gua. BaaondM» dmtliiA treten diese benror in eeinen 
Urtheil Iber die GelUeir. Wenn in «inen» neneren, der Zeit und den Sfeigo 
nieeen fenetehenden Betmohter die Freilicitabeetrebnngen der femeniecben nnd 
galRscIicn Stämme, die seit Caesars Zeiten her von den ROmern nft auf 
das Trenloseste hintergengen (s. Anhang 6% nnnfirdig gelmeditet nnd zu den 
geschlossenen Bötidnissen unvermeidlich gezwunaren worden waren, als erneutes 
Auflodern des nationalen Selbstgefühls nur Sympailiien erwecken können, Tind 
wenn man nicht leicht Anstand nehmen wird die moraltsche Berechtigung des 
entwfirdigten Volkes anzuerkennen, dem widerwillig auferlegten Joche sich zu 
eatsieheo, wie denn ja Aratinins Thaten in den dettsAan Onrfldeni von uns, 
den NacUkeamen, vnsteiblleli gepriesen werden, obgleich aneh sie von den 
BOnem ak yeimlb heaeicinMt Trarden % an erkennt der ftSner Tadtns doch, 
besonders in der gslüs^en Botheilignng an dem Anfttande nnr Vcimdk und 
1Venlcel|^rft gegen Rani*), beaaMhnet die nachhei^ Unikehr der einndnen 
Stämme als ein WIederbesinnan anf Becht ond Bflndniss'), rechnet es den 
Trevirera ein Bcbiropf an, daaa sie von den RCmem abfielen*}« be/eichnet die 
den Rfinwm getrenen Seqnaner, den abgeiUlenen Lingonen gegeniber, als die 



I) Vellejos II, 118i (Afaiiaiai) stfiiitit dodt (TSfi) in occasinnc» icelerli ubb mI. 
Und TOD den Rrrmanen: natnm Bend«ci»e genn«. — II, 110: Rverritn« omniom fortis»i- 
moi — perfidia hostis — circBBTcstiM. Und doch beiut «> gleich dascbes becb^ utift 
9k ee hsito ad latet a scisa m tracidatas ut, «aaa Im saapar aisra m«*'** triclda- 
▼tral, ^ ftta» aat muUm •}•§ aeae Im aaac mais tsapaiant. 

}) Hi»t. III, 4fl: pcrfitüa social). — JV, 16: Tcinproriim proditto, und; eadem etlditi 
m*ibo« perfidia. — IV, 18: Batavomm ala, prodiiis ia ipsa ad« Romaoia. — iV, 33: 
Ntrvtoraai parndis.— IV, 57: poftqoam penUr« in perfidia ClaMieomTntoremqsafldat. 
3) Btit. IV, 87t rasipisesre pMristte dfltatai, te^aa et ÜMdna mpfacrc^ 
4I> Übt 17, 17* dsaaa <ir«g|s ai|B ypa ha i Boanaan anrUa aws raball •« faadarcat 

3 
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BeMfiren'), lobt aber im Gegensätze dam die von den Trevirern gewonnenen 

rOmisi Iiei) Veteranen, dass sie ihren neuen VerbQndeten wieder abtrfiniti).'- wunlcn, 
obgleich sie "jf-finii eine g^gen sie abgeschickte Cnhorte der römischen Hülfs- 
tra{>|»eii verun^hut haften -). Lebhaften Unwillen aher äussert er auch über das 
allerdings unerhörte Beiteiiinen der römiscljeu Legioiieu, die nach Vitellius Tode 

woUtm f) mi nadi Emovd«^ iet Voeoli and in Fcnehaif des Bflicaniw 
ud NnmMM b«i Nfnnnliini dem Tnriim CStMictt» fro Imperio (StlüsnuD 

lo Mimm Ortiieil «bar di« «iaastMa PcMaaUettritan ahm Migt TtUm 
ttbendl vOUige Dnparteilicbkeit and Gerechtigkeit, weder mit einseitiger VorIid>e 
sie zn vortheilhaft dar^tf-llrnd, noch auch bei Envähnnng ihrer Schwächen und 
Fehler ihre Vorzüge mit (iehässiffk^i» verkleinernd. So erkennt er in Bezug 
auf den Civilis dessen aiisaezeichiK ri I i^ensrhaften nii ja er zahlt iltn den 
grossei) Seelen l>ei, »eU*j»t als Wim .Mislingen seines Lnternehmrns sein Charakter 
zweideutig erscheinen konnte ''), er bebt als edlen Zug seines Charakters das 
Dankbarkeitsgef&M hervor, welchM ihn Ton der Zerstörung der Colonia Agri|>pi* 
nensit MrflokhMt^, er fhhrt die vnlaafenden gebfiesigcn Ineimnlienen gegen 
ihn, ale die ave Vetam vartniB«nlesig abheilenden Whnlacfcan Legienan rvm 
den Gennanen ibecfrilen nnd miafdet woident nnr reCeriiend an, obna ibar 
Ün Begitodnng oder GnmdloeiBkeit entteh ei den sn weünn^ Ebene* fviakklig 



I) üist. IV, 67: fortua« melioribat «dfsit. 
i) BhL IV, 70: boaette trantfugio redier«. 

S) Diat tV, $4 ! VttaUlaia« lagiraw ?«1 •]rtanaB «anMwn ^nm InramtorNiT«tr"daamB nnlle. 
4) Bi»t. IV, 57 1 IUdc (Norctium) comnaaattaa cealBrioMin mltilan<|ae eraebantiir aatall» 

ot . fln^itinTn i n c o{;n i I u m , RomoDui ev«rcttii« in externa v«rba jorarent, pignnsqD« 
tkHti »cel«ri» nece aal viacnli« Lcfatoram darctar. — Uad IV, 58i Jaravcre ^oi «dtraat 

») Bist I?, 18i Ohra «MM bMftaria asHlaM Imgmim taUara. 

e) Hiit. V, S8: spe vitae, qiiae pleratnqne magnos nninio« iafringit. 

7) Hist. IV, 83: bew^cii memoria, qaod fUtoai primo rtran aMta ia oolaaia Acrippiaeasi 
deprebea*am, booorato ca»t(»dierant. 

8) Bbt IV, !•$ ^aaraat« was Gblla at tacmiaai» Qvwaa, tmiqmm ade» p«r aerfM attiB- 
pamt Slaalata aa faatiat aa latfaera saifi«lai aaqaivari^ fanm adtaalar. 
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iriri «iaar d«M Gifili» aasM^HebenoB smummm That mw da aiBaa imvw' 
bürgt«« Gwttdtta ertrihnt »). 

Aadarenella atcHt Taaitaa aban ao uabafangan ia Lab aii6 TaM den 
j^optgegnar and Besieger des Civilis, den Petilius Cerialis dar. Dar panfln- 
lichc Math desselben wird anerkannt*), seine Sorglosigkeit dagegaa gatadailf | 
seine Entschlossenheit gelobt ^ein (jlQck gepriesen, auch wo er es an 
Feldhermkhurhfif fehlen Hess. Vm AnrnjchterhaltTirig der soldatischen Disciplin 
hahe er sich nicht bekümmert 'j, er sei za rasch im Unternehmen gfnveserj, ' 
aber »lOcklich im Erfolge '), kainpfbegierig habe er die Feinrle mehr c^ering- 
schätzig behandelt, als sich vor ihnen za hüten gewosst'), durch seine sinnliche / 
Laal and aalne Sorglosigkeit babe ar Baf uad Ebre aafs Spiet gesetzt 

tu Shnlicher Weisa schildert TacHa« ancb die Qbrigen Uäapter beider 
Parlalan vüt dtaraklerfartiaebaa Zeigen, bald lobead» bald (adelad, aad Uaibt 
dao dem im aralea Capital dea gansaa Werfcaa ansgcsprocbanen, laitendan 
Grandaalaa adnar Gasdiieblaebrdbaag: fnconoplam fidcm profaasla naqaa amoia 
^pdaqaam at »ina adia diaendaa aal» aadi biar dnrabaaa gatrea. 

Was nan dia apaciallara Cbraaolagia daa Batayanavlälandaa batriA, 
ao iak «ivOrderst keinem Zweifd aMarwarflaa, daaa adn Beginn ina Jabr83S d.Sl. 

= 09 n. Ch. lallt. Das vollständige Werk der Historien umfasstc dia S8 Jahre 
vom Anfang des Jahres 69 bis zu Domitians Tode 96 n. Ch. (nach Illst. I, I 
legte Tacitus die Zeit des Nerva und Trajan für sein Alter znrfick) und schloss 
sich an die später ge^ichriebenen Ann.ilen, weh lie den Tod des Nero (f d. <Jten 
Juni 68) enthielten und walifscheinlitli aiicli noch das Ende des Jahres (»8 um- 
fassten. Die Historien, deren Aulang uus ja unverslümmelt vorliegt, beginnen mit 
dem Stau Caundat daa Galb«, welobe« er ao daa Kdandea dea Jffiroar 9iA «• 69 

I) Hi«t. IV, 61t fsrebeter finaia Ilio ^eoidia «#tt«etaB N«ttUi facoUiaee fatrailnu 

(i?(-ndiji( obtalij««. 
i) HUt. IV, 77 : tnrbidis rebus iiitre|»idat. 

9) BW. IV, 78i at taMMia ftvf nb afliilt, m MMtMMto rNtMtt. 

4) Sfrt» V, 91: Adml fortai4 «Um* ebl «Km ddaiMeab Bie M mudMm» c» 

dUrip)in«e. 

6) Hift. V, 21: •ubiu« c«Ni«ilii«, ««d eieotu darm. 

i) Bist IV, 71: pugMe arid«* et eMUaaudto qaam caTendis bostibas maUor. 

7) BbL T. 31 1. «t lilsHl» «M Titavil. Tlfilas lagillBtt mm Hd» Mmwm w aia b ee t 
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wtral*), und gleich nadi einer inraen, 11 CapÜ»! «nfaeeeatei fiialeüHng, 
welcbe den deineUgen Zustand das ReieheB sdiildeMi i»aginnt die aaaÜUir- 
Uclie DarsteUang dea Jaktes 96*), DIeaa acbliesst nät den 37aten Capital 

des 4teD Buches» eo das« jedes einzelne der vorhergehenden B&dier und der 
Anfang des 4ten nur wenige ^lonnte des 6(Kstcii Jahres in sich fassen. Mit 
dem iJSsten Capitel des 4tpn Buches beginnt dann »las Jahr 623 = 70 n. Ch. % 
nrt<\ mit dem 20slen Capitel de« 5ten Buches bricht das Werk ab, so tlass von 
(Iii ^1 [it 2fpn .Inhre nur die Darslellung einer .«ehr kurzen Zeit uns übrig geblieben 
ist. innerhalb dieser nicht volle 2 Jaiire unifa^üende» Dart>telluitg des Tacitos 
bilden aber anDidiat die wichtigsten cbronologiscbeo Anhaltspunkte, die Er- 
nordang des Galba am 19ten Jannar 69*), die namiltdbar daranf erfolgende 
Erbdrang Otho's, dessen Tod sa Brixellaa naeh der ersten Sdilacbt bei 
Bedriaonm oder Cremona, (nadi Saelon Otbo 11: nonagesimo «t qninlo faqi. 
die = d. 18. April 69 cf. Bist II, 49), die EAebnng dea Vitellins an Colonia 
Agrippinensis Cd ?tcn Janosr 69 cf. Hist. I, 57), die 2te Schlacht bei Bedriacam 
oder Cremona (d. Slsten October 69 cf. Ilist. III, 26—34), Vitellius Ermordung 
gegen Ende des Decbr. 69 *) nnd die Krlichung des Vesp,isian zu Alexandri am 
Isten Juli 09 (Kai. Juiiis cf. Hist. II, 70). A'espa.sian kam aber erst zu Ende 
det» Sonmiers im Jahre 70 nach Rom. Die Zerstörung Jerusalems fällt nach der 
gewöhnlichen Annahme den 2ten Seplbr. 70. 

Die erste, vorläufig andeutende Erwähnung des Bataveuaufstandes findat 
sich schon ffial. DI, 46*). Dort wird dnreh die Zdtbestfnnnnng: per «osdam 
dies, an die votansgegaagena Ecsibinng tob dem Wiederansbinch des Krieges 



1) Hist. I, I: lailiBiB mihi optri» Ser. Galba Herum, T. Viniit» C«muJm «rupt. 
9) Hlftt. I, 11 tB.i Bis lUt rtnub RoiwBonua atatus cu Sm. Galba llana, TItm Tfariai, 
CoHMlas» lMl*trara aamm, tM sMimsi» Hai^aMlMa frtpm ■apr t— . 

3) Hift IV, 38: VespaaiaDUB ilerum ac Titos CoDsidatSBI abMKtM iahmC 

4) Tlist. I, 27: Octnvo (Jcclmo Kalenda» Februarias. 

5) Nach Eiitrop VII, 16 > imperii nrnte VIII et die uso, sc 2U Decbr. (von der enitan Schiacht 
bat Bedriaen an tereduwt). Dagagaa IM» LXV, 39i «((«f hmavto* y t ^fir Mm 

«loS^tnm* s Q4 Decbr. (ron Veapaiiam Erbebong as ■aracbn^). 

5) Tarbata per eosJpm f?if><! Germania et »ocordia dncnm et aedftionc K-r^mnom. Externa vi, 
perfidta sociati prupe adAicta RomtM r«a. Id beltam cam cau«i» et eventibttf, etcnia 
loBgius proTecMsi atl^ MOT mmanbiaida. 
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la Brltonnieii «ngeknipftf der iardi den Bolitud, wdi^en die SUmm im 
J. 805 ftS d«r IhiganteriLön^in CartiniuidM gdei«(et liatten, Boeiwt tct- 
anlmst worden war, cf. Annal. XIT, 10 fs. Anhang 6). 

Aber die eig(Mitli<;he ErsSbloog des ins Fr&hjabr 69 fallenden AoCuigM 
des Bsfnvenaufsfafifles wird von Tacitu«! erst gan« an den Schlass seiner Dar- 
stellang de» Gysteii Jahres gestellt und also gleichsam nachgeholt; denn die 
ganze Ensählung im ersten Ai>schitiUe (IV, c. 12— .']7) wird dorch die war nde 
Verbreitung der Gerüciite von jenen Ereignis«en in Korn eingeleitet '). Diese 
Gerüchte fallen aber, wie die Beziehung von iisdem diebus auf daa Vwmh 
gegangene daithni^ in die Zeit, als Mydanve, bald nach dem Tode des Vibslln, 
in Ron cingelroinni war, eise an Anfang des Jabm 70, dessen Bebandlong denn 
aodi gleich nach der Bnihlnng von dem Batavenaufstande mit den Steten Ca|iilel 
iteginnt Ea ist aber dncebane nidt gemeint, das« dannls ftbetbeopt die erste 
Nachriclit von d«n Anfstaade nadi Ron gedmngen sei, da dieser deil aehon 
lange bekannt sein masste, wobl aber, dasa die Ereignisse einen immer gefthr-. 
lieberen Charakter annähmet!, so dass immer mthr darüber gesprochen wurde 
(crebresoentem faniam). Die in der Erzählung der Ereignisse enthaltenen 
Momente la^üen schliessen, dass der Aufstand schon im Frühjahr üO begonnen 
hatte, wie denn eine wahr»chdi)lich zu Anfange des Jahres stattgehabte Ans- 
bdiung, welche auf Befehl des Vitellius anter den iiataven gehalten war (c. 14), 
die nidiste VerBnlaasung m dem Aaabiodi Am EiMttemng gegeben halte. IKe 
■ngewAbidiche Ansfrodinnng des Rb^bettes*) Ist wabvschdnli«^ In die leiste 
flftlfte des Sonmers >n seinen. Ehie gans beetimmte Zellan^be folgt dann 
e. 31; Haee in Gennania ante Cnmonense proeliom gesta (d. i vor dem Slateo 
Octohcr 60). Am Schluss des Abst&iitts, der bis an Ende des Jahrs 69 fort- 
geführt wird, werden noch Ereignisse erwähnt, die bereits nach dem Tode 
des ViteUios fallen*)* vai der aivelte Abscbniu der F^xihlang (c, 54—79) 



1) Btat IV, ISt ibdm dMwHMM ■wftnwiilwi «talh Gamtnica« famaa neqnaquan wumif , 
dUhm «srnflli Omms ««nUm, earta l> g |os— i Ubwas, dsMlfism Oillias naa et mit 

9) Hlit. IV, 36: Rhenus fncogniln itll rselo »iccitsle vi\ naviiim pntipni«. 
3) Hiit. IV, ä7: Vilellii imaginea in caatri* et per prozimai Belganim civitatM rcpoaitae» 
an iuB VIMIias «ocMiMM. 



Digrtized by Google 



b«^mt daon mit der Bekaanlirerdwig tob VittlKn» Tode in Galfiea ud 0«v- 

nanien im J. 70. Er bietet dvtdi seinen Inhalt keine so bestimmten chrono- 
logiscben Anhaltspunkte wie der vorhergehende. Nur am Schlüsse (cap. SO") 
wird i^esngtt iisdem dichus Mncianos Vitellii filium intvrtici Jubet, und: profectus 
ad Vei^pasiniium Antonius. Vespasian weilte damals nämlich noch za Alexandria, 
Wü er erst die regclniiissig eintretenden Sommerwinde zur sichern Seefahrt 
abwartete ') C^- Anhang 7 j. £» wird aUo ungefähr die erste Hälfte des Jahres 70 
in dem zweitai Abschnitte umfasst. — Der dritte and letzte Theil der Tadtei- 
•chen EraibliinK endlieli fthrt den Lauf der Begebenheiten vom Semmenn&ng 
des J. TO bie s«m Herbet (s. Anhang 8) fmt') nnd n der dann effolgendon 
Uebeqpd»e Und aomit ist, «r{e der Anfang der Geeammteniblug dieeer 
Ereignieee vom Taeitns apiter naehgd»nelit worden iat, ala er eigeniGd» der 
Zeit nach gehörte, nun wiedemm ttber ein Vierteljahr weiter fortgeschritten als 
in der übrigen Geechicbt<(er/5hl»ng; denn im vierten Buch c. 53 findet die 
, Gmndsieinlf'gnng zum Wicdcrnui bau des verbrannten Capitol's am Elsten .Innins 
(un<l<'(iin(> Kalendas Julias) statt (s. Anhang 9j. In dpn rnpitfln St* bis Hti 
wird i\fv llanptfaden der Krzäblung nicht ^^•eite^ forlGrefüli; i \h- . u Duniiiians 
und Muciauh Ankunft iu Lugdunum, (cap. Hij: Ita Lugdunum vcntum) kurz vor 
welcher (cap. 85: antequam Alpibus propinquarent) sie von dem glücklichen 
Kampf im Traviie^gebiet 77) gebfirt and den gefangenen YalentiNas ge- 
»eben nnd .Temrlbdlt betten. Die 18 ersten Gapitd de» flnften Bncbee aber 
enibollen nnr die ftObere Gesebic^ie der Joden ond scUieseen mit dmi ersten 
Beginn der Belagening Jemaalems. 

Wenn bisber der Gehalt nnd die Dmetdlmig mmeras Oogenstandes, die 
Quellen nnd der Standpnnkt seinee fliatoriketo nnd die ebronologieelien Be- 
niehnngen niher betmehtet wnvden, so wird es nnn vor allem bot Orientimng 
erforderlich sein, wenigstens eine knree Debersicbt des Sebanplatses der 

Begebenheiten voraurzu5;chieken und einige Pankie zu ßxiren, um welche sieb 
die Haapthaodlang vorzfigUoh sosammendringt. Hier darf als besonders interessant 



1) Rbt; nr, Sl i tuiM tuM» eatlbm dl« «t «arte mui» tffttitbttmt. 
■2) Hiat. V, 93; fleim utuMsi «t crcbrit pw «e«!!«««!!«!» talritas. 
3) BUt Vt 94: pmeli po«t Üttm dalM« laMceti «sl 
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(kr Contrast hervor^hoben werden, Hass wir (legpndcn vom hisiorisrhei» l.H-])ti' 



hell erleuchtet erblicken, welche fast ein linllies .I-Hhri.iiispnr) "^p ittr wieder in 
das nebelhafte Halbdunkel der Sage zurücks^etreteii wh\ wenn etwa jemand 

Last hätte dort den Dracheozfihnen, den Rieüeiigebeinen, den iNibelungenschdtzen 
der nachzuspöreD, der mu&ste sie jedenfalls in EnIscWfliiMn cvcfaen, iaet 
llbw de» Lagerrette» «iid ScAdflKMamem» den Waffimf den Jlfliuen, den 
laMrlptinnen vOntoelter Legtoacn lleg««, v«m denen in nneefn Tagen fo fiele, 
gerndn «i dem Psnkla mm dem betKenden Seimome der Eide wieder' ans 
Tagaallelit geaogen werden aind, wo der ImtaviadM fVeibeitikampf aidi vor« 



nehmlich concentrirte Ottd woUn mwfcmals das gemaniaelie E^oa die Heimnth,-/' 

der Mbelungonhelden versetzt, bei dem, oberhalb der ersten Bifarcadoil de» 
Hlieins gelegenen Tnt;iei«&cheii Vetera, welches seiner Ln'i;e nneh s^naw dem 
nachmaligen Xanten entspricht. Und weiin nueh Borbefonin^u«.. als Worms der 
nachmalige .Sitz der Cur^iindenköniore, in unserm Text nicht ausdrücklich erwäliiit 
wird, m ist docii von den Vangionen mehrfach die Hede, deren südlichste Stadt 
eben jener Ort war. Cleberitaapt d»er \»X es der UbciDstrom ia «einem ontereu 
nad mitthion -Lauf, a^r eelnen NekenflaaaAilein der Uaa» und der Moael, der 
Nake ond der Iiippot weleber nna von aeinec Bllndong her an dan Lindem ood 
Vdlkein aafwirt» leiiei, die Ar nnaere Zweelie hier in Betraehi gesogen wcnlen 
miasen. Da» Land, weidie» der eigeatUehe Heeid dee Aafalanden «rar, wo 
er soerst anfglomm nnd nachmals erlosch, ist die, dstlich vom Rhein, westlich 
TOn der Waal (Vahali«) and der Maas, (Mosa) nnd im Norden vom Meere 
umsehloBsene Bafavcninscl '), das Hheindcita, welches freilich seitdem im Laufe 
der Tafirhnnderte, wie fille der 'Mfindang grosser Ströme {.'■plft^rne Länder, iti 
s' irif r (lestaitung wesentliche \ Vriiiideruiigen erlitten Ji:m; denn wenn jetzt der 



Uheiti erst unterhalb Emmerieb auf niederländischem Gebiet sich in mehrere 
Arme theih, so geschah diese erste Theilang zur Zeit der Römer schon unter- 
Imlb des jetzigen Xanten (Vetera), und swar, wl* ne n e fd to gB Me {prOadltctot 
Poradmagea dei Oyanaalalobevlaiimn Marieb an Emmciieb, aa Ort ad Steile 
daigaihan haben, danaii wir liier Mgen^ adkr wairaebehillcb «o, daaa der waat' 



1) Imehi BsIawniM. CMmt. B. 6. IV, Uk Pthiim IV, 19. Taoit Aanl. U, «. Bist. IV, IS 
T, ». 4 "5r Bmtanm Mjov« Dio UV, S9 m4 «f Bmmenm LV, 94. In MUttU»«- 

^^^^^^^^ OÄl^l ^fc^^lift^ ^H^^^^ 
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liehe Hauptami ("her die Dörfer Vynen, Appeldorn und Boi/.elar) nach Calcar, 
dem Dorfe Qualhurg vorbei nacli Cleve floss, und sich am sogennnnlen Cleve- 
schen Spyck wiederum in zwei Arme theilte, von denen der eine (die \ ohali«) 
auf Nimvv^en zu, der andere (Rlienas) bei Rindern, Lobitb und Elten vori»«i 
«liftmte, der todidie Hauptarm aber dem Doife BieUdi vorlber, dnrdi die aocli 
elebitbafen «eileii Betten dee SoncfeMer, Aepeler vnd HiUinger Meeree, dundi 
die «n die Hetier benungcdtende «ogenniiie Leedvebr floee «nd eick bei Elcea 
vil dem weetticben Anne vereimgle. Unter den xwiccben diaeen beiden Bn|it- 
armen befindlicben verschiedenen Nebenannen seiebnete sich vor/üglich ein 
grOaaerer (jetst nocb der alte Rhein genannt) aas, der unterhalb des Dorfes 
Vynen sieb von dem östliclien TTnuptrinne ablöite and sieb bei ScbenkenadMas 

mit dem westlichen ll.iiiptnrnie vereiiii'^fe 

Oberhalb der alten TbeÜung de.'> iiheins aber, an der südlichen Spitze 
der Batavcninsel , etwa 17 bis 18 deutsche Meilen von Lugdunum (Leiden), 
welches noch 2 Stunden von der Üdeeresküste entfernt ist, lag das rfimiache 
Standlager Velera, and tod dort ikeinaaffriiCa aaf dem linkw StremaAr eine 
ganae Reihe rOmUeher Lager, Festungen and Stidta, welcbe die Haaptsdiaa- 
plitae der Umpfe awlaehen dmi Bataven and den lömiachen Legiioneia bildeten» 
alle in Geffmaala inferior, der spätem Germania secnnda, die^ wie T. MonuMsen 
in den Berichten der philologisch historischen Cbsse der kfittIgL siebsisdien 
Gesellsobaft der Wissenschaften 1852 S. 230 fgg. bestimmt nachgewiesen hat, 
keineswe^ eine eigne Provinz bildete, sondern mit Germania superior, der 
spätem Germania prima, zusammen, 2 regiones oder dioeceses der Provinz Bel- 
gica ausmachte, zu welcher schon ?teH Ati^ustti!; Zeilen das ganze linke Rhein- 
ufer gerechnet wurde, so wie später selbst auf dem rechten Klicinufer die bis 
zum liroes sich erstreckenden agri decumates, wenn auch die in Ober- und 
Unleigennanien atationirlen Trappen aidit aalar dem Proearator Belgicae, sondem 
nnler eignen Legaten standen. 

Der Veilaaf der Begebenheiten leitet «ne aber aaf dem linken Bheiaafer 
bi Gennania saperior hinaaf, durch das Gebiet der Veagtonen dV, 70), deren 
nSrdUehater Ort Binginm oder Vineom (IV, 70), deren sfidliohster dae alleeltisdie 
Borbetomagus (römisch Vangiooes, bei Ammian XXI, 2 und ia der Notitia ImpO 
war, durch das Land der Nemcter und der nur hier genannten Caerscaten, sa 
den Xjribocern (IV, 70), ja bis nach Vindonissa (IV, 61. 70), dem beatigen 
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Windiscli r?n f^er Aar, nicht jedoch ostwärts in das ZehntlanJ zwischpn Ober- 
rbein und Donau, wenn dies auch schon um diese Zeit allerdings unter rOniischer 
Herrschaft sttinH. 

Wohl aber lietheiligte sich das am Nieder- und Mittelrliein gelegene 
transrhenanische Germanien auf das Lebhafteste an dem Aui'«>tatide. Die vom 
Rhein her bis zut Aroisia (Ems) wohnenden i-riesen, östlich von diesen die 
CluiiikeD) die Bmkterer an der Lnppia (Liiipe), di« Cbattoi in den FInssgebieten 
der Labs, linldB, Edcr md Schwaln, Ms tmm Sh«ia md Main» die BbttlakM 
im heatfgen NaManiflcItett am TamvcBdiiise, die Ufipier «ad Tenotaiw, beide 
Yttüccmdkafkea an» fistlidien BhefaMtfer» in der N4be Ton UogiNitlaonm «rohnend, 
acbloeeen eidi der Bewegang an. 

Daa Verlialten der swiedien den Afdennen and dem Niedeiriiein, der 
Seine nnd der Harne wolinenden belgiecHiett Stamme» der Moriner and Henapier, 
dar Nervier, der Betacier wd der Remer, war Terechieden nad echwankend. 

Spät erst, aber um so entscliiedener und ausdanerader, .soh1o<;sen sicli !ni i intern 
Moselthal die Trevirer der Sadie der Freiheit an, und gleichzeitig mit ihnen die 

keltischen Lingonen, welche von dem Arar (Saone) bis zu den QnellflQssen der 
Mosa and Scqnana, auf dem Plate ni \ > ti Langres wohnten. Den Römern stets 
verbttodeit aber blieben die Medioniatriker im obeni Moseltlial, und die Sequaner. 

Durch diese Länder und Vfiill^ergehiete also führto als natürlicher iJaupt- 
eommnnicationsweg der liheinstrom mit den Verzweignngen seiner Seitenthäler, 
aber schon seit Augustns Zeiten hatte auf dem westlichen rf^r auch die Anlage 
kOnstlicher Heerstrasscn begonnen, die unter den folgenden Kaisem, immer mehr 
ausgedehnt, durch eine Reihe von Ca^tcllen und Lagern befestigt wurden. Die 
Haupts trasse, welche von der Batavcuinsel rheinaufwärts zu den Alpen und 
weetwirta Ina Ifoselilial leitete» Idldec zugleich die Bai» der Kriegszüge, denmi 
vneeieBetmdibing gewidmet eein eell, nnd slmmdiche 17 Stidte nnd Orttclialkai, 
weh^ Tadtna in aelner SeUMema^ namiwß macht Anhang 10), finden 
«ieh lüer. Aaf dienen Pfhdoi aehen wir den anfti^liclien Eifolgen der 
bataviachen Walfon den Krieg avftrlrts wi^ien, von der Rheininsel bis nach 
Mainz und Trier, und anf demcclben Weg,; werden nachmals, beim Eintreffen 
der römischen Legionen unter Gallus Aunius und Pctilius CeriaUs» die Sieger 
wieder snrftdigedrängt nnd bin ins Innere ihrer Ueiniatb verfolgt. 

3 



Nach der vorlaofigen, jeu unserer Haupt^t liihierung unaipgiQgUch erfoi>der- 
lichen üeber^icht dieser sablr^ichen \ oik(;r umi liirer Sitze, über welcbe in den, 
den Anhang bildenden erläuternden Anmerkungen die nöthlgcn aaberon ^»ach> 
w«i»«iigen beigebradit werden «olleD) noss jelst dw Velk der BalavM Mbst 
den ihm nnmUtclbar Tenraadlen Stinunen nnldiet untere Aufmerksamkeit mu- 
scUiesslieh in Anspnieh nehmeni nnd xwsr mtfen mtvSrdetat die VerOhmngant 
in wdche die Rftmer seit J, Caesar^ Te^n bis m üeriHS To^ mit ihnen tralen» 
der Zeitfolip nach hervoigdiohen werden, dann aber soll versnclU wetdoi fnis 
den sämmilicbcn, zerstreut fibcHicrerten Nacbrichten cti\e mO^dist Tollstlndi^ 
Darstellung der Volkslbümlicbkeit der Bataven und ihres Zostandes nnr Zeit, den 
Freibeitsknes:es, an dessen Spitze sie traten, zu entwerfen. 

AaiTaliend ist es, dass Caesar, der sclion die in>.iila natavoram kannte 
und zHcrst sie nennt '), doch von deren I»e\v()lniern niclits weiter mittlieilt, als 
eine zum Theil fabelbaAe Nacliric-lit obgleich er schon Bataven mit iii)er den 
itubicon führte') (s. Auiiaiig Hj. Den Namen ihrer Stammgenossen, iler Chatten, 
nennt Caesar nicht einmaL Doch wci&t J. Grimm: Geschichte der deutseben 
Siprsehe S. 49} nnd 565 nadi, dass Caesar sie anter den Sneren wuhta, 
welche 6. 6. IV, 16 di^ Cfhier drangen, nnd welcbe er sU Naebbaren der 
Ghemsker im Walde Baoenis anQihrt'}, worans denn nngl^ich die hodidentschn 
Ahstammvng der Chatten nnd folglich andi der Batsven hervorgeht Dass 
Caesar tibw, «Agieieh er ee nlehl nnsdrilcklicli enrihn^ henits mit den Bataven 
in (Hedliche Berübrung getreten <;ei, ist nothu endig snsnacbman, da er in ilim 
nnnditelbare Mihe, «um XnseoMnenflnss des Bbeins nnd der Maas v«n4ekie*)| 



J) OiMir B. 6. IV, lOi MOM ^litit es monto Voiego, qiii «*t in (inibus Lingnn^ 
parte quadam Rh«no recpftto, qaae adpellalur Vabali« insnlantqae effictt DalaToram, 
iB OcmiUB infinit, neque loogia» ab Oceano mitibas passuam LXXX in Rhenoai trasait. 

9) CiMSr I. kt HbniSt — aU 0««mo appropinquat, in pliir« dIAMi partes, nHb !■§ aeti' 
baa^e« InMila aiTactit, ^wnm yer« «ifgaa » «irla Mrbarlafw aattaalN» laaollier, m 
^fükn mm%, qui phribn* alqea avia atJev tlvata aibtlaiaalar. 

3) LncMn. Phar». I, 431. 

4) Caetar U. G. VI, 10: «ilTam ease ibi intinttae nagaitiidini«, qnae appellaiur Daceott, ac 
toag» iatrataaa pwtfacifl^ at pra aaib« amra objeataai Ghtraac«« a Saaria Saafawpia a 
GhcnMda injorüt incursloaibeiqaa praMbara^ 

5) Ciamr B. G. IV, 11. 
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«k4 aft «ie Mtedla im-- ■• Üt to ühm 'diaMMi. Die« i«t dm wM alt« 

BundesgeHMseMcliaA swIaolHMl dfn RlmtHi nnd^'Bataven, aof welche Tacitns 
Germ. 29 sich bezieht Cmeaet bonos et antiqu«e societatis in8igne), and si« 
ward später vom Aue-iistus nnr oruir!! rrt. nl« «lieser vnm J. tf» — 13 v. Cli. ppr- 
sSiilich in GaHicn ^var, um den gernianisciieii Kricj; zu leiten und ivabrschein- 
Uoh Vetera gründete, hoch mehr befestigt aber ward «ie durch Dnisu«*. der 
seit dem Jahre 13 v. Cb. «741 am ilhu'm commaDdirte und seine hmui- und 
Seeespedltioneo in dea Jabren 19 ■» 74t «fit 11 743 vM 'ior betavisdieit 
ibiel aw mMtatnahft «id etltite^ Ihrt, wahtdieiiilieb bei itt Tmmmtg 4eft 
Rheim «ot der W«d ^, legt er eeheB Dunai ait, «m ten Rbeia ehmudirihikeii % 
veibindet dereb eliieii Cml *) deft Blieia «nd die ehe Yeeel, veb Teedei« bie 
DMibws nmi weiter, nit der Notdaee, beat dae'FiMfe and tdMfc dam dwdi 
eetnen Canal fn die Nordsee und Iflngs der friesischen Kfiste in die Erna In^ 
Jahre 1 1 v. €li. aber geht er, ebenfalls von der batavischen Insel aas, iber den 
Rhein ins (iebiet ücr (Isipeten und füllt von dort aus ins Land der Sigamhf^Pr 
und Clicru.sker ein '). Die beiden folgenden /ii-« är-< Ditj^u«; in den Jaliren 10 
und & fanden von Mogontiatum aus statt uüiI w irtn /iiiuichsi gegen die ('hatten 
gerichtet Der letzte führte ihn beknnntÜcii bis zur Klbe «nd «ndete mit seim^ 
Tede daroh d«n Sturz seines Fferdea. 

Seia Nbebfulgcr in ObeihereU der genaaniedMa Legkmea wer edn Bnider 
Tiberine, Aber dcaaen ewten FeMaag ia lehia ^ Ol NeehMdbten aebt' 
maageibeft eba % VUBMt ted* aaeh* danele eain Ihefaflbcisea«, obgleidi 



I) Dio UV, aO ig. ^ 

9) Dsaa ih war aach Tadb Aaaal. II, 6i «b MSu adpahia aeeipiendUque copii« at tHm^ ^ 

mltlnidani ad bdlma «^partraa. Ct» Ma UV, 39 a. 9!^. ' 
9i S. Dederlch, Jahrbflcher des Vereins v. Altf-rtburnffr. Im Rbcinlande Heft VII^ 8. 9S aad 

r,r~ch. der Komcr nnd ier beoucbca aai }il<d«n1i«ii^ iMbMonder« im Lud« dar dkamaTfr 

oder Hamalaade. 1854. S. 45. ' ' ' 

4) Tadt Bl*t V, Mi «alam a DraM OmMaim facMB,' aad Aaaal. Uli, SHt aoWam 

II II ^fciM.^Ja arti^MA 
coaremw miiaav« 

5) Die foMh DnMiaa». AaaSI. ft, a -lad DWerfeb 8. ili 
0) Uio UV, 33. 

7> M* I. I, . • 
8) VdlalBa II, 91. 
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die» niigwds bestimmt erw.lhnt wird, von der batavbchen Insel 8iis statt, wie 
sein späterer im Jahre 3 n. Ch. Unter des Tiberius nScbsteB Na^folgem, dem 
Domittus Alienobarbus, von 7 bis 2 v. Cb. und dem M. Vinicias, von 2 v. Ch. 
bis 3 n über deren FeldzQge die OmpHcii wieder seiir sparsam fliessen, 

scheint «la> fn iiniNi li ittliclie Verhältnis'; ^.uisclieii den Bewohnern der ba- 
tavischen Insel und den Uüniecii sich gelockert zu haben; denn <ils Tiberius im 
Jahre 3 n. Ch. som swdteonal den BefeU Obemabm, mosste er erst tU« den 
Beteven benediberten ind etaaaaretwettiheii Ceeniiieftlen (von eincni Kriege 
gegen die Bateven edlwt irt »idit die Rede), eo wie die Attaerier nnd Bradmer 
nniwweifen, ehe er im felgei^an ^Uhre 4 ^eine ErobemngmBge von der be^ 
tevtsdiea Ineel eoe dwdi die Noideee bU nr Elbe enedebnen kennte^. 

Nach der Varusschlacht im Jahre 9 wer CA L. Asprenas, der Legat ond 
' Neffe des Varu»!, der mit seinen beiden Legionen an den Niederrhein eilte ond 
den Abfall der dort, diesseits des Ilhein.«! wohnenden Völker verhinderte*). Anrh 
Tiberius rnusste schleunig herbei, das Rheinufer zu schirmen, und wagie in 
den Jahren 10 und 11 n. Ch. sogar zweim.-il ['ebergnnge, dif der schmeichelnd 
übertreibende Vellejas bedeutender darstellt, als der hier gewiss gemessnere 
und glaubwürdigere Dio 

Anch die 3 Feldellge den Genniniene in den Jebien Ii bie 16 gingen 
«iedennn von der Betaveuineel am. Sie bOdele den 8aninidl||deeB dea Beetee 
and der Vlette^ und dee Btndniee der Belaven ond Bfloer eebelnt fortbeelenden 
stt beben, de eietere an den Zl^ TbeU nahmen *>. Im Jabre 14 ecUas Ctor- 
menieae von Veten ana eiae Brilciie fiber den Rbain and kelnte^ naebdem er 



1) Ten^i U, 104. 

2) Vellejiia H, 105—107, der bi«r »Ii An^enccage rtittf 6mM er begleitete dea Tiberin» aiir 
dieteni Fcldzupe. Aas dem, in den Worten de, Veltejai! »abecti Cenninefatet, Attvarii, 
Bracteri, recepti Cberaaci entlwJteneii tiegemtatM achetat berrorsngelieot dM« die Cauias» 
httn ete. danali s««rst «atMKWta «ardeo. VgL aach IN« LV, 98. 

:r) vsti^aa u, m n» lti, «. 

4) TelUdos II, 190 n. 131. Saeton Tiber 18. 19. DIo LVI, '14. 35. «^^^ ois« fif, jiq noi 
9Vfi<fmQa av^i? rifocrtsacoaiv, <,v natv noJ^ tqv 'Prjvov npo^i^or. 

5) AnoaL 11, 6: iniala Bauronim in quam coBTenlreat ^aedict«. 

•) AnaL II, 8t Anülenni H<ami BatatMiM la Hrta aa 4aBi Enallaiil ««ria, atlmnw aaafi 
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mit 12000 Legi onaren» 26 Coborteri der Bundesj^enossen und 8 Reitergeschwadern 
seinen Zug ins Land der Marser iMiit klidi vollfuhrt hatte, wieder dahin zurück '}. 
Im Jatire 15 fährt er von «i« r li;it;i\ is( hen Insel ans mii 4 Legionen durch die 
fossae Dru&ianae in die Nordsee und Ems'j, und im .iaiire 10 wiederum von 
dort ans mit 1000 SoUffm auf deauMUMo Wege. Er opferte auf dem Canal 
den Hauen adnea Vateta» vni kehrte ' mdlinMb mit dem grteat» Tlieile des 
flaeca aaf demaelbeii Wege awlek, mai welcliem die Flotte Ten coMr iweht« 
fcate» Stttimllttlk 6at venüditat wuido*). In Jabra 17 770 hielt er in Rem 
aeiiieB Tiimplmag. 

Im J;)hr 28 n. Ol. HUIt dünn der von Tadtos Annal. IV, 72 — 74 fe- 
Kcbilderte erfolgreiche Ab&U der Friesen, den zu nnterdröcken der Propraetor 
Untergermaniens L. Apronins, mit «seinem eignen Heere und lierheigezo^nen 
DetacitemenN sn«; Ohfrjrrrmanien , den Rhein hinab zu dem rastell Flevum an 
der dstlicden Jlln mmündung schiffte, wohin der im Fricsenlande bisher comman- • 
dirende Primipiiar Olennius sich geüüchtet hatte. Apronius erlitt aber im Uaioe 
Badubenna eine empfindUebe Niederlage und rausste sich zaräckziehen. 

Wob! durch den Röckblick auf diese Vorgänge ermntbigt, empörten sich 
etwaa apMwbiii aaoh die Ghanken mter GannaaoM, einem Cannlnefirten von 
Gdbnrt^ wurden aber bei Ihfen BbMIen in fliede^gcnnanien von dem Pro' 
praetor Oorbnlo snrAekgewofffen, and ea gebng dieaem im i. 47 n. Qu amdi die 
Frieaen itieder sa nnlenreifan <). Ala er aber aneh ine Land der Chnnken vor> 
andringen Im Begriff atand, irarde er von dem Miatranen hegenden Kriaer 
Claudius zorfi^gamfen, der den Entscblnss gefasst hatte, aUa fernem Feuid- 
Seligkeiten gegen Germanien einzustellen und sogar die Besatzungen hinter den 
Rbein zurQck /.n vprle<?;en Doch scheint (Annal. XIII, 54 fg.) eine Art 
Militaii^ränze aut dem uinf n rechten Hheinufer, da, wo früher Usipeten, Tha- 
maveo und Attuarier gewohnt liatten, zwischen Lippe und Drosuscanal, gezogen 



1) Annal. I, 49—51. 

2) Annal. I, 60: ipt« inpotitM aivibm ^nlMr l»||>aw fm InCM vfilL 
») Anwl. II, 6 fg. 0. 33 %. 

4) Aanl. 18i Mlln« ftwiaifcs 

5) Aanri. XI» llL Bio Up SO. 

f ) AaaaL lOi ratera fr amld ia «is Ibmiai. 
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worden xu sein, welche nun von rümisvhen Soldaten behaut und bcwcirfet 
wurde. Als dann die Friesen in dieselbe einbrachen, wurden hie unter h&ro'» 
Regteriuig im Jähe 59 von dein Statthalter Dubius Avilas gewaltsam wieder 
UnowgQdiingL 

Wihrand dea Ar dieae Gruden in aDgameliiaii IHadKohe« Zalmrania 
anter daadiaa nad Sleio's Bcgianiagatt» wähl die Siebaning 4ar Rliaio|pria)M 
daidi Attlagttttg von CastaU««, Featvi^en» Lndwdwn^ DiaHaea» Oftdbnteiiy ' 
Stracaaa vod Caailen ganz besonders in» Auge gefas»t. Zum mUitairisdben 

Hauptpiinct der rOmisilR-ii WnlTLUKnachl am Hliein wurde unter Ciaodins Coloilia 
Agrippinensis gemaclit, aber auch die Anl.-is:Q der Castelle und Festungen aia 
Niedenrhein, welche sich zur Zeit des batavischcn Aiir>«t.ni(lcs auf und neben 
der Rheiitinspl bereits vnriinden. fälh wahrsclieinlich in diese /.nun. In (Itni 
Dorfe Rindern ii»t ein (lir <las \V Ohl des Kaisers Clandini« dem keltischen Mars 
Canuüus von Remera geweihter Altar mit Inschrift aufgefunden worden'). Be- 
■tl—il wiaacBi wir, daaa «ater NeM^ Begiennif Paaüniia Pompejas den Matal- 
daaun voUendala, iralehaD Dnwna faagannen halte *> 

Wollen wir aan die Eigehnlaae d« IMcaahafken Maehriekttti, «o «a« 
iauner aar na aelir van tnaerai «igenUidien Zwoake laa APgeai ein era, feiner 
liasande TerlodMn, an ein«« uS^kliat voDattndige« Vetgoganwiitigiing des 
Zastaudes der Bataven um die Zeif, al« der Freiheitskrieg: im J. 69 tL Ch. hei 
ihnen ausbracli, zusammenfassen, so werden wir da«> Resultat einer mehr als 
hundertjährigen Vorgeschichte dieses Stammes aosznspreeben bfih'^n Die Bataven 
waren ein unweifelhaft ächt germanischer Volksstamm ') ehaitischer Abkunft^) 
und folglich, nach Caesar* obenerwähnter BezeielHiung der Chatten als Sueven % 
suevioclier, aUu oberdeutscher Abstaiutuuug. ihre!) Namen *'), der von den römischen 



I) ü. die Abbildang desselben bei J. Schneider in den Jabrb. d. V. t. A. iu iUieiol. 1851. 

Hill XYU. & 114—13^ «od DsdflfM OeMh. d. IL a 10t— IIOi 
3) AaaaL XUl, 53. Blit V, 19. 

3) HIet. IV, \4: «oflt<tin5^nineo<> Gcrm.inos- 

4) Hi*t. IV, 12: pars CkaltttruB. Gttm. iUi Cb«tt«min qnondam pofaius. 

5) CsM. B. G. VI, lü, wowlt sack Tscilm 6«m. 38 fcatawirtgs im WidMwpnRk tteiiti 

Gb * * 

obiin«Dt, proprii» adhuc nntiunilnif noniinihutqne dlscreli, qaabqadatoMMMMSMvH'MHltar. 

6) BsUTi, ßatiovot Dio UV, 32 «. LV, U. £*ta^:matiath OA» M. 
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Dichtem schwankend, jedoch vorwraltend mit ]anc;cr Peiiultima (gebraucht wird 
und der, analog dem der Chamaven, den I5cgrilT f!r< rrlffj(irlir?f iitsrlicn ouua — 
Aue, Insel, in sich zu fassen sfheint, braclitpn >ic .sehr walüM li< itiürh schon 
aus ihrer früheren Heimath mit in ihren neuen Wolinsilii, die llheiinnsel (in!>uia 
Rheni, Tacit. Germ. 20), welche nach ihrer Liuwanderang erst den neuen ^iameu 
CBatarofMM faii«ks>8atliM«) vM empfangen to fc o n % Seboo in GlwMailnMl« 
glaubt J. GcHn» ■> Ti«Uadie Spoicn im batefiMhm NmuM u takmam; in 
dar vapAosKohm LcMrt.b« Strabo VII, 1: Oiwmnlfw ^vfAt^, qf^w nn 
Bunm, md den kwa nadihar biatw Ghatlaii and Ghattoariern aB%B£UiitaA 
JkMfAgmt Ja irk» i» da» baMMcn Ofümanan Bcaae, atkandJid) Pamaliai 
(wohl ans Pattaha entalaadan) «ad Battnahaig aa der Eder, and In der terra 
Bazzoarioram (AnnaL fuldens. Enlattdi ad an. 715), ja in Pas^au am Inn in 
Baiern, Alul. f*a7owa. Bazawa: so dass sifh in .'illon diesen Eisfennamen ein 
up«prnni;hcher tstamni Batten, der «idi xu Chatten verhielte wie Chattuarier zu 
'Battuuricrn - Baz/.oariern, ivahrneiunen ItPsse. 

W'aun die Cliatten in ihre Sitze, wo ihr IS'auie als Hessen bi« auf dea 
heatigcn Tag fortdaaert, eiogewandert sind, darfiber iit aNa aa «iaa 
Maabidit anf vm pknummt ala ttcf dca Zaiipankt dar Aaawaadamng dar 
Balavaa aaa jbiar Nilie. WaU aber abid TiaOaicbt aaeh atviga vaiwaadla 
Gliadar deaaalban cbatdiebaa Siawnaa in data Hitiiakaia and Ghattaaiiam 
aaahaavidaaBt mlolia dann dia neidir«aUiiba Aaibrcilnng daa aaeviadM« 
Stammes bis zu d«i Canninefaten hin vermitteln würden. Die Mattiakar, waldha 
iai qeb i a i der CbaHm trnbntan«), «atdan van Taaitaa Ciana. ^9, aMtar in 



1) laat b«i JetCMl Vin, Sit doalli^i Batafi. Rillet Wi. III, 407 o. Ifiirtkd VIU, 33, M. 

Dagegen kurz 1>ei Lucao Phart, I, 431 1 Vangioaes Batavique truccs. 

2) Die Stelle btl Dio LV, 24, welche Forb!;;er Handbuch der alten HeoRrnphlp S. I'l An- 
«erkoag 7, aU G«geabcw«li citirt, i«t dacu durebay« nieht anwendbarj denn bei Dio iat 
l»r alqkl vea d«n Telko die Beda, aoadefa aar tei d«n in rtntadkaa Hmn d i i aidi 
Keltere, wakle, wie IN» faea MHals bmvM, voa dar BhetaiaHl balaviack«B 
gcn.f'nf 7v werden pfl**?'«") ^^cil die B^tuveo die tichtlfila daimter witta« 

i) i. tirinim: G«Mb. d. dcaUcbea »pracbe. S. 580. 

4) Oe» «hattiMb« Mattiaai (Tm. Aaaal. I, M> id gaati caput) hält aiea Ür daa Derf Madaa 
«dar fb fia aodarea, etwa» aMbr eoidwlits ffaNfn« Dorf Mctae B«iaeb«B 
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Hioblick auf die von ihm selbst angefiihrte chattisclie Abstammung der Bataven» 
als ihnen völlio: ;ihiilieh geschildert, nur dadurch verschieden, dass sie, in ihrer 
ursprünglichen llcimath im Chatteulande zurückgebliehen, noch feuriger und 
wilder seien Als überraschende und augenfällige Bestltignng dieser ver- 
wandtschaftlichen Beziehung kann es daher nar erscheinen, wenn beim Auf- 
■tMde 4m OrilU die Al«tti«k6r ntk dtn Ghatm waA ütipiflni Taniat lidi 
demsdben anacUiMMD vmd geneinaam Mogoadaoui belagera *). Voa dm 
Nanen d«r Cbattuarier ftb«r, d«r mmittalhsr ao dia diattaa «vimMfC, nad 
jene ala deren AbkOiinliiige licuicliiiet, die «nter dieaer Namenafoni jadaab 
nar an swd Stellen bei Stnbo VII, 1, beidemal aber arft d«n Cbatten maananea 
genannt, vorkommen, v cmiuthcte Zenss dese er eine gencinaaine Benennun^^ 
der Bewohner der lihcininsel, der ßalaven und Canninefaten , nadi ihrer Ab- 
stammun';, sei, dass aber von Vellejus II, 105 vorsugsweicic das s^rösser*» Volk, 
die Bataven, mit dem identischen Namen der Attnarier bezeichnet worden »ci. 
Diese Annahme wird aber durch die hcstimmt nachweisbaren Wohnsitze des' 
chaltuariscben Volkes widerlegt. Denn wenn zuvörderst die gleiche Geltung 
der Namea Cbattnariet bei Strabo and der Attnarier bei VeÜ^aa keinem apmdH 
Beben Bedenken nstwliegt, iadam der gemilderle Gattncal wohl annidiat in 
Battaarier Ibeisiag, wie Chatten in Heesen, dann aber aneh fans Tereebwand, 
eo wolmlen eben dieae Atlnarler nacb Aamian MareeMhi XX, 10, sn Keiacff 
Jnliana Zeiten in der obem Bahi^egend, wo noch in Mttelalier dm pagna 
Hattera (später Hettera) beetand, aad an den pagus Boroctra (das alte Bructera<- 
Jand) in der untern LippegegMid ^enzte, wodurch denn auch die Stellung der 
Namen bei VclW'jns (II, 105: snbacti Canninefates. Aftnarii, Bnioteri. recepli 
rhcrusci) niotivirt erscheint. Gan?; verschieden von den Chattuanern ;if)i'r sind 
die Chasiiarier (Tanit. fJerm. 3-1, bei Ptolcm. II, 11, 22. Kaaovt'cQoi), deren Wohnsitze 
ostwürtr« von den Cructcrern gewesen zu sein scheinen, Eiu Theil der Chattuarier 
mnas aber auch über den B^ein in das belgische Gallien gezogen seän, wo 
sidi am FltatdieB Niere ein endeier pagne Hettaaiia ▼erfindet Ed Peite 9B9 



I) Yac. Germ. ^29: ceter« »imiles B«ta%Uf aiti qii«d ifiM «cUiBC teme »um loto et cmIo 

acrins aBimBDtar. 
!Q BIrt. IV, S7. 

9) Zmui n« DaatMlim md ibr» NacfttaiatiaNB« 8. 100 a. m. 
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werden in der fränkischen Theilung von 830 auch Atnarii neben den Riboarii 
aufgeftihrt, und in der von 870 die comitatns Testrabant, Batlia» HattatfiM ni 
Masau. « ^ Grimm Gescb d. dentstli. Sprache S. 590. 

Die Wanderung der Üataven aus dem Binnenlaiide in das Fnieimli lra, als 
deren Veranlassung innere Spaltungen angegeben werden ^J, batte jedeniails scbon 
liiifeM Zeit vor Caeaar stattgehabt, da AaMr tet mIwi aa— haft findet. 
ViaUaklit InliMi 4to mmn Ankanmlinge aa dar Vkfbmltnimf dne ibttara» 
tbettirelae kalllacbe BafMkemiK «ngatroAn^ die wm ihMn W^hnlM vcidringt 
weidan «luale. Die Naaven maMbcr Städte lad Ortadiafteii, adlet der wich- 
dgetee, wie Lefdemmi iAturüuraw Pielein. II, 9, 4) nd Betafodiem, knrtm 
wenigstens keltisch, eed eine dauernde Abueigong awieehen dan Gelüeni md 
Baturen Ueibt eadi in epMarer Zeit immer wahrnehmbar. 

Aber weder die s^nnse Insel wurde von den Bataven allein besetzt, noch 
f-ehcn wir «liese ausscliliesslich auf die Grenzen derselben bescbränVtt. denn es 
wohnten Bataven auch uoub auf dem westlichen, gallischen Ller ) Dort, 
westlich der Waal, zwischen dem heutigen Cleve und der Maas, lagen wahr- 
scheinlich anch, wie weiter unten gezeigt werden wird, die vielbesprochenen 
vier Stidte, (die oppida Batamwmi Riet. V, 19) Atenaeui, Belevodnnt, 
Grianee md Vade. Die aerdweetUelMa Theile der Ineel weiden iber von den, 
die Bataven hcgleiteadfln Carainefelen *) eingenennaen, wo dae heatige Karanaie, 
Kenmeilend, da Tbdl von Noriliiollaad, aodi beate eine ei^aebe Sfm ibree 
Namens zu bergen scheint. Unmittelbar neben diesen waren dann *) die Marsacer 
sesshaft, aaek Plinins (H. N. IV, '28 u. 31) auf den laaak 
and nevan^ awiadien der Iwntigao Zeydeieee. nad Leyden. 



1) Uht. IV, 12: »ediUos« 

2) Hist. IV, lä: «xtrena Galliae orae aimolqa« iatulam uccupavere. B«weiseDd rhfür ist 
aoch Gera, c 20 s soa aaltnin «x rifa, a«d inaniam Klieai amaü coUmt, »a« weg«B 
das folgsadaa aai ^aht firt as« bafs ax ripa geftaast wwto kaaa, aoadm so «Iii rnfm 

3) Hiüt. IV, )S: Ba gen« partem iDasla« colit. — Der Name varHrt adir b«i den fenchie- 
dan«« Sehriftateilero. Tadtsai Caaaiaefatea. Oer Singalar CanninerK« Annal. XI, 18. — 
▼«ll^at 11,105: CasiseTatea. — PliDiualV, 15. SO: Cannennfatea. — in eine» VeapataUalschea 
MUMtlfidfplom twm h Ui C^MsUrtw, 

4) Bist IT, M. 

4 
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Diewenig-en hcsrimmten Antraben über die äussere, kßrperltche Ersclieinung 
der Bntaven lassen in ihrer Vereinzdang dennoch gar wohl den nllgf>mei>ien 
Typus germaniscber Nation ericennen, wie der schlanke Wachs der Jugend'), 
die nngeheure Körpergrösse der Erwachsenen *) und das blonde Haar welches 
zu eriangeo oder sich z« «rbaltefi eine eigne kaustische Seife, von JMwtial die 

fc«feivl«dM 9«BaM»t'), in O gfc ta « dl war. Aa- rim mteB Sttib im ÜMCial 
wM 4n Monde Saar «atdakisolMa gaaaaat*), waiMui sich iriedar «rkanM« 
iiaM, nie'acir tei 4m BOneni 4ia Vavlellapgan Wm Batifw ni4 MattiakaB 
in «inamler veradmiolacB wmm <«. Aaihamg ]1> 

Bai Enrilimnis aad B«urdi«ila«g dar gßMfjfim El|(aiweli^ten gemaBiaelMr 
VQlkar Gherhnnpr Tin l so nucli der Bataven wird von den rOmisclMn Schriftstellern 
meistens der iMaasKtab ihrer eignen, höher gebildeten, ja Karo Theil überhildeten 
Nationalität angelegt, und die l 'nffihirrkpit der ROineT, das fremdartige Wesen 
jener so .indersariis ora^snisirten iNaiurni rein aufzufa&sen, nebst ihrer inangel- 
hafteri Kcinuiiis-«, inust> gewiss bei m im liru Aussprfichen und UrtJieileD sehr 
in Betraubt gezogen werden. So bei jener aUet^ten Nachricht des Cae»ar (B. G. 
IV, 10), weldhar nm im «ia«r lial liiieriadim Rohbeit der Bewohaar der Uiate- 
iaael apricbt. Tidtaa aemt dia Batavan ain tetaiges Volk *), dliaBoh ivi» Lnaaa ^ 
i«lmt aber «air ihm TapMait Er tadakdia dan Valka inwohnaiidapiaUaiiadit 
Bidkail % ete 2af , dar aaMt Mahr dan Oaliam ala d«i «emantate Vdftam 
haigahil z« ««rdaa pflagt (Biät IV, St da« Lhigamik Jdiaa BaUim^ Vvm 
^MMb sagt er, er sei geistig begabter gewesen, als es sonst bei den Barbaren 
gewöhnlich «ei Dem Martial gilt ein batavisches Qhr, «ria dan Giicchan daa 
boaotiache, Ar ein vAllig rohaa md nngabildalaa 

1) HIsk nr, 14: ut pUrlaqoe procera |iHiitfa. 

'/) HIst. V, IS: imm^n'.i- rorpriritir« 

^ Ul«t IV, 6i 1 {»ropexa» rutilatumqiie crloMi. SiliM VI, 608; ■vri««llio Batavo. PUplat 

imUf M, 51. 

4} llwtial laiU 18» 10t Bt uMtl Ladai ^wm Balm e»nta. Aach XIV, 98. 

5) Martial XIV, 27. 

6) Hist. IV, !3: feroT gm: 

7) Locan Phan. i, 431: trucci. 

8) 4htak 91« «aalaai hataa fiaHaB littala p t saa ^ . 

9) Bi«t r, 9S* Iwtta ffM« vwlta«. 

im Tli<>t. TV, 13: nltni qum bnlMcls wUtsB bf«al0 mOmm. 
11) Martial VI, 82. 
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Die Ueberliercnxngen von dem Leben, den Sitteu und liräuoben der Bataven, 
die in Tacihis Srlnhlprnng des Aofetandes uberra'*rhend reich enthalten sind, 
tragen alle dcutiicli 'I is germanische (leprä^e und legen Zeugutüs ab, dass das 
Volk trotz meiner Berülirungeo mit den hönieni und (>aUiero, in alter angestanimter 
Weise fortlebte. Von den batavischen GöUem wird leider, aasaer einer gauz 
äUgoMiMB EmlliDong >j, nfsht» fcaricbMt, woll altr IM ^ JUd« d« 
Otm ihnr VmOnmg, 4m iHiUgen BaiMii^ md vmi dm dotft nutgdaufßm 
9fMS»Am TUmUUmb» di« ak hailigt ZaiakM nk in die SeUadii «etnipa 
«wdcn, (Hn tt«i«HliMMe»d «It 4m mmm vn Tadiitt g*idrild«ttai 
WridettlMs dar daatadm V«llcaa»nun6 flbatkMpt*), de« di« BMtvcn am Umr 
Heimath im Chattenlande mitgeömcht hatten, wo nodi in ftdltWJalnlMUidmt 
a. eil. Bunlfacius die iieilige Eiche bei Geismar fällte. 

An chen der heilige» Stätte wird auch die Versamndung des Volkes und 
die ßcrailnin- Heim nächtlichen Gastmahle *) ^ehaltfn. phendaselhst, gewi<is am 
Opferaltare, hniltjü die feterltchen, landesüblicheit Schwüre und V erwünscben^n 
Matt*)) and wir begegne, suwolii in Bezug auf die lieratbschlagung beim älabl, 
•la ndb mf im Wd^g— % dmattaii Zügeo, wtUkt im 4m Gammia^ 
hcfVMpkalien wwdM. Dit MflIUige Z«Htw— g dirdi TSnmmmmMkhgm 
dar WaAii*) liirfat aicb andi Gannam» e. IS*), niaht abar daa E^wataavte» 
CtiipiHüa) wd^aa dart waU aalar dan mdbt aaadrikkiiak aagaftthfian, wanigar 
ebtauTollan Arten daa Beüblla mUbagtigiwi wbd. 

Voo den Schlacbtgesängen der Männer (dem baritus) ttnd doai Geheul der 
Fnaan vor aad wikraad dar Sdiladbt laaaA, wia Biat iV, 18, wie Gamania, e. 3 



l; HUL IV, 17: GenaanUe Dcos. 
S) Hlit. IV, 14. «. 

t) fieiai. 9 iK r. ,c neroorn coDtecrani. e. 10.' 39. 40. 43. Aonat. I, OL 1^ 1%. Vf, 7S. «ad 

Germ, c 7 ; efägiet at tlgaa quodaa ditnela laab ia proeUaa faraafc 
4> Hut. IV, 14. 

i) tU»L IT, IS. V«L J. GrlauB d«MMlM BadmaHwA. Amigf 

tt«hl mit Hi«t IV, ?9: iit <jui«(jne rino iscalueraL 

7) Gera», c. 23 : 4e paoe daaiqi« sc Ml« fimiinfw ia «M«fftU c a a w I ti B t, nwl. c SS. 

8) Oltt. V, J7. 

I) Qm. «. Ilt Ii dtapHait nalrsth, ImbIIb laHnwIw» ^ P>Mal^ Anaas «aaeatlaat 
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and c. 7. in Bezug nuf rin«; KriegRwo^cn werHen die Innren Spipsse oder Framcn 
besonders hervorgeholn n die Aufstellung in Kcilrotien •) . die Ca«saT schon 
bei ArioTist's Kriegern kennen lernte ^} und sie der Phalanx vergleicht und 
der ehenfails Seht germanische Brauch, im Räcken des Heeres die Frauen und 
Kind« m T«ramiii«lii «nttr dcMn Chili» eigne Multar md Soliw«*(«ni nidrt 
feblUni. Ab ein vonngsmiM ah^^lMlliMlrar Gebmidi aber ■) irilt da» GeMbde 
des Qvilif facrror, eiM nadi dem Siep dea la^ggetmAMnai Bert absidegMi % 
obwolil des Gleiche eadi b« Padns DlaeoamslH, 7 ven dae Sesee bcrifdiMi wlid 

Aecb die Sohiidefbebeng des oeegewlblten Feldk«rm der CsneiDefilea ^ 
ist ein, bei den germanischen Stämmen der Gothen vnd Fveakea» Jedoch audi 
bei den Galliern und später soger bei den Ettaiem ▼erkemmender eigenthOm- 
Ueber Braach '). 

Ganz besonders ist aber der Eiolluss bedeutsam, den die bructeriscbe 
Selierin Veleda auch bei den Bataven übt, ein Einflus«, der durch die 
allgemein verbreitete heilige Ehrfurcht der Germanen vor d«n Weissage- 
vermögen des welbKeben GeecUeebt» mauMt wiid'<^, bei einem Veike 
chattiseher Abknnft aber dederdi nedi bedenlender efsebeinen kann, desa 
«na Jebr 08 n. CBi. ein Beiapid ven welaaaganden Finnen bei den Cheuan 
edbet anfbewnbrt ist, in Jener Sebarin, die dena VitaUins pinpheielkte"). 



I) Htst. T, 16: pradM(M hailss. 
9) Hin. IV, II. 90. V, le. 1& 

3) Tses. B f^. T. n2. Vpl, Ger«. 6: «He« per cnncot WfsaBaf. 

4) Hi»t. lY, 18. Germ, c 7 u. 8. Cteav B. G. I, 51. 

5) Gem. 31. 

<) muL IT, 61. 

7) Paul. Diec. Ol, 7t Sex milia SBxoaam'dwraTanuM^ M iSQisbaifeaa BSfM «afiloi ladniM, 

niii se de hostlboti Suatit ulci*cerentar. 

8) Hiat IV, 15: impotitiu tcuto more gentU. 

6> 8. di« datfibsr ffSMamsltaD Stril« brf-'J. Gftaui BaahtMlMrlliMr. 8. S94.* * 
If) Qttik 8i bMMc fda «Saal Maate MqM al pra^das petael. as« aal f i l lla aaiaai 

atpem&nlnr aut responsa negllgrtint. Hiit. IV, 61 : veterc vpvj^ Germnnoi Ml«, fBO 
plcraaqne feminaram faüdicai, et, «Bgetceate auperstitioie, arbitrantur Dea§. 
lij Sueton. Vitellia» cap. 14: Saapectw et in morte natria fait, quai aegrae pra^erl dbaai 
pralibabiet; vatlclnaat« Gatts aialiara, cal «riat anaal» aafriHaabat, Ha Immm 
tnäm ae dlatlHiaia lapcntaraai, d W fin l a » par«ti sMUHwat, 
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Die Veleda'), deren Name nicht sowohl Eigenname als Appellativ, mit dem 
.altnordischen Vala unri der Beiieniiunsc ^ alkvrien verwandt /u sein .scheint, 
lebte unter den lirueterern im Lippetijai, aui einem liuLeu liiurnie, und geuoM 
««it Mmt Ihvn Ga« hin«» fiM gOttÜche Verabraog. Si» waaupa wd vw- 
kflnl«!« dm 8f«g dw Gmmmh, die Niedailag« dar rB«iMlm Legionen. Ab« 
amb VttM^ß aMMHionirta «ie, swiMbei» den Tcoeteien und Afflppittenten. 
Geetttdin der Agrfppineneer weiden en eie geeckiAt um «ie sn befigegen, 
eibnllen aber kehien nanicidbareB Zaiiitt, eendtn bringen ibr AnUctan nnr 
direh efaie Mittekpenon an eie and erhalten auf demecüwn Wege auch Ant- 
wort. Ale Geedienke werden un J«ie ge«8ndt ein erobertes rOmisches Feldherru- 
»chiff (pmetoria hirpmis) mul iltr römische Leg:ion'»icgat .Munios Lapercus, der 
jedoch auf dem Wp^r jn ihr getodtet wird. Nur aiHleutan<?sweise erfahren wir 
von ihrer späferii nnnisr lien (iefan°:enscliart, (hei Statius I. 1. captivaeqae preee» 
Veledaej und daraui bezieht Htcb wohl auch Tacittts Cierui. ü: Vidituu«» sab 
dIfieVespasieao Veiedem, die apud plerosque nnaünie loce babitam, aaa weldien 
Worten man die Anweecnbdt dee QeeeUcblecbraiben in Gennanien bat to^getu 
wetten, wibrend ee wabwcheiniic h er iet, daaa er die Vekde In Ben aab» ale 
eie dort iai Trinaipbaage aiU an%elUnt wnrdo. J. Griimn (Dentacte MjAologie 
S. 94> gkrabi, daaa fhre Gefangannebvnnf bi den verioren gegangenen Capitebi 
dee 6len Bnohee der Biatorien eraiblt worden eci. 

Endlich ist aacb in der Toriie gead e n CSeaebiebtaderstellung des Tecttns V, 
90, das frfilMle Vorltommen des Aen Braacbes aufbewahrt, das.<i in der Mitte 
eines Flusses auf einer halb abgetragenen Brücke, zwiecben feindUcben Ucor- 
fÜbrern der Friede unterhandelt wurde (s. Anbang 13). 

Aber ungeachtet aller der bei den Bataven zu Venpasians Zeit noch herrschen- 
den, hier nachgewiesenen Eigcnthömlichkeif. marliteo sich doch auch schon die 
onausbieibiichen Einflüsse der langjährigen römischen Bekanntschaft hei ihnen 
sehr heiuerklich und fingen an sie ihrem ursprünglichen Nationaiverbande mehr 



I) Ttcftu» erwihnt »ie Hiit. IV, 61. 03. V, 2t Germ. S. aber aucti Dio LXVII, 5. 

uad StatiM Silr. I, 4. SO. Statia« brvacbt die beiden «rttan Silben kura. Dio dag^en « 
•drdbtt «V» OM^Ier. J. Mmi dwtMhe UflMtßB lata Aatg; & «4 AawMftaaf 
■ to cbi Mrt ttak Ar dto Klna. VatUi anedlila Kiopttack In 9m Uada atiacr Ods 
Wiacair T. «L 
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und mehr zu entfremden. Sie waren ein Theil des rümi&clien Reichs ') und 
.gebürteii zu der römbcbeii Provinz Galiieo % und wie sehr die Iiünier ^ewohut 
waiw ab hmSu MNMoiaiiC anaaMh«», fc«W6irt BialV, 23, wo TmHm <li» 
BMaTen adbat tieli ia TolltliiuKfaii Gegamats «■ dinn Stammgenotaan tea 
Gcmanfla «aiaaii und ala aagan laaaan kann» aa ad llr aia ahiaaivonar rmiianfci 
Fitaatail «1a genaaniacfae Waibar tm. daUan*). Fidlkh «avaa aia anah adm 
gawClmC wonlan in rOarfaohan Kfbgadfaiiataii gagan ibia ailgaa» Landdaata tu 
Felde za aidi«D*). Dam aeit aie in Caesars Tagen mit den BOmern aaetst in 
Beröhnag getreten waren, gestaltete sich diese Beziehung alsbald zn Krief^ 
genossensrhaft und zu Vortrag und Cundniss. Ihr Abfulngigkeitsverhältniss in 
der ersten Kaiserzeit niu.ss jedoch ein h ifllirlies geucseii sein. Sic gehörten 
nicht £u den unterworfenen (dediticii), sonder» zo den verbündeten (foederati) 
germanischen Nationen, und standen in demselben Verhältniss zu den R6aieru 
wie die transrfaejMUiiscIien Aiattiaker. Gewiss auch war den ROmern daian 
gelegen iirit ilmaii ia gntem, fnadHeban VamahaM« sa bleiben, und aia watda n 
aa an dan iMkandan, Haisan gewimiaiidaii SaboNicfedkOnataa, dia Anaa ao 
gdSaflg wami) nicht bal>an fablan laaiaii, an aiic bai ibnaii faatan md Aatotan 
Faaa n laaaaa'). Sie variangtaa kaiMD Ttlbiit Tan ibaaOf aoodan gawibitaa 
ihnen vollstindige famanitit, und veratatteten ihnen dia fiaie Anordnung and 
Verwaltung ihrer innern Angelegenheiten uacli eignen Gesetzen. Ihr Staata- 
verband hestnnd rechtlich fort, das Land wurde nicht durch römische Benmte 
verwaltet. Die Einzelnen •reno'ispn völlig;« persönliche Freiheit und hesrrj^en 
freies Eigenthuin, Aber ilii Kriegsdienste deis kaiupOustigei» Volkes, welches 
schon früh sich an dein Feldzuge Caesars gegen Pompejns, wahrscheinlich frei> 
willig für Sold betheiligt hatte, wurden nachmals Veranlassung zur Linfülirung 
regelmässiger Aodiebangea tob bewaAMten Eisatamannaebaltaii der itaiadkan 
Lagionen. Dieae Maaaaregel wurde jedoiA dadordi gamüdait, daaa die anage- 
bobanan Conlingeiite Ton den rdmiacben Legionen getrennt, lutef deai Ceaunando 

I) Germ. 2!>; sedw, in qiiibtu psrs Roninnt imperit fierenf. 

S) UUL IV, 3:i, Beiuit lelbst Chilis die BataTca uod CMuinefkten: «xigiM GaUiarim portio. 
S) Bbt V, S5i feoBMtti» prtac^M Rommcu «im fitoniaw*B Mm tsltfui. 

4) Bbi. IV, Nt Ai BmmuMM Ullis «nrdtt. 

5) ns« iH^rlft bei Jonliu Batav. pa$^. 34 (». Dtlthej ed. Taoit. Genn. p. 184) IsaM: 6«m 
Batavorum Amici Bt Fratre« Romani IiqiariL Usd «iw tfitar« bei QnUt p«ffi 19, 9i 

Cir. Batavi Fratrei Et Aaici P. R. 
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ihrer eignen Haupiiiiige ins Feld zogen Ein Anführer der bäiaviiseheii 
Reiterei, CUariovalda, wird in Gerniaiüeus Heer namentlich erwfihut -), wie denn 
anoh Civilis, der 25 Jahre im römischen Heere gedient hatte, Präfevt einer 
Gohoitt) f^nnMUMt «incr hatuvtadicn) ww ^ «Ml ^«nto 4k Betaw CHradHi* 
LaiMO ebM twCmritolM Ate MOMMuidiil»*). Der cbe SdnroftaMoIni de» dvOim 
Hüm BrigvmiMM MUiligl» 4« AI« Singalaii«« *), von wüt hß w tftfßakh nw- 
AMieUr di*. ftod« nbi iviid. Aodi wwli in di* splMn Z«it KaiMis 
IvUan im h 317 fadfiapi Batevcn ontor «hrea eigaaa, Kbiice» d«n Sieg M 
AifcntomlVNi iber dtn AlenMMiaenkBBig Gluodomar erfechten^. Anfangs in 
den germanischen Kriegen verwendet, wurden sie späterhin besonders in den 
brit'^fuiisehen Kämpfen gebraucht Die Hauptstärke ihrer eignen heimischen 
Kriegsmacht bestand in ifirpr trpfl'lichei» Reiterei, welche schwadronenweise in 
v«l!er Rüstung durch den Htieiii zu schwimmen gefibt war*). Auch über die 
Donau schwammen sie im Jahre Ii0 n. Chr. anter iiadrians Regierung, was 
von Di« ab Btml» der vnrtidRiilMn KaUrnng dat fcaiaaKidMn Baan» anga- 
lUxl wild*). Dia BloMr maiM aia wrfgiWi «■ «AMaan. Dio tJLV^ 
flbrt dia iMlaviaeha fieitarai ' iobaM ab dMn BartanlM daa Haeva» mtar 
Angaatna ao^ nndvantaht aAnfe» unter dan Mn^ fadaasM-jdie ala-Biafnljriwni 
waldia dannaab, jwann anoh nidrt'dnrahava^.-dodfc. vMangaferaiaa .aM Bomn 
bestanden zu haben scheint, WM ancb dorch Rist IV, 70 BeatStigoimf ind«t|. da, 
der Bataver Briganticas sie oommandiM«. Diese Sin^pilares scheinen, wie der 
Zti«;ammenhang bei Dio beweist, weder unmiltelbar zn den Legionen noch zu 
Hm\ pis-ffitürbpH Auxiltaren gehöst au haben; df>nn erst nachdem Dio die 
sämmtiicheu Legionen, woraus unter Augustu» und anter den nachfoige^dAn 

I) Bist. IV, ISt cobsftfha«, «ms vM«r« iBsttMa aobÜlMtal pspalariwa wtetMl. 

3) Aoitiit. TI, II. 

S) Wim. IV, 16: cum eobett« «■! frsMrat. a. IV, Sit «ga pnafbtfaa ashu oohortis. • 

4) Hi»t. IV, 18. • : . ■ . • 

5) Hirt. FV, TO.- ' 

6) Amoisa. Maretlllal Xfl, fi. a. Satrdf. X, 14. - 

7) Hi»t. IV, 12: B«x aieta per Briunnia» gloris, traamlnb Clliie eobattibat. 

8) IliaL IV, 13. 

9) DI« VXtX, Ii oSra foif «uUü; fjosrrjjo to oTQaxunuAv avt^^ Satt $ud «• UtwAr 
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Kai«(^rn das Heer bestand, aufgezählt bat, fü^t er die Äuxiliaren (rä avftfttt^txu) 
hinzu, dann die 10,000 ataiuno<pviu*et ({»rnetoriaiii/); die 6000 tp^v^oi nolfwc 
CootortM mrbanae) vnd zoletxt die hUkoftot ') (singulares) und urvmi i p ot (evocati). 
Au den fibrigen Angaben <U»er sie erhellt» du* tie im Aniehen den Fme- 
tortanera annicJiBt standen und die niebete Umgebwig dce Fddhenn MUelen. 
flyginna io Gromatieo pag. 4, aagt: Eqoitee iwaetorianl (locnm aeeqiimit) lalaM 
dextro piaetoni, SingolaKa Impentorie bleie siniefvo: «d pag. 8: Letefibnn 
praetorii rohortes praetorianae (tendere debent), adboecquites preelwiani» eqnites 
Singoiares imperatoris. In den Inscriptionen kommen sie öAer vor« aucb als 
equites 'ilnc-ulant Augg So hri Gruter pag. 1028 No. 2: prippositn«; eqaitam 
sin^ulnrioruin Augg. Dagegen piig. 3(17 >n. '2: vir ex singularibus imp. und bei 
Orrlli .\(). 3529: mil. coh. VII pr. singulari tribuni. Audi in Her Schlacht bei 
hedriacum fochten sie mit (Hr Viteliiua Eine ala batavorum geht gleich im 
Anfange den Fieiheilllulcgee nna CiTilia über*). Aach canninefatieebe Alen 
kemmen vor. Aneeer der beieila anai Jahre 9B n. Ch* erwihnten, welche nit den 
»iedeigermaniaeiien Praetor Apronln» gegen die fUeecn aeg*), findet eich anoh 
eine Ala I CauneneMdm C<ie) ia dem Veapaaianiaehen Nilltairdiploni vnm J. 74 \ 
^weldie httehet «ahiaeheliilidk an der damals in VeteBa liegenden Legis X Geniina 
gdiörte and deren BerifiTening eine Ala II voraussetzt. Dass diese Ala 1 Can* 
nenefatium noch im Anfang des 3ten Jahrhunderte exiatirte, Ifisst sich auf einor 
Steinsclirift bei Gruter 385, 1 = Orelli Ofi ersehen, worin die Leg. XIV Gemina 
den Beinamen Scveriana führt, was nicht vor der Regierung des Septimius 
Severus geschehen konnte. Orelli hielt die Inschrift ohne btoreicbenden Grand 
für verdächtig." 



I) Dio LV, 34: 1^0» TS Imtel^ inCktnoi, olf xo tüv naraavett imo Ttfe Baraovaf 
t% ü> «4* 'i^V vrpov ovofM, Qti x^Ttato» innsvetf üoi, xe*TCu. ov fUmm 
äftt^fAv «hm dicf 1^ ONRN^ Mi %S» draslqmtr tbiäh dvM|m> 

S) Hbt n, I»» wa av VW Qwnaam dteRadt IM; dtea vaiMS akb aber «^.a abBalam 
uns ; sl« »chwimmea darch 4w Paiu, gnlliw 4te SaUft 4ar OaiKataNB aa aad bairaa 
sie in den Gnud. 

3) Bist. IV, 18. 

4) Aaaal. IT» 79. 

5) S. Ai«hbach Abhandlsng über dies Diplom in den Jafarhllbaw 4. T> £ AilHtAaBMfr. Im 
RhtiaL lOtw lahrg. Sim Haft. Bmb 18S3. S. 3i~-m. 



4 

Digitized by Googlq 



— 33 — 



Nocli zaUreicber aber als die Reiterei diente Fussvolk der Bataven im 
röiiiiMcbeo Heere. Oft werden vor and in dem Freiheitskriege ihre 8 Cohorten 
«nrduit, wdehfl lek«« N«fo als AnUiaran im litcn Legion «na Britannitn 
mit Mch DdoMtliD hMtbagesogca hattet. Die EcsSUmg der apeddleien 
fiieigdiae, welehe eie irod die 14le JUgien in der letaten Zeit des Nero W- 
«refto, ist arit den Ende der Anmalen Tertofea fegaBsen, and ala Andeatmig 
deieeUken nwa ihre PiaUe««^ (ffiM» 1^ 97) genOgen: coSrcitee a ae quartadedp 
roanoi«, ablatam Nereni Italiam. Sie hatten sich aber nac^i Nctos Tode yod der 
Legion, die es mit Otbo hielt, getrennt*), und wollten nach Britannien zurück, 
als sie von der Erhebung des Viteilias hörten Hri hliehen sie im Gebiet der 
Lingonen stoben, und t'abios Valens, der l'eidiierr des Vifellius, verband sie 
seinem ileer. Sie flngen aber alsbald mit den Legionären Hfindel an, und 
Valens musste sie durch Strenge zur Disciplin zurückbringen *). Aber auch in 
ItaUen wieder, wohin Valens vorgerflclit war, betragen sie sidi iliamAthig and 
pKaUerisdk^. Es entstanden Streftt^teiten, and ale Vniene sogar ihien Venadk 
belttrelitote*), wollte er einen Tb^ Ton ihnen naeh dem Neibonneneisdien 
Genien eenden» nw sie m trennen. Da aber nninten BnndAsgenoseen nnd 
Legionen, daaa er hei der «nnehenden Gefahr das Heer edner tOebtigstett nnd 
evinehtealen Krieger berauben wolle"). Valens gerieth sogar in Lehenegelähr 
nnd arasste nachgeben. Ehe Vitcllios dann die 14te Le^on, welche e% mit 
Otbo gehalten hatte, nach der Schlacht bei Redrij^fMim nieder narh l{rilannien 
zurückschicken konnte, Hess er, um sie im Zaum zu halten, die l);itnvi<:r!ien 
Cohorten mit ihr zu Augusta Taurinorum vereint lagern. Der alte Hass führte 
aber alsbald zu Tbätlichkeiten und die.se würden noch blutiger geworden »ein, 
wenn nicht swei prätorische Cohorten der Uten Legion beigetreten viren and 
den Bataven Fnroht i^ngeflBaat bitten. Jedoch scbidtio Vitelliie die Legten 
nnn aegleidi Iber die Gtaüaeben Al|ien heim, ▼ereinigle eher die Bataven als 



I) Hiit. II, 66: a Neroa« «MilL 

9) nut. I, 59: ««wrdta Urn^mm s legtoae jtgnmwt. 

3) Hiat. I, 64. 

4) Btat n» 97» «ntm MU CMnaon is ipwiiiB maaa Otm. 

5) I. L «4 pMirami TakM « petdulia «Harn pMidius iMpeiüibit 

6) HIct. u, 38; orbitl M faitkOmmm ikvnm hbUI«, ««««rM UIm et tot kdloiaai ffctonc 
ex aal* aiklacL 

S 
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Treogesfaiale ukum Bmman%n AUtia «!• ItM 4ai«rf in Tidiiuii wiadar 
bltttlgo HIndel svrisdi« den Le|^M»mk and im Btifttinfpen vwitlca, sandto 
Vitdlins auch ih NtaviadeB ColiorteD nach - GeiMaiaa saHlafc'), «ul wir 
fiadao aia daan m Mafontiaaini wladar'), wo «ia va» Viialliiia GaB«A«lilil 

erhielten. Und sie befanden sich »olion wieder auf daB Marsch nach Italiea 
und Rom*), als die Bo^chaA des Gvilis sie erreichte, der sie dann Fol^e 
leisteten. Aber auch nach Bccndigrung des Aufstandf:;; IclmiiAen im Jahre 837 
= 84 batarische Cohorten wieder i») der Schlacht am moas Gmopiu'; in ' ale- 
donieii unter Agrirola *). Cohorten der Canninefaten werden nur I\ , 19 

in \ erhindung njit denen der Bataven ertvähnt, und vou dem l^nnincfaten 
Ganoascus zm Zeit de^ Kaisers Claudius wird Auaal. XI, 18^) erzählt, daw 
«r lange ala rOviseber AwOiar gedient habe, woa aber abanaowobl aof Baitef' 
dienet beiftglieh aein kann. 

Aneh bataviacW Rndanr (reaügea) dienten anf der tOnlieben Flotia^, 
die Blalraaan (naatae) and die Stenerieate CK>beniatoi«e), eo wie die Sehilb- 
Mldaten (fmtfngDatorea) «nd Hamdaote (caatwienea) waren aber RAomt. Mtt 
dem e^nen Sch^fTswesen der Batnren scheint ee jedodi nicht redit fortgewollt 
WOk haben, da sich Tacitus fast spj^ttisvh darfiber äussert") und Qberdies »agt% 
dass sie überhaupt nicht vielo Schiffe besessen hätten. Die batavische ¥\ottt be- 
stand aus Schiffen mit dopjiclfen (birenies) nnd e!tif;i(!i<>n Htiderbrinken Cquae 
simplici ordinc a!;et)aiitai ), und au.^Kerdem nus einer grost»cn Menge von Kähnen 
(Untres), welche je bis 40 iVlann fossten. Tacitos iUgt hinzu, dass beeouders 



1) Hi'it. IT, «fi: quo» (Bataro») VitelUs« «fWiai «IS j«n(i et CdM — JalMt. 

2) Hi(t. Ii, 69: ne qüA traoUasUsa sniderMil. 

3) IlUt. IV, 15. 

4) Ott. IV, 10t CM jOM« VitdUi is «bea pufmit 

5) Agricola c 3<l Di« Le*art trei BaUvomm odhoMSS ilt SiSS bISttS Cn $» ^ TM RbsSsSUt. 

$. Wev l*rulc>{oni p«'? r<iHiff>« hr^tn-t»!- Ai'rirolp! n«t;ivornni cobortu. Seriba eiii 

otiTenabatur FaUiioi, vulnit patavoruin «cribare, d«ievit autea icriftui Jus virgnla, 

oad« EbsrnMi inft tras." 

6) AsRsL XI, 18t ■miisfli ft diu mrfia». 

7) Hi*t. IV, 16. 

8) Hut. V, iZ: rivi1«m raphio inri^iilt navalem Kciem fttSSttSlHi 

9) Hut. IV, 17: armaque et nares quibua iodigcbant. 
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EiMlli«ic 46« CM» kwwog«!!- l»be, FloM« ifaUMb bei dem ZuanmeolhM 
4ts Rheins und der Maas aufzustellen, und dnfis Cerialis die römische Flotte, 
welche freilieh an Zahl Ideiner, doth an Gefibtheit der Ruderer, Geschicklichkeit 
der StPiierkute und Grösse der Schifie überlegen gewesen wäre, mehr Wunders 
h;ill)t:r als aus Furch? (miracnlo mnsri« quam metiO Unlie gegen dieselbe aus- 
lauien lassen. Auch laer beuikuiulet »icli alsu woLl nm h ilie biimenlnndii^che, 
oherdeutädie ^latur der nicht von jeher mit der See und der Schitiahrt vertrauten 
Bevölkerung. Gfinstigef«» '/Cungain legt freilieh 4er Uier die britannische Flotte 
der Büiner enongene Sieg Ten de« Cannlaeihien eb*)» 

Wean mm die beteviede levftlkerviig «uf die engegebeoe Weibe eehl» 
reieb «ne dem Lende benmegeeogeii «nd im fttmiseheii Beere n dienen ver- 
eoleaet oder genrangen wnrde» ao betten dcb andermeeite die Römer a^on 
lange in dee bnere der Ineel bineingedrtngt nnd eo den Beaita deraelbeB eieh 
SV sichern genicbt Von Dmsus Bemahongen in dieser Hinsicht war oben 
schon im Allgemeinen die Rede. Beim Ausbruch de«; Freiheitskrieges finden 
wir auf der Insel rün)i.sche Winterlager*), deren eins für zwei Cohortcn einge> 
richtet, nahe am Ocean gelegen 3), von den Canninefaten und Frirsen eiTü^pnommen 
und zerstört wird, bei welcher Gelegenheit auch römische Krämer und llandek- 
leute (lixae et negotiatores Roninni) dort vorkommen. Ausserdem geschieht 
einer Reihe römischer Casteile Erwähnung*), welche von den darin comman- 
direnden GobeftenpfSfedan in Ibend gesteckt weiden» weil tnob sie, wie jene 
Lager nw ecbweeh beeetit waren; denn Vitdüee bette die Kemtrnppen beimu- 
geeogen md nor nnticbtige Seheeren der Rnndeegenoeeen «am Efsals dabin 
veilegt Onter dem PMmipilafen Aq^ülias deben aidi dann die nentmtfen 
Cohorten im eben Thett der Luel zosanmen. {Der gaüiadn Cehortenprftfeet 
IV, 17 ist wohl der FUirer der Icob vorhergenannten Nervier). Auch eine 
römische Flottenstation von 34 FIu.<s8schiiren befand sich auf der Insel ^) , und 
eben dort war auch jener PhanuihDiiche Thann des Caiigola erbant, von dem 



I) Hi«t. IV, 79 : dwMn hUn G^satatfalsa adgiMd tot, B^lovqai pars asrins dfpnna mt Mfla. 

3) HUt. IV, 14. 

3) HUt tV, 15. 

4) Bht. IV, IS. 18. 

5) Bbt I?, Ift. 
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SliellN) spricht ') und von den iich in der NShe der RbeinmQndang noch Roinen 
unter dem Namen Callathurm finden sollen'}. Er lag also wahrscheinlich im 

Lande oder in der Nähe der Canninefatcn, nnd so f^Ilt auch auf dte Er7ählllllg 
von dem Vater des Canninefatcn Brinno (Hist. IV, 15) ein heilttre» Licht. 

So war denn also, wenigstens den wesentlichen ZQgen nach der Zustand 
BataTiens in Hrr frstcn Kaiserzeit, nur dass bei der lätigcrn Dauer der Abhängigkeit 
von Rom allmalilig die Bcdrückangcn und Aiimassungen der stolzen Uebenvinder 
sich steigerten und zu den empörenden Misshaudlungen aufwarteten, wie sie bei 
der Aushebung, welche zu dem Aasbruch des Aalstandes die nächste \ eran- 
laasung bot, von Tacitus^) geschildot werden. Dm alt« Erbitteroog lies» tMk 
■n «o wcaigvr aiederiudlen, da du Beispiel der flb«frhei»ischeii Gemeacn seit 
Atmämbm Zdten her, md eelliet in der jüngst TeisingeBen die Evhelmns der 
Gdliec unter Vindex, gewiss «noh nter den Bataven die lebhafteste AnfKgnii|f 
herref g ewfeM kaben jnnest«. 

Da reifte in der Seele dee (3andins Gviüs der Itogst geniliHe EntocUiisSt 
der Befreier adaea entiHInngtett Velkea an werden. Seine Abknnft ans altem 
keiniaehen Fttiatenstanune, der graaae Einflass, weleben «r saf eeine Landalentn 
flbte, seioe answlrtigen VeiUndongen, seine reiehen Naturgaben, seine lange 
ndtttairiseke Erfalnvni^ denn er stand bereits im vorgerfickten Mannesalter, alles 
dies befUngte ihn gann TonQgUch dasn, der Führer seines Volkes anr Fieibeii 



I) 8MI0B. GUifiU 41: tMattaw turti, «a ^ ■« «s War» BMi i tM ad ra g ea to mvlMi 
«■ms l|Bw «wleiNBt: 

9^ ühart 8. 934 «. CtoMgiettr p. 77. 

3) üeber die Anlagra tob Ij«nd«truRen, rsnileo ond Dinaen, wefch»- Hurrh r!!e An»i»«pnheit 
der Römer »af der lotel hervorgerufen «rardea» tfedeller sa bcriditeB, itt hier ein m 
«esiger die AUidit, da der Vwhmg dl«Mr AUndivf dinh «!■ aiWee mbgAuä aaf ^ 
Saike la mmMlSilMviMtg anwMliHB wM§, da fWe^ ntAmaMg diiM sa tetihrasda 
Paakte dM HaaplaaaUlta diasar Arbeit femer liegen, vnd de eine, aat aigMiar Aa- 
scbanan^ pewoiin#it#, p*n»«e Orttkenntnis» hi*r unerlÄftallch crnfhi"ln», 

4) Hitt. IV, 14: Neque enim societatem ot olim, ted ternquam mancipta beben. Qaead« La- 
gatun, gravi qoidem coeiitata et superbo cum iaperio venire? tradi te Fraafaalla (Um- 
•ntoatkatfas^ fMi abl ifoUla «C saagaiat air'l***^'^ ■alati, «^alfhiaa aat oa alaaa «t 
vaila piaadndl Mcabola. 
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zu werden. Er diente seit 25 Jahren, zalctzt als Befehlshaber einer batavischen 
Hfllfscohorte , im Ivomcrheere, und hatte wabrscfaeiolich auch in deu Kämpfen 
fQr die freiiiileit Zwingherren den Verlast eines Auges erlitten, der sein Antlitz 
wie einst das des Uannibal und Sertorius eul«tellte. Persönlich erbittert war 
er geges die BAner dordi dte Binikhfuig «eiiiM Brail«i» JaUm Paalv«, d«i 
der w^gai seiaer Habettcht Cbelberilcbtigte Legal Niedeigeinaiiieae, Ponteja» 
Gapito, Doeb «rtar Keio*a Be^eiug, nf die eabagraadeie BesebeldigaBS aaf- 
libierieoher Umtriebe biii, venutbeilt bette Civilie aelbst, tacb fai die Anklage 
▼erwiekel^ war in Kettee deaft Nero aageaandl, aber oaob dcesen, gerade danMia 
elatigahairter Emierdung, von Galba losgesprochen und an den Rhein zurGck- 
gescbickt worden. Wahrscheinlich anmittelbar nach Civilis Rückkehr wurde 
Capito auf Veranlassung der Legionslegaten Cornelius Aqainus und Fabiiis 
Valens getfidjet, sei es nun, dafs er wirklich selbstsOchiij^e Absiclut n lici^f, 
oder dass öns Geiuchi begründet war, die beiden Legaten hatten ihn au-, dem 
Wege geräumt, weil sie ihn nicht ^u einem gemeinsamen Abfall von («alba 
bewegen imiiiiieit. Wenn Gelbe aaa KIa|^eit die leeehe eigenmächtige Tbat 
nidit ebndeie, eo lobte er aie doeb aacb nicbt, nnd der engeblieb eiUttene 
Undank diente oaebmala dem Valena nacb als Vorwand, ai^ anr Partm des 
Viialline an achlagen, den er meiet an C5ln ala Kafaer begrilaate. Als aber nadt 
VitolUas Eriiebni|g den Heer, be! wdebem CapHo'e Andenken beliebt war, die 
Bestrafung der Mörder verlangte, und der neue Kaiser dieser Forderang in 
Besng anf mehrere derselben wiUiahren mnasle, rettete er den Civilie, nm nidit 



I) mtn. U 7. S7. 99. »7. 58. III, «L Ob mi wie AaUafc tlm nft dm gaUbdiea 
Aafitaada 4m TIsdax iniamMBhbf, nd dadmeh «araalant in«i«, liist liah b«i dm 

Huifel anderweitiger Nachrichtrti 'inrüber, nicht bestimmen, üeberhsopt behulfcn die 
aafalilwtM Stellen, da das Ende, der Aonale« rertoren gegangen i«t, wo ohne Zweifel über 
dlMS Vaifilb aufUiriicher berichtet war, manchee Dimkle. Demerkeuwarth ist dsM 
Taeitn Biet. IV, 1« m bwtlWBl aaMpri•h^ die AMebalditaa» mI fUtcb gß mm m, (lata* 
rebttllionia crimine) dnss der so scbnntiig habsüchtij>e Capito (Hi*t. I, 53 [VitelUn«] »ordern 
et aTaritiam Fonteji C«|»it»Di!i adlaeodis adtignandiaque miliiinr' t>rf)joibu9 integre matsTerat) 
d«dl bei den Heere lo beliebt war (1, S8: grata erat memoria Capitoni*), data e« nachher 
a» khhaft dia BagtialmK d« HMw «ailaHt^ md data ClTlNi» dw tarn Titeln« drads 
fwMMt Mtdt, Umm (Y, «i sl ap^ VitellU hgatan dritadMar ata.) da«h m 
faiadlldi t^aat hAmii. 
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die Batavcn, bei deueu dieser so eiofloMtreidi war, sieb zo verfeinden. Dieser 
muBH also doch bei der Sache melir als wir sonst wisse» betheili^ gewesen sein. 

Wie iiütten uuii den Civilis | der ja von der Anklage unter Nero, als 
Mi sie falsch (IV, U: faU« nMÜMiis aiinine), dareh GaOtt Hv^prochen 
war, dar die Sttlme Ar den gMiUHm Bnider davch daa Bhit d«a Caj^to 
emidit hatta, der toh Vitdiiaa geaciUit wd feaeUmit woidan war, am diaae 
persSnltehen Beaiakmgen aw Backe gegen dte ROater a mr alhan aellra, waa 
aller^ga Tadtaa mehiftdi andealaif ') Wean er nicht limpt den Eniadilaaa 
g^cgt, der Befreier seines gedr&ekten Vaterlandes zu werden, wenn er nicht 
die gegenwärtige Lage des xerrissenen rOmiscbcn lieichea flto hesonders gönsdg 
zur Ausfülirung dieses patriotischen PInnps gehalten, wenn er nicht in der 
vorliuligen Parleinaliine für den irocii ie.r«i im l)rient weilenden X'e'^pnsian das 
eiu^ige Beil für sein \ olk. gesehen hätte, so würde er in seinen persönlichen 
Verbältnissen weit eher AufibrderuQg haben bnden müssen, der Sache des 
VilelUea eich anaosdiHesseii, der ihn gerettet hatte, dem alles daran gelegen 
war die Bataven aidli TerhOndet an erhdten, fai dceaen DIcnaten Ar ihn gewiaa 
Sittigang nledern Bifgeiaes au gewinnen war. 

Die lieimiaehen VeriiMtniaee waren eher keineswegs seinen hodiheraigen 
Ahriehten durehans ent8]itechead. Wie eine groese Zahl der angceeheneren 
Hinptiinge eigentlteh da<Ate> wie wenig ne ihm persBalich anA «dbst der «on 
ihn Tartretenen MattenalMehe anUngen, ^ehl sich ana ihrem Verhalten and 
ihren Reden gegen Ende des Aufstandes dentiidi su erkennen Von einem 
derselben, dem Claudius Labeo, einem persiinlichen Nebenbuhler des Civilis in 
heimischen StaatsnnfTf-legenhciten (IV, 18.), erfahren wir ganz bestimmt, dnss er 
Verröfitpr an der batavisclien Freiheit ward 50. tiO. 7tl). Aber M]l)st in 

der eignen Familie des Civilis^) herrschten politische Spaltungen, und Julius 
Briganticuft (invisus avuncolo infensnsque), einer seiner drei NeSeo, fiel sogar 



1) Hisl. IV, 13: tTiilf rn»innf iri^ninf V, 25: domestlcia ■■Ii«, nnd" tipMnn» nni n>"cfS!nriom. 
*2) Hiit. V, jS: Ctvilia r«bi« semet in arnu troMM, ÜUm d<»Mtiew mtli* es^dinm gentt« 
oppa«nisM 

3) AaMW Mli« llndw ««Hsa BMb ««las IMtW aal »dhuila t a (BlAlT, 18), taiBfl «aMia 

und eipe Schwester (IV, 79), MiDe Söhne (IV, 61. 63) und leine drei ScbwesteraSkae, 
JaliM Brisaaticot (V, 31), Veras CV» 30. 31) aad Claedia« Vfetar (IV, ») cnräbat 
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als Änföbrer der römiachen Aia SiDgolariniQ im Kampf gc^cn die eignen Lands- 
leute. »p^en den Oheim und gegen den eignen Brndcr oder Vetter, Verax, 
welcher, wie der dritte dieiier ScbwestersAhne, Claudius Victor, aaf Seite des 
Civilis and der Freiheit focht (IV, 33. 70. \ , 20. 21). Auf das unver- 
dorbenere, gesunde Gefühl des Volkes konnte Civilis freilich aicherar reehaen, 

UetMrilttfav'), von ibni doch gemriaa kdn ScUom «if fiwwwrtlwtt gesogen 
weiden dat^ kain« Spar vnn Trantoaigktit ud Vemth in WttÜmth dM gauen 
AnbtMidw sich findal. 

Wie bedeutend Ibrigene die PcMilnllchlL«!! and Sidleng dee GMiie anch 
fttndcD Aigon eiadiieD» gebl denne bervor, des» Prinma Antonlue» der Leget 
der 7ten Legion in Paaneoien) der als Parteiführer für Vespasian den Ceifrilt 
der dort stationirten Truppen erwirkte (Hist. II, 86.) and den» mit den Flavianem 
nach Italien aufbrach (Hist. III, fl), sich brieflich an ihn wandte, am ihn /u 
veranlassen, die fSr den Vitellius aufgebotenen Hülffsscliaaren zurückzuhalten 
Ood die römischen Legionen am Rhein unter dem Scliein eines drohenden 
germanischen Aufstaitdes zu beschSftigeti. Auch der Legat Obergernianiens, der 
alte schwache Bordeonius Flaccus, der vom Vitellius hei seinem Abzüge als 
ObaMgUibabar aniBbefai aaiacJtgelassen (H, 57), aber insgehwn dem Vee|»alea 
sogeneigl wer, batle ibn latadKcii eben daUn «a beetionnen geeadit, and Bdder 
Beailbangcn irenptecben nai ee eber Erfolg-, weil CtTWa eia peniftnüeber Be- 
kaanler »d Freund V eap ae ian a war *). 

Der Moment war jedeolUle ein eebr ginatiger, denn das Rbeinafer war 
von ittotbchcn Trappen fast entbifteet. Vitellins liatte schon Idngst ellein an» 
Niedergermaiäen 40,000 Hann unter Fhbius Valen», und eoa Ohergennanien 
30,000 Moni unter Giecina, nebst gemyuiiacben H&Ifstrappen Ober die Alpen 



I) Biit. V, 18 pMrrag« BatafOt. 

$i flbt V, »1 Brg« YwpMiiBS» nm wlbi «bswaatb, et «a prifiMs < 

Vietleicbt st!«nimte diese pertöulichc Bektontsofaaft tu« Britannien her , wo Vctpasian zxi 
Claadia» Zeiten im J. 43 — 79ti die sweite Legion comniandirt hatte, cf. Agric 13 nnd 
Hist. iil, 44: Et BritaDDiam inditna erga Veapatiannm faror, quod lllie BacilBdae lagt«« 
a Chndfa» praipoiltn et bell» «iaria «smt, — e^aailt. Sohr aiSgllcb, den OMIb dwt «I« 
batKfiMbMi Chbotta wK Ihs oawadsaHeMiha «ar. 
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vorauitgesanfU (Hist. I, 61) und war dann selbst mit der Hsopina^t nacbgerädU« 
wahrscheinlifli in der letzten Hälfte des April; denn naclidem er wenige Tnge- 
märKche vom i(hein m» zurückgelegt, vernahm er «lie Nachriclit von der Schlacht 
bei Bedriacuiii, uml dem Selbstmorde des Otho, der am 16. April ^tattgebabt batte 
(Hiüt. II, 57). Vor seinen» Abzüge hatte Vitelliua» aber noch eine amiassende 
Aushebung angeordnet, welche die grossen Lficken in den rheinischen Legionen 
«tj^men Milte; ieA in den Slandlagem weicn mir wenige der alten eiprailen 
Kri^er inrOdtfelasMa worden. 

Die«« AnRfaebmg wer es, weldie dem CtvOie und den ersten Teitnnleni 
seiner Pline sur Anfecbaeg nnd EntOanunnag des VoUnBeistes die gewfdil%ste 
Veraolatsung liot Das ftrrhp, <:chaantlose Verfabren der rOniaohen Beaalen 
war ganz dazu gcei^et die höchste Erbitterang her>'orznrafcn; denn man begnflgte 
sich nicht, die wirklich waffenfähige Mannschaft au<iznhcben, sondern schwache 
Greise xwd untaugliche Individ'H n wurden nnf^rhntpn . um eine GeldaW"isiing 
von ilmen ZU erpresseir, und s< hiiiiiik-gewaclisenti kuaben wurden zur Befriedi-jiung 
(»chnfider Lieste fortgescble|}pL Da lud Civilis die angesehensten und wackersten 
Männer bohen and niedern Standes zu ^ner niditlichen Zosanunenkanft in einen 
iMÜigen BsiB, nad bei gentinsamen Festaiabl redet er m. ibnen von den dten 
Glans and Enbm ibrea Staiames «nd Ton der Sdunaeb und den Leiden der 
Kneebtacbaft, raft sie anf aar Abwebr vnd AbaeblitldnBg das adiiaipfliehen 
Jocbee. AUgemeine Zwtfnininng beig^eiteie seine Worte; unter belnellillöhen 
Brihiclien, mit feierlicben SdiwUreo und VerwAnedraagen ward der Baad be» 
siegelt and die Verweigerung der Aushebuog wurde beschlossen. Zunächst 
suchte man nun sich des Beitritts der stammverwandten, benachbarten Cannine- 
faten zu versichern, und auch an 8 batnrlsehe Cohorten, welche damals als 
Bestandtheile des ROmerheers in 31n;;ontiacum lagerten, wurde heimliche BotschaA 
gesendet. Bei den Canninetatcn land die Aufforderun«^ zum Anschlüsse sogleich 
den lebhaftesten Anklang. Sie erkoren sich zum Führer den Brinno, einen 
kecken Wagehals, der einer edlea, als römerfefaidlidi aUgemeis bekannten 
Familie angehörte. Dieser wurde naeh der Volkasitle Ton der Menge anf eiaem 
Sdiilde empo^dioben uad im Jnbd aaf den Schnitem nmbeigetragen. bi Ge- 
meinschaft mit den nun gjdcbAIIs angerufenen Frieeen (ß, Anhang 14), den 
Anwohnern der Sstlicdicn BheiamlbMhmg, erSlftiete Brinno dann raic3i die ersten 
FefaidseligkeileB. Das in dei;Nthe der Mesreskllata gelegene Winterlager sweier 
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iHmiMAm Gobofien wwde -nNi dir Sm hm tfraffMl« lud, ds es mir tcinradi 
bcMtzt war, um so leichter emgenommen und geplGndert. Dann folgte dio 
Zerstörung sämmtlicher rfimischen Castdle im Lande. Die darin befehligenden 
Cohorteiipräfecte steckten sie selbst in Brand, weil eirie erfolgreiche Verlheidignng 
unmöglich schien. Was von Hpd Besatzungen sich retten konnte, sanmf^lte sich 
mit den geborgenen Fnbneit und Feldzeichen im obern Theile der iii^^el, unter 
dem Primi^ilaren AquUiu». Da jedoch VitelUttS die römiscben KeriUruppen 
uoläogst ans der Insel fortgefihrt batte, «0 MiadM AiM wreinigtan 
Schuren grösatenlhflib nm am nwivaillaiMgen nervitdMB (s. Aditag.lS) mid 
gamuiniMlMB Aoxiliaran. Dennodk zOgert« CMß» uoA inmer lutt «ainea Ba- 
tava» offao herronoipelan «ad Uelt dca gaeignelMi Aogcoblick noA Miete ihr 
gakonmiM. Er tadalta vUHnabr dla rOmiadan Fmdttn», daaa lie ihia Gaatalle 
verlassen, forderte sie auf in die Winterlager zurQck zukehren, utirl machte sich 
anheischig mit dar Cohorte, welche er noch immer im Dienste der Römer ba- 
feliligto, den canninefatischen Aufstand zu untcrdrürken Ab^r bei so vielen 
Mifnis>eTn des eigentlichen Sachverhalts und bei der Kriegsfrciidip;kpit der 
ticriuaneii konnte die Wahrheit nicht lange verborgen bleiben. Als daher tJiviiis 
merkte, dass seine List ihm zu ntchti» helfe, warf er die Maske ah. i\ahe 
dem Rheinufer, da, wo auch die aus 24 Schiffen bestehende Flotte der Römer 
ym Aokar lag, griff ar dia Falada anit aeinftt aoa CanninefirtaB, Fliese« mid 
Balavaa baatabandan SiehaataD» dio er in Kallronn gaoidnat hatta^ an. GSeleh 
nadi Ba^m» daa Kani|>fea png eine toagriadie (a. Anhang 16) CaboiCe so den 
Batavan fibar md braehie Taraint mit diaaan den baatBistan Bfinam.^n« blntise 
Niederlage bei. Die batavischen Ruderer auf der römischen Flottille liinderten 
anfiings durch absichtliche Unbeholfenhail and Ungescliicklichkeit die Operationen, 
dann drehten sie die Fahrzeuge herum, ermordeten die romischen Steuerleute 
und Centurionen und lieferten das ganze ^chiffsgesdhwader in die Hände ihrer 
Laodsleute. 

Dieser Sieg war von angeheurer Wirkung. Zunächst hatten die Sieger 
Waffen und Schiffe dadurch erlaugt, deren sie sehr bedurften. Aber am wichtigsten 
war der Rn^ der nan von ihnauj als den Orbebem vnd Tarfechtem dar Fraihail, 
dnidi gans Germanien vnd Galllan aidi aebndl veilmitete. Ana Gamwnien 
trafen aoglaieh Gesandte eto and bolaa I18lfatiupp«i an. Ein Bindaiaa mit 
den Gailiem ancbte Gvilia dadnrch ansubabnen, dasa ar dia gefangenen galUadian 
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CkdMrtonprfifecte frei in ihre heimathllohai StMtM niOoksdiickte, den CoboMen 
■clbtt aber lietis er die Wahl, ob sie unter seiner Ffibrang ehrenvoll fortdienen, 
oder mit römischer Beute beschenkt heimkehren wollten Alle aber mahnte er 
an die so lange erduldete schtmjiflii lic Knechtschalt mni \vies bin auf den 
glücklichen Erfolg, den eine guniLins^inie Erhebung (rallieitö bei dem Z^rrisseoeo 
Zustande de« Römerrcicks sich zu versprechen habe. 

Die Nachricht von diesen Ereignissen masste zonachsi die von Vitellias 
aar Dackong der Rbeingrense in Nieder- und Obergermanien zurückgelassenen 
rüniaehMi BcMdahaber md Tnqipaii im heftigen SuhMdcw vwmImii. Den 
Obcibofolil Itags dM gamen Sinmnftm lihrte Mit Vliellhn Abange nadi 
Italien der Mhera Conaalariegat ObergeiwiiwieBa, Roidaoniva Flaooua, von 
MiifontiaenBi an**). DIeaer «Itenaehwaolia» kiiDkiidie Mann, ohne aÜM 
Ansebn beim Hecie^, katta beaimdeia bei den Abfblle der Trappen von 
Galba zu Anfange des Jahres seinen Mangel an Enelfa deutlich an d«i 
Tag gelegt *). Aber dennoch hatte er bei seinem durchaus passiven Verhalten 
des Vilellius Zutrauen nicht eingebQsst, der in jenem Benehmen wohl nur eine 
Begfinstigung seiner Erheliun^; y.ti erkennen glaubte Hordeonius aber hegte 
kein Vertrauen ku dem neueti K iis« r und zOgerte auch nachmals die von ihm 
verlangten HüÜ.struppen nach Italien ah/uHenden *); denn er sah grosseres Heil 
Ar den Staat ta Veapaaians Thronbesteigung. Er balte aegar den GTiiia mftnd- 
Hab att^efordert, die Ittr VtelBna aeagdiobeBaa HlUbtrappen saiSeksabaliaN *) 
und dnreb den Sebein elnea üi' GenaaniaB drohenden Avbtaadee aach die 
riieinfaehen LegkmcQ an ihre biaberlgen Staaderta an feaadn. Kau aber, nach^ 
dam alch wiiUidi era^et hatte, waa Hefdaoataa nor da drohend voiapieKeln 
wollte, Kah er $ieh genötbigt, adUeonige Gegenmaassregeln zu ergreifen. Er 
Hess den Legaten Munius Lnpercns, welcher in Winterquartiere der Sien und 
l'jteii Legion zu Vctera (s. Anhang 17) commandirtc, sogleich gegen den Feind 
ausrQcken. Verstärkt darch Ufilisschaaren der benachbarten Ubier, dtucb treviriscbe 



1) Hut. II, 57 t «Mra rifaa BMdsaaio FlacMi penatsM. 

2) R!.t. I, 9. 

3) Hist. I, 56. 

4) Hbt. n» «7. 
») Bfab IT, 13. 



pigitized by Google 



— 4S — 



Heiteret und euie batavisclie Ala unter Claudias Labe«), wth he Ireue heudielte, 
am darch ihren Abfall in der Schlacht seihet um so nachdrücklicher ftr 
die vaterländische Sache so wirken, setzte Manins nach der Insel ftber 
C». AiÜMng 18). la dflr Hitte i» cMbaitaa FflUnksfan, dem AMiA Iw 
SataiBaik Math wdA Zamukh», den Wtatum Vwdit erwackm teile, erw ertete 
GMb des FdW. Im Rikckea edaer SchMlveiha batteo sieh Moh Seht gor» 
lawriech» Weiea dia Raaea and Eiader der Kriege«, dee OMKe efgtaa Matlar 
aad Sehwealeni versammdit, die Kimpfer aaaafeaero, den Feigen zur BescblaMIlB:. 
Laut ettOnte der ScUaehtgeeang der Männer« das Geheal der Weiher, anm 
günstigen Vorzeichen nur schwach erwiedert von den römiKclicn Legionen und 
Cohorten. Schon heim ßcginn der Schlacht g^in;; vom linken Flügel der Feinde 
das bataviscbe lleitergcschwadcr über und betliellii;!»' :-i<'!i <>0L-Ieich am Kampfe. 
Die römischen Legionen behaupteten eine Zeitlang kampiend ihre Stellung^ aber 
als die Ubier und Trevirer sich zur Flucht wandten, zerstreot auf dem Gefilde 

Siagß veiaweifelad» {aawieehen die veigiaate friet, aai faia Lager aaeh Yeiere 
aa eatfliehen. 

Wllumad Aesa Eia^aieae ia Bataviaa atattfradaa, erikiehea die 8 ba» 
tavischea aad caaidnefatiaeheB Cohortaa, aie de eo eben auf Vildfiae Beftht 

sich von MogoDttacom aufgemacht hatten, um u ieder rtach Italien zu marschireo, 

die Botschaft des Civilis. In hohem Grade dadurch aufgeregt, nahmen sie so- 
gleich eine drohende Haltung aa und vcrlnrürten die ErfTillunc; der Verspreehanges 
des Vitelliu«?^ tin Donati v, verdoppelte LObnung und Vermeiirung der Zahl der 
Reiterei, dcieii Dienst leichter, deren Sold höher war. Vergeblich suchte Flaucas 
sie zu beschwichtige». Sic machten sich auf nach Niedergermanien, um eioll 

dem Citaia naiBB«lillnieiia Aaftaga 'fiaeta Ebeeaa doa EaMeUaee aie ange- 
Idadevt «baichea aa liatoen, daaa aber beraaia er iha «ad ecbrieb deai HereaaHw 
43a]iae, den LtgtUm der luta Lcgfea aa Baaa, daaa -er eich deai Darsbaaga 
der Abttflanigea widaieliea aeOa, et lelbet weOa ibaaB' adt eefaMBi Heeie ia 
daa Bfldten üäkm, DaaiMMb fmd er iriedenaa aadeta» Sbnee and . aridewiof 
aebien Befehl in eiaeai aireiten Schralben, aber zu spAI; -eia Sebwankeä, wekbee 
vorzüglich dazu beitrug das Bitaatraaea der Legionen zo wecken. Als die 
batavischen Cohorten bis Bonn gelangt war^, verlangten sie vom Heromnu.«; 
aagehittdeften friedlichen I>iirchzag. fierenniw schwankte, liess aber, gedrängt 

I 
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v<m s^nen Truppen, endlich dennoch seine SOOOL^ptoaaren B«bst«Uig MMMnMtt- 
gobmAti» RfligbiMbovteti mi dnam angeordMM« Hrnfta Landvolk «od TroM- 
luMdite «r -Un^iigeluitg im an ZsU MMcbra Batavca dm Laier 
fc«ifav4iliB«n. IHese dMc, alte «alkte Kitogar, hOdaten sich iMoh an 
TOitan» daralftnehan Sailim der G^i^iv IttadilM «Ha Jtdgar am WaUte 
mid a<»thiglan di« Lcgimi ias'Lagaff aarteksvflieiun. Dori nan entbrannte der 
heftigste Kampf. Die Oräben wurde« nife Leiid^ angefällt and viele Römer 
fanden hier ihren Tod. Ungehindert zogen dann Sieger weiter. Sie ver- 
mieden die AgrippinenMsche Colonip und vereinis^ten sfch mit dem Civilis , Her 
nan durch ihren Zozag ein voll^t nidiL^e.'. Heer unter seiner Ffiiirnng vercmigt sah. 

Dennoch nber hielt ( ivilt.> in Rptracbt der grossen tJebermarhl des 
römischen Reiches es lur geratken, niciit rflcksichtaios xu verfahren; Rondem 
adt^KhigMl ^ innere Spaltung deaeellbea bu baaatsen. Er lies« AU^ die M 
ihm «afen, dm Vespasian adHrfren aad acMokte Gaaaadte mdl V^l^i arit 
dar Anffafdaraag an dia dailigan Trappan» dan-^Mchan EM so laialan.\lNeM 
Zmadiaag ward« aber dort «b die alnaa Vairillimi Uabarfiiifoa and Fafod» 
mrAfikgewiaaan, and dia Baaataang arkliita M mit Entodiiedwhait iRpm 
ViteUioa gaHaa. Da tief Civilia daa gAnae imtariaebe Volle sa den WafiTe^ 
I>ie Braeterar C^. Anhang 19) und Tenetcrer (s. Anhang 20) »chloaMn sich ihm'v 
an, and zahlreiche Rotscliaften riefen aaeh «lia fibffigan GeraMnen aar Tbeil» 
nähme <iii Sieg und Hf ntr nuf. 

Die Legaten zu Veterr», MuniuR LuperCU« und Numifsios Rufuf», sahen mm 
wohl, das» es zunächst aut sie abgesehen sein wiirde. Sie verstärkten Wall 
und Mauern des Lagers und liessen rings umher alle Gebäude, welche während 
daa langen Friadana fait sn dar Aaadahnung einer MnoicipaUtadt angewadiaan 
wami, ni edawala a en, dmit aiefa die Bclagmar nicht darin fiwtaaiaan kttnnlan. 
Nar Iftr die Varpcovianiirvi^ war nicht seitig nnd raichltdk ganag gaaa^, and 
bai den nan haatig vorganaaimaaan Fe a r ag l ia nga n worden vide Lahaamitlal 
natHlaa>aigaadat Civilis aber rückte Ton aahiar laaal aoa, wo er bisher sich 
verhalten, aaf beiden Ufern des Rheins stromaufwärts, und auf dem FInsae 
aalbal schiSle die eroberte Flotte. Er selbst fllhrte die Mitte des Zugc<;, den 
Kern der Bataven: auf den Ebenen zur Seite sprenf^te die Reiterei heran. In 
Keltsnment Vereine sahen die in V^ra bedrohten Legionen die wohlheknnnten 
deichen der römischen VeteraaeBCohortea tind die nach germanischem brauch 
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aus dtm hciltgeii il niirn licrv or^eholten freiiidartigen Thierg^lalteii ^egeri sich 
herangetragen. Muth und Hoflnuiig der Belagerer aber wurde erhübt, als sie 
den für 2 L<^ionen bestimmten , weit ausgedehnten Lagerwall erblickten , der 
VW kam BOOO b«iraflMt6D RtaMn k«wlit wnA Tertheid^ warte mUm. 
AmMideai ftdüeli katte aieh Mch eia aakricgeria^ar» aber ebaa daahalb wenig 
«■ ftrAMader Baofe aaa iar Uaigagcad in Lager aasaHaian gefaadan. 

So bagaiHi dana dia Babgaraag daa kafBaBwa^a aiark bafiaaiigiaa Plaiaaa. 
Der Ukahait dar AagratfaBdaB warde abar voa Saitea dar Balagartaa aiit ibar- 
legener Kriegskunst bagcjgaet« Ala die Genaaaen aiit ihren aus der Faraa ge> 
schleuderten Geschossen gegen die Manem nnd deren Tbürme nichts anszuricht«i 
vermochten, stürzten s?e unter lautem Cpsrhrpi ;nif die Wälle zu und snrhtpn, 
auf Leitern emporkUinmend und auf Schilddadieni der Ihrigen enipnr„ t lii buti, 
die HAhe derselben sn erreichen, ja sie versochlen sosrar Wurfnia^ciiuien /.u 
verfertigen, und »chichteten unter Anleitung von (Jeberläufem und Gefangenen 
ahMn auf Bidam tiAandaa bffOdcaaaidgaa Hola-Baa, von watehaai baiab Einige, 
wie aaf efoeai Walle. atohoNlt kinqiAan, wSkiand Aadera, darin «ad damter 
wtb o i g an» die Hanam anlai y tab«»' AUaia alle diaaa Anstiangaiig«» and Ev- 
Aidttnga» ▼amoebtaa nicfcl Tial sagen die Bilaktang dar Römer. Dia Andringenden 
wntden von eben mit Stauien, PflAlan wid Waribpieaeen ftberaebllllet, ihre 
anbekalÜBnen Haaablaen von den BaKaten zertrammert oder mit brennenden 
Speeren in Braad gaataekt. Endlich gaben sie das StOrrow «luf um! legten 
sich aufs Warten, indem sie wohl wussten, <!a«is nur ftir wenige Tag;e Mund- 
vorrath im Lnn^cr vorhanden sei Anrh hoff>pn sip. «lass die Nolh vielleicht 
zum Venath (reiben, oder dast^ unvorbergetieiiene glückliche Zufälle sich er- 
eignen könnten. 

Anf die Nachrieht von Velara>n Belagerang hatte Hordeonius inawiaekaa 
von Moganttaanai an» die galliaeben Staelen aar adbleanigen Siellaag van 
nUfttnippan anffordem taaaaa, ani^eMi aber den DilKna Vocnk^ den Le^en der 
tSatenLei^n (iirifliiginla), mit aaigewIbiieB Legieren anmKiiaatB darBadciagten 
riMianbwIrta feeaadt. Er aetbel, kiinküek nnd den Soldaten veikaMt, folgte 
langsamer zu Schiffe- aaeh. Um daa Marren dar Legieoen» nreiclia darch sein 
xweideatiyaa Benehmen und seine Hinaeignas aam Vespasian gegen ihn auf- 
geregt waren, zu beschwichtigen, lies« er, znm Beweise seiner Anhänglichkeit 
an den Vitellius, ein an ihn gerichtetet Schreiben de» Vespasian in Öffentlicher 
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von seinen Trappen, en<l!ich dennoch seine 3000 Legionaren nebst c li- /usimnien- 
iiehracliien lielgercolmrteii nn^ einem ungeordneten flaiifen I^ndvolk nnd Tross- 
knechte zur ('inzingeliiii^ der .111 Zahl schwächeren bauven ao» dem Lager 
bervoiilring«!). Diese aber, alte geübte Krieger, bild«tM alob Msdl m Keil' 
MttM» dDivUisehen di« RdHM der GasQer, bfMhtöi dto-Belgw sam WaUte 
imd Bfllhiglm die Legion in* Lager sBcftci^«^«hM' 1^ eallMaiMe der 
beAisite Kinpf. Die «Ubee «mdee ndl Mlim «ngeAlH «ad viele Btaer 
finden hier ifae« Tod. Uns^indert daMMKe81«B*r weiter. Sie ver- 

die ilgripptneiMiedie CoUwfe «d vewiirigceii e^nit dem aTilis, der 
ihren Zazug ein volUtindige« Heer anter aeiae» FiMining vereinigt sah. 
Dennoob aber hielt CiviU« in Betracht der fgimMm^^^^"^^''^^^ '^'^^ 
römischen Reiches es fBr arerathen, nicht rücksichtslos rn verfahr".""- >*»n<lc"'n 
mit Klugheit die innere Spaltung desselben zu henntzen. Er Vwsv. Ali'^ 
ihm waren, dem N'espasian schwören und .schickte (iesandte nach Veitf™> 
der Auliurderung an die dortigen Truppen, den gleiclion Eid zn leisten, v Di*** 
taiMttbang warde aber dort ab die eines Verräthers, Ueberlaufer» und F^"^^ 
enrOokgeivieaeD, und die Beeatzung eitUrte eieh lell Bnteehiedeiiheit 
Viteiliaa «elmi. Da rief CivOia de» giine hetmiaehe Vellc ae den WelR 
Di« Biwierer (s. Anhang 19) md Tanoterar c*' Anhang 90> eehloaaen «idh 
an, and aahlreiehe Belaehaftmi riefim anoh die IMgen Gennanen aar TheiK 
niAme an Sieg nnd Benle anf. 

Die Legalen an Veten, Miuiius I^npercos and Nomisias i^ußis, sahen nun 
wohl, dass e« zunächst auf sie abgesehen sein würde. Sie verstärkten Wall 
und Mauern des Lagers und Hessen rings umher alle Oebffude. welche während 
des laneen Friedens fast zu der Ausdehnung einer ]^Tnniriy>a!t.f,ndt angewachsen 
waren, nitfkTrcIs'-en , damit sich die Belagerer nicht «Irinii lesisetzen kiumten. 
Nor ftir die Vcr^iroviantirung war nicht zeitig und reichlich genug gesorgt, und 
bei im nan haatig vorgeeanuneaen Foaiaglrangen wnrdea vieia Lehenwnittd 
nntalea>eq$eadei. Ovflto eher flickte von eeiaer laeel aaa» wo et Mäher aleh 
anf haidea UAm dea Bhehie e tw a naa t Wl rt a, oni «tf dam Flaeae 
aehMln die eraherin Holle. Er edNt Ahn» dia Mitla dea Ingea, dea 
der Batavea; anf den Ebenen aar Sake ^nngia dia BeHaiai henn. In 
seltaamero Vereine sahen die in Vetera bedrohten Legionen die wohlbekannten 
Zeichen der ffimieehen VeleianenoolMfflea and die nach 




\ 



Digitized by Googl 



i5 — 



aus den heiligen Hainen hervorgeholten fremdariigen Tbiergestalteo gegen sich 
herangetragen. Muth und Hoffnung der Belagerer aber wurde erhöbt, ah sie 
6m. nr 3 Legionen bestimmten, weit ausgedehnten Lagerwall erblickten, der 
▼OD kran 5009 bemftMim Rtaem batetit inil TerAeldi^ wwden «olllo. 
Aawefdem ftdlici haHU ddi wmIi «ia «dtriflgeiiacber, aber «ben 4e«balb wang 
M ArdtWKfor Baafe aas cl«r VmgognA im hfgtr Baaaanaen gafanden. 

8a begina ^aaa dia Baligarang d«a lc«iaaa«regB atarit bafintigiaa Phlaaa. 
Der Köhnheit der Angrdfbadan wurde aber von Seiten der Belagerten mit Ibai^ 
legener Kriegslmnet tkcgagnat Ak die Oenaaaan mit ihran aus der Ferne ge- 
schleuderten Ge^schossen gegen die Mauern nnd deren Thiirmc nidits ;iuszurii;hten 
vermochten, stürzten sie unter lautem Geschrei auf die Wiillc zn und siif-htf n, 
auf Leitern emporklimmend und auf Schüfldächern der Ihrigen emporgehoben, 
die Hübe derselben zu erreichen, ja Rie versuchten sugar Wurfmascbinen zu 
verfertigen, und schichteten unter Anleitung von (Jeherläufem aad Gelangeneo 
ainan aaf Bidam rabendaa brfickanartigaii Hal»>Baa, von walahem baiab Einige, 
wii aaf aiaam Wälia. atahand« kflaipAaD, wibfand Aadara, darin and daraater 
▼aibo^an, dia Maaam antafgralian. AHain alla diaaa Anairangai^en and £k 
flndongcn vatnadMan nicbl vial gegan dia Bifabning dar Bflmar. Dia AndtUtgaadan 
wurden von oben mit SiaiiiMi, Pehlen and Waiftpiaaaen Ibersdbfittal, ihre 
unbeholfenen Maschinen von den Batisten zertrümmert oder mit brennenden 
Speeren in Brand gesteckt. Endlich gaben sie das Stürmen auf und legten 
sicli aufs XVarten. !n»!ptn sie wohl %vnssten, dass nur ßr wenige Tage IMund- 
vorrath im l..i£;i r vorhanden »ei. Auch hofilen sie, dass die Noth vielleicht 
zum Verraih treiben, od^ dass unvorlMrgesebeoe glückliche i^ufillle sich er- 
«gnen könnten. 

Aaf dia Nadtfidbt 'vaa Vetata^ Belagerung hatte Hardeonias inawlacbaa 
von Nogantiaomn aaa dia gaUiacben Staaten aar wblaaidgan Stailang von 
HlltiMmpiMO aaflbrdam laasaa, la^aiok abar daa IHliiaa Voeala, dan Lagatan dar 
iStten Legion (primigaata), mh aaagatriUten Lagionaran anuEnlaals darBadringtan 
rbaiaabwina geaaadt. Er aalbal, bdaUiab and dan Soldalaa vaibaaat, Iblgfla 
l8ng<:<imer zu Schiffe aaab. Um das Murrao dar Lcf^an, walcba durch «ein 
zweideutiges Benehmen and seine Hinneigaog zum Vespasian gegen ihn auf- 
geregt waren, zu beschwichtigen, lies« er zum Beweise «einer Anh?insnohkHit 
an den Vitellias, ein an ihn gerichtetes Schreiben des Vespasiao in öffentlicher 
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Versammlung verlesen und schickte die Ueberbringer desselben gefesselt an 
den VitelUus. Dadurch wurden die GcwOAtt der SoldMttH etwas bemhigter 
und man gdai^ nadi Bom, wo die WBtcfqitartieffe der leleii LogloB warai. 
Diese aeigte sich noeh eriUtterter feien den Boideonine, weQ eie Ann allein 
die Sdrald an der feeen die betaviadien Geheitcn ed i tt e nen Naderi^ge trinieea 
Zu seiner Bedrtfbilignng liees er den Tnqppen dwch Üh« AdlerMger Akeehiillen 
der Briefe vorlesen, welche er, um HQlfe Irittend, nach Gallien, Hispanien aod 
Britannien gesandt hatte. Zum abschreckenden Beispid wurde aller doch auch 
einer der Anfnilircr fc;stgenoinmen , and dann rückte das Heer Ms znr Ae:rij>jM- 
nensischen Culouic vor, wo viele galitscbe Ilüiftitruppen eintrafen; denn die 
Gallier unterstutzten im Anfange noch die Sache der Römer mit Eifer, bis 
aucti in ihnen dann die Hoffnung auf Freiheit sieb belebte. Aber die Erbitterung 
der Legionen wer nodi nielit geediwinden, Ja die Fe e edn ng jenee SeUatsn 
bette sie gesteigert, da dieser lent bdimtplete, deswegen allein inr Sliafe ana- 
erlceen aa eein, weil er, eis Bot» nwisolien Civilis nad Bordeendna gehraadl^ 
▼or allen andern die VerriMherel beseegen ktane. Ed dieeer bedenUiehen 
Sadilage entwickelte Vocula die grössle Energie. Er betrat selbst die Lager- 
bfihne, lies» den Schreier augenhliddich zom Tode fähren and imponirte durch 
sein Benehmen den Soldaten so, dass sie ihn ein.<>tinuTiig; zum Oberbefehlshaber 
\erlati2;ten. Hordeonius gab seine /nstimmün}^. Dennoch kehrte nicht dnuemde 
Huhe ujtd Ordnung zurück. Es feldt« an Geld zar Soldnus/ ililmii; und an Ge- 
traidej die Gallier fingen schon au Aufhebungen unJ Abgaben zu verweigern; 
die ZolUir von Lehensmitldn war ftwsettt gering; denn der Bhein war bei 
gana nagowOhnlicb niedrigem Wassecsitnde kaaai nodk addflbar. Man ^anbln 
Ideran den Zorn der Glttter an erkmnen nnd dentMn ea ab ein aohliiames Voi^ 
aeidien, dase seibat die alten Reiebswdwen» die StrOoie, ihr Bette veriieeeen. 
Zn Novednai Cs. Anhang 31), weldn nun der Heersag voigeriekt wer, edikwa 
sich andi die lOte Legion ihm an, and der Legat der Isten Legion, Hersamios 
Gallus, wurde dem Vocula als Gehiilfe an die Seite gesetzt. (Unmittelbar ^e^ren 
den Feind zu ziehen waf^te man jedoch einstweilen noch nicht, <sotif1prrt si hliig 
SU Gelduba (s. Anhang 22( ein Lager auf, stellte mit den Kriegern niilit iir srlif» 
Uebungen an, und Vocula machte mit einem Theil des Heers einen Beutezug 
in das nahgelegene Gebiet der Gugemer Cs. Anbang 23), weldie dem Civilis 
eidi engeschloesen halten. Herennlae bUeh mit dem tthrigen Thcfle dos Heeren 
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dem Grande fest geratben, und die Germanen sachten es a«f ihr Strowüw 
hinüber zu ziehen. Gallas scUdite eine Gehörte zu Hülfe, es entspann sich 
ein blutiger Kampf, und die Römer erlitten eine bedeutentle Niederlage. Die 
Germanen bpnipi»it*:Tten sich de« Srfiiffps Nun ward wiederum die Schuld des 
unglücklichen Ausganges auf Treuiusigkeii des Legaten jreschohfri. Er wurde 
aus seinmi Zelt herrorgescbleppt, ceine Kleider zerrisHeit, und unter Schlägen 
Üftidarte mm üm aof an gestehen, dass er nit dm nordeonins in venNIthariadMm 
EtavatatiMMaa Imdi«. Dardi Drohmgaii etsdireckt beschuldigte er selbst des 
Hardeonin der VenlilieM. Er wurde gefaaselt iwd eiM nadi Ankauft das 
Voeaia wieder befreit Dieaer See» am felfenden Tage die naapMelBiIhN« 
Umidktaii. Anch bei dieeer Vemhaang aeigte sich, deaa die geaiebMn Sol- 
dMen ^ deai Vitelltaa anhingen» daaa die Angeaeheneren eher deai Veq^en 
nngenei^ waren. 

V^'rihrrnd (!es«pn war Tivilis durch nnsreheure Zuxüge an< irrtn?. f^ornianien 
ver&tärkt worden und haue ilort mit dei» einzelnen Völkerschaften fuste Bündnisse 
abgeschlossen. £r lie«» nun das <>ebiet der den Eümern verbündeten Ubier 
CS. Anbang 24) und Trevirer (s. Anhang 25) verheeren, und eine andere Heer» 
eohnar tther <Ke Maas gehen, nn an der Greese Galliena die Menapier (s. Anhang 10) 
und Hpriner (•. Anlwog 97) einnnaehtchlmk Beeondere Tefhaaet waren die Dhier, 
weQ nie von ihrem gennamadken Creprung völlig entartet wnien. Seihat ihren 
Namen hatim nie dng^laat and wnrdea Jelit mit rftmiadicm Namen Agripft- 
nenaer genannt. Bei dem Flecicen Marcodaram (s. Anhang 88) erlitten die 
keines Ueberfalls gewärtigen Cohorten derselben eine bedeutende Niederlage, 
und als sie es nachher dpnnoch wagten einen ßcatezug gegen die Gerntanen 
zu ufiternebmen, wunieu sie unizingeh und last aufgerieben. Pnrch dieso 
glücklichen Erfolge noch kühner gemacht., betrieb Civilis die Beiafjerung Vetera n 
mit erneutem Mnth und Eifer. Den Bataven übertrug, er die Sorge für das Warf- 
gesefaits in4 «Kn Belagerungsmaaehinen, des kampfbegehnnden Tkanarhenanen 
helhhl er dieliagerwMle m attanen nnd eiewo müglieh niedenmreieaen. Obgleich 
nmiekgewmftn ementen ne den Kampf» and ahne daaa er dn Ende erreiehc 
hitte^ htneh die Nndit herafai. Um dna Dankd denelhen an «ibellenf acUcbtetan 
die Germanen ringe am die Featong Holaat8aee nnd ateeklen dlnae in ftend. 



niwnelMn sieh «duannwaiM nn di* lodemdm Flmnun inn SdbiHHM and 

Trank und rannten dann, durch den Werngenuss erhitzt, wieder in den Knmpf 
zurDck. Aber Civilis gewahrte bald, dass die Römer durch die hellen Schlag- 
lifliter, welche da« Feuer warf, in grofssen Vorthpil gesetzt wurden, indem sie 
viel sicherer zielen konnten; denn die Lagerfeuer heleuchteten wohl die Schaaren 
der Geniiaiien, nicht aber die entfernteren rOmischen Verschnnzungcn und das 
Innere derselben. So blieben die Würlc der (jermattcii durch die Dunkelheit 
mei»teDdi^ erfolglos, die lÜSnM aber kmraten deatUbh die ynm 0teiw ^ 
Flanuiea ef hellten Schteebtrdhen der - Belagerer e»bli«lcan, and fvtidlen eieh 
jeden »nn Warf aas, der »ich kedi waiier vonrasle and dardi seinen Waffen- 
schmask im Reflmc das Lidits hell hervor^bhiate Ca> Anhang M>. Daher lieea 
Gvilis die Feuer Hfeehen nnd verwirrte so Alles in Dunkelheit .und Kampf. 
Nun »chrieen alle verworren durch einander, und man wusste ntdtt WOn man 
traf, oh Freund oder Feind; man konnte nicht vor sich hinsehen, wohin m«» 
schlug und wohin man auswich. Die (lernianen (stürmten in wilder Wiith auf 
die Mauern xu, erklonmicn sie auf Lettern oder suchten <iie einzureichen j die 
Römer schteudcrten eisenbeschlagene Pföhle und äteiue auf die Anstörmenden 
und stiessen Tide, welche die Zinnen wiriclich erreicht hatten, mit Schil- 
den, :^iei(8ea and Sc h wa rt em wieder hinah. So wände die Naeht darch 
csUmpIt Der enbreehende llai|;en seigta eh» neaas SehaoanieL Die Batavan 
hatten mnea Belageraniitbann von iwei Stockwerken erimat, bemannten ihn 
aad näherten ihn nun dam Praetoriscben Lagarthor, weldiea ai^ an der an- 
gii^chsten Seite des Lagers hefend. Der Bau wurde jedoch von den Be- 
lagerten mittelst dagegen gestossener Balken und Stangen bald zertrümmert und 
begrub bei seinem Ein»;iurz viele der darauf Stehen rk n unter seiner Last. Gegen 
die ücstürzten wurde überdies schnell ein glücklicher Ausfall aus dem La^er 
gemacht. \'(m Seiten der Römer (s. Anhang 30) hatte man ebenfalls eine 
Maschine aufgerichtet, welche aus einem schwebenden Wagebalken bestand, der 
plOtaüch hinabgeieasen werden konnto, dann ehicn, oder mehrere der Feinde 
aaglddi ampovhtA nnd sie daroh ^e Seüeadrehnag dea Gewiehia (s. Anbang 31) j 
ins LiBger hinau scUendeite. Nach allen vergeUiclien Ansliangnagen daa Lager j 
einaunehmaa, gab Civilis einstweilen die Holhnng auf, selate jedoch die Be> j 
lagerung fort und ancbte die Trane der Legionen durdk Dntethandinngan j 
wankend an machen. ! 




~ 4» ~ 



Allehi<lMr«niUteDEi«ig»i«M ftitoii noeh in di«Z«H vor dwCmoiMni. 

Mhen Schlacht, die am Slsten OelobeiQOzwi-rhrn den Vitellianem und Flavianeni 
stattgefanden und in der die letztern, unter Fülirung des Primas Antonias, gesiegt 
hatten An flrn lll^cin L'elangte die Nachricht von dieser Niederlage des 
Vitellius diir( h ein Schreiben des Antonius. Dieses war begleitet von einem Kdict 
des ( aecina, der bisher unter Vitellius Con«;iil «gewesen, aber von ihm abgefallen 
war') und nun die Legionen aufgefordert /.u tiaben scheint, sich der Flavi«eben 
Pincd MtmehlieMeo. Zogleicb traf aket a«oh der TNviMr Alpinw BloBtaoas 
«iai dar im Be«« dM ViteUlui CobofCenprflfeet dMH Kanpf« b«ig«««hak ball» 
«nd so VwjMaiMi» Partd lkb«rgatrat«i war^ So^aleh ild«n di« g»UiaclMai 
HUbrOlker» daiMB m Mhr ^chgfUtlf war wdfiber Paitd aie an^ahBcleO} uat 
Mahnmg ihrar PiiftoleQ, vm VilelUa» ab. Dia tteiaelieii aOgarten 
an&nga, Hessen sich aber deniioah vom Hordconias Flaccas und ihren Tribunen, 
wenn aach mit Widerwillen, bewegen, dem Vespasian den Eid zu leisten. Ein 
Schreiben des Antonia!« an den CiviliR, welches dem Heere vorgelesen wurde, 
erregte jedoch die Besorgniss, dass sein Inh»lt gfinstiger für diesen angeblichen 
Parteigenossen, als für die rheinischen Legionen, laute. Im Lager des Yocuia 
und Herennius Galla», zu Geiduba, wiederholten sich dieselben Scenen. Montanas 
wurde avi aa d«o CMBm abgeaaadt, mit der Aaflbnleims an ilm, Kriege 
ahaaetaben» da er ja mm aeinen Zweck eneielit hebe, wem ea wirkBdi der 
feweaea» dem Veaipeeian ftrdetlicb an aela. CSvUia «twiedarto acUan anawaidhandf 
nnd ala er bald aicb fibera«agta, den M«nlanna ein Blann ves Enefgie nad 
selbst zu einer Umwälzung geneigt sei, stellte er ihm die schimpfliche Kneebt> 
achaft der Trevirrr. «einer Landsleute, lebendig vor und feuerte ihn an, 
daheim zur Abwerfung des Joches krSftip: mitzuwirken. Es sollte sich bald 
zeigen, dass dief>c Vorstellungen nicht unwirksam gewesen waren; l^fontanas 
blieb bis ans Ende des AuJstandes der Sache der Freiheit «reo *). Einstweilen 
kehrte er von seiner Sendong mit einer unbestimmten Antwort zum rOnUschen 
Beere anrflek» 



1) Hist. m, '25—33. 
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CMKft aber icMflklt Mtf 4mnl^ von V«Cin ms, ««m« V«iMnMMMliort«n 
««bM deir M«hii^ten genunischeii SehrnNtt, nnCor des BdHH des Joliiu 
BfMlmus seines Sehrwestersohnü , Claudias Victor, geg«n deiv Vocula ab« 
Avf dem Marsehe Aberrumpelten sie das Winterquartier einer Ab zu Asc-iburpum 
(s. Anban«- ond stömitcn »Innw so unerwartet in fin« I ager zu Geithiba ein, 
das» Vooula bcinc S<?Wachtreiiit'n nicht ^nitiel aufstellen konnte. Die rOmiscbe 
KeiteMi «preirgte zwar auü dem Lager vor, wurde aber auf die Nirigen zurQck- 
gewoife»j die Hül&coherten der Nervier flehe» auf den Flanken, niebt ebne 
dM» d*v YMdaeiit de» V«ifnib« sie fMf| rind diWBgeii die Angniflmdm «sf 
die LeglwMD ei», welafte flne Feldaeidlao veriereii end imferbrii des Laget^ 
traUe «iedeigieMieebt mwdew. In diesen entselMMmdM AogeBblleke ftefcn^ snei 
61Mb Ibrdle' lOne», «Hteodiselie Cdtorteit, dito Mhet Tee GaUt« ansgeliobeii 
«dd herbe ?geiog eft' wordenf wäre», in der Nähe des Lagers ein, ond als 
sie den Schlacbtlfirm bSrte«, fielen sie des' -siegreichen Feinden p)r>t/.li<:h in den 
Ricken und verbreiteten einen vm so grossem Silirecken, iln all« i;lanbten, da» 
ganze rtimisehe Heer sei von iMogontiafTitn ofler Novesiiim aus ati^rf liTi^rt Dieser 
IiTtham ü^ab a^cb den im Lager bedrängitii Kömern neuen Muth. und das Kussvnlk 
der Bataven etUtt olin eine Niederlage; die Reiterei derselben entkam mit den 
se Anfange dee KaDijpito eroberfeff Feldaeichen uild Gefangenen. - De# Verieel 
der BbMM «rar, der SaU der Geidllmeir naeb, grtaacr, Aer.«af Seilen der Ger> 

' #llmndt'aber Vocnla ta'geYaag aOgö'te den Fdoden aacbtnrileken, liatte 
Civilis die tKdbgerten dmdi die Vecs|iiege(ang, dass er vlHlig feeiegt habe» sn 
entmntli^n giwatAt. Er Bens die eroberten Fd'daeiebeD und Fskeen nma Leger 
BernmCfagen ud aneh die GtiTangenwi TorbberflUiffen. Einer von dieeen aber 
vecIcGndele nit länter Stimme den wahren Sachverhalt und fiind um so mehr 
(ifauben, da er sogleich von den Germanen niedergestossen wurde. Zugleich 
auch nickte nun Vocula sengend unr! brennend /um Kntsatz heran. Seine 
Absiflit wnr, in der unmiltelbaren Nähe Xeterrfs eine fest versclinnxte Slelluiisf 
einzunehmen und von da aus den Kampf zu beginnen; allein seine des (ieborsnm.'i 
entwöhnten Soldaten verlangten sogleich den Angriff und begannen, ungeordnet 
und noch vom Marsche ermüdet, die SfMacht, die nun Mit wechselndem Glfick 
gefet^iten wurde. Scben rarOclKgetriebett drangen die HAner wieder Ter «nd 
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winkten dn Iklagnrtia nnf im ibmemt ci^pn Awfdl an muebm. Da hmdi«« 
dinan am allen Thoren hervor, «n4 «1» Ovilia, der |Mnflidi«h «onwwpdirte, tn 
dkaen Ansenhiick mit «dnen Pferde »iQrtt^ veiMetn aidi in hei^m Bmim 

dn Gerichi, er lei verwnndel oder getttdtet Der dadurch bei den Siegern 

hervorgerufene Schrecken and der so gesteigerte Moth der Kömer inacfite oe 
dem Vocttla möglich ins Lager hinein zu gelangen. Statt ;iber den günstigen 
Moment zu hemitzcn und den zur Flucht s;f»vvrinclten Feinden nachzusetzen, lies» 
er dio \Vrilli und Tbüriue Vetera's verstärken, als ob abermals eine Belagerung 
drohe. I.nd indem er so wiederholt seine Siegesvorthcilc nicht benatxte, machte 
er sich nicht mit Unrecht verdächtig, das« er den Krieg wOneohe. 

Die BelageiMi hatten heeendeis an Lehennilldn Hangel gelitten. On 
Geiiaide helheisn1lolel^ nrmde alao den ^vhnrerk der LegieiieB mtk den nn- 
fcriegenachen TroM nneh Nevechnt abgeeandt; denn an Waaear konnte keine 
Zoinhr heigelangen, weil die Feinde den Stra» heeetat hatten. Der emie Zng 
gdangie glücklich an seinen Bestimmungsort. Als aher Chnlini der TON aeinen 
Sturz nun wiederhergestellt war, erfuhr, dnss noch ein Bweiter Zag, von vBn^ 
achen Cobortcn gedeckt, s'wh .uifgcmacht habe und ganz sorglos wie im tiefsten 
Frieden einherzichc, Hess er die Hrücken lUitl Kiig:pas.se, welche zu passiren war»»», 
schleunigst besetzen und grill" den Zug; in seiner weiten Ausdehnung mit ge- 
ordneten Schaareu an. Der K.ampf «lauerte uuenischieücii fort, bis die ein- 
bvedkende Naebt ihm ein Ende machte. Die Cehmlen gelangten hie ine Leger 
an Gelddia, wo frOber eine Beealtnng snriekgehliehen war. Dn aber anf dem 
Riokwege no^ grBaeere CSdahr «i heibrditen ntnnd, ao mnehte eidi Vocdn 
eelbat von Tetern m anf, om ihnen Varatlrkmg annnflUuen. Aneaer aeinem 
eignen Heer eellte von den lieidan im Veteca stehenden Legionen nneh efaie 
Abtheilong von 1000 Soldaten ihn begleiten, weldie eieb besonders wider- 
spenstig gezeigt und laut gemurrt hatten, dass sie den Hunger und die Verrätherei 
der Legaten nicht länger erdulden wollten. Aber es schlössen sirh dem Zuge 
noch mehrere an, als dazu befehligt worden waren. Die in \ etera /..uriick- 
gela^j>cneu dagegen kiagleii, dass sie riicksichtblos behandelt and im Stiche 
gelassen würden. 

Jetat Ueaa Civilia Veten wieder enger eincebliaeaen, veifblgte aber zugleich 
den Voeda, der jedoeb gMidtUi^ naeb Geldnba nnd von dn nach Noveeinm 

gelangte» wo er den Berdoonina wieder antfn£ Oirilia aher nahm Geldaba ein 
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ond lieferte in der Nflhe NoTMioms ein g&nstiges Keitergefecht. Ebenso wie 
die Mlier crrangenen, eicht benofacen VerAeOe v^e awi die« Mieegeecbiek 
die- Legioaeo g^en fliie FOhier auf. Ab sie geliOrt, dase von Vitellim Geld 
en den Rordeonies geiendt worden sei, veilangtett sie de DonetiT, und er geb 
es iimen im Nemen des Vespasien. Dieses Geld diente TonOg^ieh s«r AnfadiaDg 
des Aafruhrs; flenn nun scitmansten und scliwdtgten die Soldaten bei niiditliclieii 
Gelagen, der alte Hass gegen Hordeonius erwachte, und da lieiner der Legaten 
iiml Tribunen sich zu widersetzen wagte, rissen sie den Greis Nachts von seinem 
Lager und ermordeten Ilm. Ein gleicl^es Loos würde dem Vocula zu Theil 
geworden sein, wenn er nicht, in der Finsterniss utierkanitl, in ScI.iveiitraclit 
entflohen wäre. AU sich die Wuih der Soldaten gestillt hatte und mit der 
wiedeienradienden Beafamnag amli Faroht zorflcIdLehrte, scbicliten die feld- 
benrenloeen Trappen iiiie Centarienen mit Briefen an die faliiaciien V<lllce^' 
sdisften, an Halfttrappea und Geld bittend. Sie adbst griffen bei Annlbemng 
des CSvilia awar bastig an den Waffen, aber vAUig baltlos warfen sie dieselben 
alsbald wieder weg and nahmen die Fludit Damals tienaten sich die Soldaten 
des obergermaniselien Heeres von den übrigen ab, und im rnmischen Lager 
wurden die Bildnisse des VitelHus wieder aufgerichtet, der freilich inzwischen 
schon getddtct war. Aber die Iste, 4te und 22sle Legion bereuten bald wieder 
was sie getfaan. Sie »ogen dem Vocuia nach, liesseu sich von ihm aufs Nene 
für den V'espasian in Eid nehmen und wurden dann zur Entsetzung von Mogon- 
tiaeum geführt, welches von Chatten, Üsipiern und Mattiakern (s. Anhang 33) 
belagert worden war. Die Belagerer waren jetzt, mit Beate bdaden, wieder 
abgesegcn and worden nan von den ROmem aaf dem Matsche anTennatlict 
flherfallen. Sie wollten ins Gebjet der Trerircf wendeot wdiAe es danwis 
noch mit den BAmem hidten, bnden aber deren Grenzen mit Verscbananngen 
befestigt In den sich nan hier entspinnenden Kfimpfen werde von beiden 
Sdten mit grossem Verluste gefochten. 

Inzwischen hatten in Italien die verh3ngnt«;svonsten Ereignisse stattge- 
funden. In der Hauptstadt .selbst war am ISten December, als V'itellitii« in 
Begriff stand die Herrschaft nied«»rzn!p!?eti , zu seinen (lunsten ein Aufstand 
ausgebrochen '). Ve«>pasian weilte noch im Orient, aber sein Bruder T. Flavius 
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and sein jQngerer Sohn Domitian befanden »ich in Rom. Der erstere 
war sogar StadtprfJfect. Als nun die Vitelliancr sich Beider beniüchh'gfn wollten, 
iloticn sie nnit ihren Anhnngem aufs ('apitol. In dcni eiitsel/lichen Bln'hade, 
welches nun angerichtet wurde, hfi welchem Pöbel und Sclaven sich für Vitelliiis 
betbeUigtea, ging das €apitol in Fiainmen auf^). Sabinus wurde niedergehauen, 
DoDiNfan fsttal« «rieh kaum. Da aber sog Aatonins Primus mit dem idegreichen 
Heer dar Fbvianer htm xmi nah« die Stadt ein*), VttdUiw wurde griialicii 
ermordet, Oendtiaii kam mw aeiacm Vanrteek hervor, ward ät$ Caesar hegrflaet 
and Veepawan al» Kaiser aaerkamit *). Von da an hin aar Ankanft dee Veapoeian, 
gegen daa Ende dea Somneie, flhte der noch aehr jagendlicbe Domitian die 
kaiseritebe Cknrait In dea Valera Name». 

Die Nachriebt von diesen Vorlallen, welche zu Anfang des 7Usteii Jalircü 
in GalHen und Germanien eintraf, bette dort natOriicb die grOsste Eiowirkang 
nnf die Sachlage. GivHia aah aicb jetat, nach dem Tode dee Vitelliaa «nd der 
EAehang dee Vespaaian dasa gadriiigt, aeine bieberige VereteDoag ganz a«f> 
sageben bnd nidit mehr ab angcblieherPartaigenoeae, aondemofhn alaFMbeita« 
kimpfer gegea die rihaiacbe KneditaehaA aafoatreleo. Die HNnbcben Legionen 
am Bliein, welche dem Vitellios angehangen imtten, araren geneigter sich Aus- 
lSr»d<»m nnterziiordnen, ah die Herrschaft des gehaRsten Vespasian zu dulden. 
Vorzüglich maeJfi'z nher wirkte die eingelanfr'ne Knnde nnf (Vto. Gesinniinj^en 
der Gallier, in denen, bei dem zerrütteten Zustande des römischen Keicbes, die 



J) EhL Ul, 71 te. 
9) BU*. lU, m-BSu 

3) TmpmIu rtchiMte mImb RqgiemgiaMrilt fMB lilm Jeü (Ml in, all er ran da» Lagl««« 

im Orient v*Br y-im Ka'ner BtiKgerafen worden. Saelon Ve»p. c. 6, Tac. HUt. II, 79. Doch 
er$t am ältteo l)ecemb«r, nach Ermordung: des Yitellia«, Übertrag Ihm der Senat rörmlich 
die U^tt« flawall «wl dl« tribaaida poteslaa. Sseton Ve*p. c Vi und Tac. Hiit. IV, 3: 
At RMia« 8«wtas enncta Frlaelplbns aolita Vaapaaiaae dtaeniit. Za aolita vgl. Blitl, 47: 

Oecernüiir Othon! tribnnicia potcdai, nomen Anguati et omn« Priaeipum hononf. Vfl, 
Aachbach Abhandlung über die im Veipaüianijchen Milifsird!pl<»m vom 3 71 vorkommenden 
Alea und Auxiliarcohorien. In den Jahrb. dei V, v. Alt. im Rbeiolandc, lOler Jahrg. 2l*a 
Heft. Bmm I85S. S. SI-80. 
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£ast erloschenen Hoffnungen auf AbschüUelung des laoggelragenen Joches plölzlicli 
wieder aafglimiuteii. 

Seit den scbmUiobM» \aA»tnmfen im Jiüias Caea^r's Kriegen hatte Galliea 
ip Allgemeinep ein«« n«lir al« hundertjährigen Fri«4leii« gcnoceoi and an Be* 
TftUccrans» Aniraa nnd Wohlefa«! co «tgenommtn, das» «• Üfo 4i« laidialn der 
rftgriachen PupTinaen galt E« atand aber gana «nter der pcUtiadien Herrachaft 
BoaiB nnd «diwar laalelea dritekende Abgaben, imer wiederiiolto Soldafen- 
«nshebangeD* HSrte and Willkür der Beantan, aaf den Unterjochteo. 
lAagßi betten sie Befreiung gewfinscbt. Schoo unter Aognstns im J. 10 v. Ch. 
halte; ()pr Praetor Licinius durch seine Erpressungen die allgemeinste 
i j iittieruii!::; erregt untl der Kaiser i»eil>st blieb lange Zeit in Gallien, 
um per.süiilioU einen Aufstaiid zu unterdrücken. Auch als DrusuK ilann am 
Rhein commandlrte, hatte er Mühe die gallischen Völker in Unterwürfigkeit zu 
eiballeo Im 4t«ii Jahn der Besienmg de« Tiberivs hatte, von* dem Ttevipev 
Mine Florue and den Aedner Jalioa Sacrovir geleitet, eine Empömng aar 
Wiedergewinaong der Freiheit «tatig^abt, die eher mialaiig and aaeh Be> 
Biegung der gaßieebeD Heere dareh di« rtanadien Legionen vnler ^tne aiit 
dem Selh.sliiinrde der beiden Ffihrer endete'). Anderer Natur war im lOten Jahre 
des Nero das rntemebmen des Aquitaniers C. Julius Vindex, der mütteriidi^ 
seits an*4 gallischem Königsg<?schlecht stammte und gnllisrhcr Praetor war. 
Dieses war nicht gegen die rSmi^iche Oberherrschaft überhaupt, somlern nur zu 
Gaiisten «les Gniba s:,t"s,<'u Hie Tyrannri des Nero gerichtet. l.eiiler sind die 
IjQcLtir der Auiiulen, welche den Verlauf dieser Erhebung schilderten, verloren 
gegangen nnd Hm|itfaeila darflher iat der Ansang dea Gneina Dio^. Der 
wahrhaft patiiotiach gealniMe Feldherr Germaniene, Veiginina Rnfiu, hatte aa 
Veeentio eine Znaamnenkanlt mit Vindes and l»eide BeerfBhfer Terdaigtan akh 
endlich dabin, da» Anaehn de« rOmisciien Senate «nznericennen. Aber nngMek» 



I) Diu r.iv, 21: ig xoaovtlj yi xuxoiQonUtf i^öt^fsav, aif>Tf, tTtatSr] xtrsg impof^i «aiü 

i<r~)(c nun avtolf Ifiyvovto, xfaaa^aqitaiütna auiot»; not^cu etc. 
2i I)i<) I.IV, rui',' raXäxaq ftf\ i^eAodovktXr. 
■i) Aonal. Iii, 4U— 4ti. 

4) iKo. bziii, si-as. 
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lieber Weise entspann sich, währcni! diese T'nterreiTung sfalthatte. ein Kampf 
z\vischpn den beiden Heeren, indpm Hif" Krieger des \ crgiiiius wähnten, die des 
Vindex zögen feindlich gegen sie heran. Ueim AnhÜck dfs unter den Seimgen 
angerichteten grässlichen Blutbades entleibte Vindex «ich selbst. Nachdem dann 
Vergpinios sieb geweigert batte, das ihm Ton Am SoMaten angebotene Die4«Bft 
«ntanehmeir, ctkamäte «r «owolil ab Amt Heer den Gatba a1« Kaiaer an. tNcMt* 
^esa (AaDjenIgen gaDiscben SnntmWt die aich- aogleidr amer Vhkdcx Ar ihn 
erkbit haften, de» vierten Theif der gewinmllotteo Tribute*)' «nd beaebaiikte 
tatr MwoM Mit dem Miuieehen Bürgerrechte, ala roll dner GeWetserwdtnwig 
attf Koatan Uwer IVaehbaren, der Trevirer, Liilsene» aiiderti' Völker^ehaiien, 
gegen die er strenge verfuhr'). Daber standen die Trevirer sowohl, als die 
Liiiirom n. in dem Kampfe zwischen Vitellins nnd Clalba gleich anfangs ent- 
schieden auf der Seite des \'itellins ; <!ie übrigen gaüischen Stanten schreckte 
das Blutbad, welches »fie \iiellianer auf ihrem Durchzuge nach Italien zu 
Divodardm^ der Hauptstadt der Mediomatriker (s. Anhang 34) anrichteten*), und 
•ie 6cQgt«i sfeh der Gewalt, änidt naeh Galba's E^ordüng, in dem Kampfe 
Kwiachen OUio «nd ViteOia«, fiBgten aie ddl den Omcliriden, obglei^ aie 
eigentltch beide' Kaiaer hasaten *), nnd lieferten dm Vitelllanem Geld, Watbi 
md Lebensmittel % Dfo tftvirfadM Beketd- liAHpIlift' aater ihiem PrtiefeiHen 
Julins riassicns tapfer, wimn ancb onglficklicb, gegen die OfhtlniinilRcbe Flntte'y. 
Vitellns liesa Anahebnn'gen in GalBen halteil*), cchiekte die aaegehobenen 



I) Hbt I, & iL IV, S7. FtaUreh e. ». 

9) Mit. ptfniM« tmm. Otwiwli ■ wlltt w «Mltanw tMmt» aw «ida b«iwr* 

habiue, qo^edam eliam fioibu« adempti» pari dolore OMH—jt tliMM ifl MIM ta(|arlw aetie' 

baotur. I, 53: ntrocibu» edietis aiit damno finium eo» percolerat. 

3) Hitt. 1, ($3: Kl Treveroi quidem nt «ocio« «ecuri adi»« (Vitelliuii). 1, <i4: provima IJn- 
coeaai «l?ltM «nt» Cd« pattlliBt. 

4) Hi«t. ], 61. 

5) Ui»t I, (14: in OifiunciA ac Yltelliätt odinkn par. er Vitelfto et twtn<. 

9) Hi«t. I, t>4: Knutra adrwaM AMlRO* quaeclta belli «aotsa. Ja«tt pecuniam atque am» 
Mwre, graUütM ImMpwr cmmmmIm pradber«. «IumI A«diii ftraldfae, LogdaMMM 

7) Hiit. il, 14 fg. n. ^. 

9) Hiat. II. S7: faitimatis per GalUat dekctitai. 
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Auxiliaren aber gleich nach Ilesiegong de» Otlio in ihre Hciniath zurftck 
weil er ihnen nicht recht traute. Doch werilen andpre g;.'illi<»che Trappeo auch 
noch spntcr in Italien «tm iihnt Dass aber audi üilto mit den galUccben 
Hitiptlingen !a VcffchiduDg ge«taiite iMtte, gebt je^cnfaU» «w Urt. IV, 94 
li«rvi»r, nOgm di«se nnii» in Rom mnwnmi, von Otho in Ihre Heimth gcsnidt 
worden Min, om ihra Landileate gegen Vltdline mifMivicgeln, oder (wm nadi 
Biet I, 74 wahncbeiaUehetf üiQ durah Geeandte Odw^o Sa ihram Lnndo eelNt 
gewonnen worden nein. Ale Veqmriaii dch dann gegen den VilelKoe erhoben 
hatte, durchzogen ititiiiceheim Geatorionen und Soldaten mit Sendschreiben nnd 
Befehlen von ihm die «rallischen Gaue'), ond nach der Schlacht hei Tremona 
neigte sich nlsbaUl auch (>allicn t\on\ Sietrer zu *). Damals schwuren die 
gallischen Auxili n- n am Khein, auf Antrieb ihrer Prifecten, dem Hordeonius 
Flaccus den tluldiguiigseid ffir Vespabiau '). Aber der Tod des Vitellius be- 
wirkte einen neuen Umscbwong. Bis dahin hatten die Gallier gezOgert den 
wiederholten nnd dringenden Anff o i d i rn agen dee Civilis nnehnnkownen. Sie 
betten in Anfange de» Anfatandea eogar die ROomt naehdrtcklieb nntentmt*), 
aplierbni freilicb waren aie aehwieriger geworden und nwneba Stianne halten 
Aoehebong nnd Tribnte verweigert*), doeh ander«, wie die Trevirer, hidten 
noeh lange anr Sache der Rtawr"). Jetat aber wirkten viele Umstände an- 
sammen, einen Anscbluss vieler gallischen Stlnune en die batavischen Freiheits- 
kämpfer KU veranlassen. Im Allgemeinen hatten die irtinstliren FrfoJpre der 
Betaveo und die fortgesetzten ftlaboungen des Civilis schon grossen Kindmek. 



1) Htat tl, mt BdUMasifHailtasMieii« anUia, ingmt iiiwai^ «tprias 

9) Rbt It, M. 
t) Hbt II, M. 

4) Hiit III, 44: Concta ad victorl* «OOftrst. N«e Galliae caactabaatnr. 

5) Hist. IV, 31 : Auxilia e GalMa, qol» n«c «mor »«qoe odiui la pwtM, «iUtis •!•« affcOu, 
kortaotibot prael«cti» «tatim a V'italiio detcitcagt etc. 

•) Bist. IV, n. 

7) Bfat IV, ». 

6) Biit. IT» 
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^macht; da^ii kamen nun A'w neuesten NacliricMen von der misslirhen L«ge 
des römischen Staates tilierliaupt, und das« die Sarmaten und Iia< i* r so^nr in 
Morien und Pannonien eiugedrungen seien und die römisdien Winterquartiere 
belagerten Vor allem aber wirkte die bei dem Tode des Vitellias in Rom 
•Mi^flhabto EIrthchwMg das Capitoki wdcbw «ii»t «dhat M der gdÜMlNii 
EimMthiM d«r Stadt imtar Bnanaa «diallaB woidaa war, anf dia 
der M aaipa alditig alo. Am diaam t« 
dia Dnidaa da« Mban Qalaisaas daa itniaalMB Slaalaa «ad var» 
kindelen den «waalpiitiscben Nationen die Weltherrschat^. Wenn «b JaM 
nebst den Lingonen (s. Anhang 35) die Trevirer an die Spitze der Bewegung 
sich stellen sehen'), so ist gewiss die Einwirkung des Trevirer« Alpinns Mon- 
tsnus, der mit dem Civilis persönlich jene Untcrrediing jfehalit Iiailo ). dabei 
nicht 55U verkeiineo, obgleich dieser nun vor dem trevirischen iieiterpriifecten 
Julius Classicus in den Hintergrund tritt. Clasaicus war königlichen Grescblechts, 
«aagaaaMaat darah BeiohtbM wd EiaAaaa, aad obfMdi « JHftar «mar dan 
VilalliaMRi gegen Otho gefodMan hatta^, deck alela tmi löaiatfblndllclwr Ga- 
aimaag g aw ai w i « Nlehat ihm war dar Vravifar Jaliaa Tatar, dar fttllMr rva 
VHalfias aar Deokwg daa Bhaiadara gaaatat wiwdaii war, haaoadam h&tww^ 
ra|and aad aüi%. Von Sailen der liagoaaa acUaaa alalt Aman JaKaa SaMana 
am, welcher sich einer angeblichen Abstamnaag von Julius Caesar rfibmte. 
Nach ErmordoDg des Hordeonius Flaccus gin^n zncrst Boten zwischen Civilis 
und Classions hin und wieder, and zu rolnnisi Agrippinensis wurde in einem 
Privathause eine heimliche Versaininluni; gehalten, an welcher ausser Trevireni 
uimI Lingonen auch einige Ubier und i'uagrer Theil nabmeu. Hier beschloss 
man alsbald loszubrechen, die Alprapisse zu besetzt, die rheinischen Legions- 
lagataa aa tSdtea, dia ilhatediaB Saldataa aber aar Baadeagaaeaaeaeebaft aaaa- 
laakaa, waa aai ao eber ieUngen baania, da »ie nii dem Bhit Ihrer Fibier 
baileakt waten. Dnreii gans GaüieB w a i d e a AafMaglar 



1) Bitt IV, M. 
9)Bht. IV,». 

3> Hl^t rv, 32. 
4) HitU U, 14. 
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Vocula deflto unvorbereiUiter '^u überraticlieu. Dieser beiand sich zwifichen treu- 
losen Trupp«a nai IwtolktflB Fctedes ia Ar t»— W^Aat— La^, und obgleich 
9vmMtt bitfl er Mi Aw Bwt», 4« Om «Ik Hilt«! m «MigiichMr Ibtt 
AhHm, von CAln n» ueh Vetsra Uiwb m xiaheii, «■ dl« BdagolM n «rU 
■Btifit.' Zuvor iMtte er »odi jaiMM ?«niÜMriMlMii BaitvMi, dwuliw Laben, 
«Mb MilMr Gefirogeonehmung TOD ChriKt in« Land der Friesen verbannt worden, 
«her von dort neeh Bestechung seiner Wächter entflohen war, «iae Schaar 
Fussvolk und Reiterei anvertraut, weil Labeo »ich anlieischig gemacht liatte, 
mit (iieser nach Batavien xu ziebeu und den bedeutendsten Tlieii des Volks 
zur römischen Bundesgenossenschaft zurüi:k zu brini^en. Fr wagte sicii jedoch 
kfinesweg» m seinen Laud^iieuteit iiui, sondern brachte nur einige Nervier und 
Bolanier (•> Anliang aii> Ifer «idb wrtar die Waffen, mit denen veratlrkt er 
SbiOHe Im OeWel der GMwbiefalMi wd Blaraaker (a. Anbang 37) aechMk 
iMiviaAao wa» Vocdt bb m dieNibe Veteie'« vngwaokt De aegen Glalaieea 
Wd Tutor wie flof Koadacbaft voMaa «ad aeUoaaan mit 4m Fflim dar Ger- 
manea dtf BAndnit* ob; darauf trennten sie sieh voa den Legionen and beaegen 
ein abgesondertes Lager. Vergeblich versuchte Vocula doieb Vorstetloogcn 
und Drohungen ihren Sinn «a wenden und sah sieh zum Rückzüge nach iS'ovesium 
gezwungen. Von Hort nun kamen die römischen Onfurionen und Srvlilnfni in da» 
zwei Meilen eiiUerutt' srallische Lager, und ein rümiscbes Heer verkaufte .sich 
hier, wie Tacituü uiil tiefer Entrüstung berichtet, fremder Herrschaft, gelobte 
zur Beglaubigitng teiner Cieeinnang den Tod oder die Gefangennebmnng seiner 
Legaten. Vooola, dem Aoae Verginge akhl vetb oig e» bleibw loeoDlen, berief 
oioo Vwoinnlang doo HeoMri and aMbta die idttritamlgoD erit kvifiigen Woitm 
an am« I>ikbl writok a« tUlHm. Ale aber «nob diaeeo leMo Mliiel erfbtgko 
bliebe giog or danrft laa aidi doe Leben an neboHo. Seino FrelgolkaameA noA 
SUovon biodafton ib» jedoch an der Ausf&hmig seines Entschlusses, bis von 
Classious geschickt ein Uei>eriäuf*r der Isteo I^egtwi, Aemilius Loiiginns, ihn 
niederstiess. D>c Leg^aten Heremiiiis und NumisiuK wurden nur gefesselt. Dann 
kam Classicus im Aufzuge eines i ni vi hen Legaten, umgehen von Adlern und 
Feldzeichen, begleitet von Lictorcn, ms Lager, vereidete alle Anwesende für 
das gallische Reich, tbeilte Belohnungen aus und erhob den MOrder Vocule'a 
m bdbwein Bange. Toter wurde mit einer elaikon Becneoblbeilung rbeta- 
oofirMo geoondt, nn alle dort necb anweeeaden Tmppen an denelben 
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Eidesleistung nöthigen. Zu C^ln eireidHe er seinen Zweck ^rch Rin- 
schliewung der Stadt j zu Mogontiacnm nmsste er die Kriegstribenen, weMie 
«idi weigcften, f(l4lMi lumm, dar Lagerpfifiwt anlfloli. GlasaicaB dagegea waadt» 
«ieh nacb Vetara. Er Haas den Balageileii Ventcihias anUalaat wtm ale aM 
aq^aban «rliden od drelMa ttnan in Waigarangafdl« mak Bmtgßt, Sahnrat laid 
T«d. SalUNi totan aia dia fiiahlailiehata Hugavanotll arloldat Ala alla iigattd 
gniessbaren Thierc aufgezehrt waren, hattaa sie nu't AVurzela and Kräutern Hb- 
Treben gefristet. So schickten sie denn endlich Abgeordnete an den Civilis nod 
flehten tim ihr Leben. Diese fand»-?» aber nur unter der Bedingung Gehör, dass 
die Be«at^uag der gsHischen Sache huldige. Aach als dies bewilligt, wurde 
noch die Plünderong des Lagers aasbedangen. Unter Zuricklassung alles irgend 
werthvoUeo Besitse» ward den Belagerten der Abzog gestattet. Aber es war 
4an UnglllaUiehaH m Sdriakaal baatinnnf, daaa iknea anbk daa naakla LAm 
idaht edbakaa Ualban aaUte. Kam 5 Miglian ▼an Vatara waraa ai» antfam» 
ah aia aidi van «anaai^ehan Kri^saaehaaian üMallen anhen. Viala wntdan 
afadaq^amaeh^ die tirigaa IMmid Tamwaiflaagavall in daa aban variaaaana Lag» 
zorück, bei dessen begcmnener FIßnderung und Verbrennung .sie den jammer- 
vollsten Tod fanden. Civilis beklagte den Vorfall und schalt den Frevel and dia 
Treulosigkeit der (Jermanen, Tacita^ ISsst fs jedoch unentschieden, ob er sich ver- 
stellte, oder ob er die Wüthenden wirklich nicht zürCickzuhalteii vernjoclTt habe, 
Jetzt, nach der Uebergabe Vetera's, le^te Civilis auch sein langes, roihgei.irbtes 
liaar ah, welches er seit dem licginiie des Krieges, einem (felübde zufolge, hatte 
i«aaha«B laaaaa. Dan Legiouslegaian Mnaiaa hmpmtm Uberaandta ar mit andata 
Oaadwnkan dar bnnltciaalMn Sabaite Vekda, walcka dan Biag dar 
» Lagianaa vaffaar vailciadac hana. Lqiannia 
Nnr ala da «abaglanlilgtaa GafOcbt Alirt Tnitaa an, 
Civilis einige der GafcngaDan adnam kleinen Sohne, als Ziel zu sehun 
haften Schiessfibungen , preisgegeben habe. Weder Civilis selbst aber, 
irgend einer der ßataven schwuren dem gallischen Reiche. T-nngs des ganzen 
Rheinstronis bis zu <len Alpen wurden nun dir s-inirntlichen rönnschen Lager 
der Cohorten, Alcu und Legiouen ;£erstört und verbrannt. Nur die zu Mogon- 
tiacam and Vindonissa (s. Anhang iü) wurden geschont. 

Dia 16te Legion, welche biaker zu Noveaiom gelagert hatte, aollte nao 
ihran allen Standort variaaaan lad aanont den an ihr gahOrigan Avzlliaren naeii 
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iet trcviriscliea Colonie inarscbiren. Dieser Beiehl, der erste den die römiscben 
Truppen von ihren neuen Verbündeten erhielten und der nie in ihrer ganzen 
Abhängigkeit zeigte, brachte einen anuerordentlidien Eindruck hervor, rief all« 
■V BetiuMiiig sarftck. Tiranrig and adiireigend, wie «hi laagar LaiahaiKMMdaet, 
aetste aieh i«r baaHaiMtaa Stonda daf Zag in Bemgmg. Der fieHMla Flhrar, 
Oaailiiia Saactaa*, anlatalU durah den Variaat ainaa Aagaa, dia bliliendeo 
galliadian Fahnan ring» nahar, die nnBeeelHnttcklaD eignen Feldaiiehea, die 
benintergerissenen Bildnisse der Imperatoren, Alles diente dazu die grösste 
IViedci^eschlagenheit und Beschämung in den GemQthern hervorzurufen. Und 
diese steigerte sich noch , ah die zu Ronn lagernde Legion Kich dem Zuge 
anschlo<;s. Die Bevölkerung der ganzen Umgegend slrf^mtp herbei, um sich au 
dem Anblick der gefangenen römischen Legionen zu wetdeii. Da vermochte 
die PicentiBische Ala (s. Anhang 39) nicht läi^er den Jubel und Hohn der 
Henga an eitiagen, und dine dea Sanetaa Van^reelien adav Diobangen an ba* 
acklea, aog ale naeli Mogandaanni; ja, ab Ümen nnlanrcgis der BI9rder daa 
Voenla, Longian«, begegnete^ waiftii aie Ibra GMdhoaee auf ibn. Die I«agie««a 
aber actalen ihren Hanch feit Wa in den Maaera der Tiavirercaloaie, wo eie 
aieh lagerten. 

Ein Gegenstand längerer Verhandlungen wwde jatak die Berathung über das 
künftigr Wrhiiltniss der Ai^ripplnenser. Diese waren wej^en ihrer F.ntartuiip von 
al(i;ennanischer Gesinnung, wegen ihres feilten AnschlusseK nn die Romer und 
wegen ihres Reichthums, besonders bei den oberrheinischen Vr)lkersc-h<if(eh »»ehr 
verbasst, und die meisten derselben hätten am liebj>ten die ZerKtürung der Coloni« 
and die ▼SlUge Keratnanng dar Ubier geaehen, oder da^ daee deren Sindt tn 
einem gemeinaanian Sita aller Gennanen geaaadit weiden wlre. lau enten Sieges- . 
•bemmth dachten anch Gvilte «nd Ghadcaa an chie Pllndenmg^ Atr naeh laif- 
ficher Uebolegnng eebien, bei Gifindang einea naaen Baiehae« ein aeldiea Ver> 
fahren doch zu hart and abedkreekend, nnd den CiTilis besonders machte da« 
VeAalten der Agri]i|iineBaar gegen acinen Sohn, den sie im Anfange des Auf- 
Standes gefangen genommen, aber selir rücksichisvoll behandelt hatten, zu 
grosserer Milde getifi^rt A!s daher die am retliten Kbeinufor (}ni Agrippinensern 
gegenfiber wohnendeü Tencierer Gesandte nach Cöln schickten und verlangten, 
dass die Mauern der ät^dt niedergerissen, sänuntUche Römer im Gebiet der«ielben 
getödtet, ihre Gflier TertbeUt nnd daee, afstt der bisherigen Sperrung des Rhein- 
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Qberganss, beide Cfer ge^seitig freigegeben werden sollten, so erbaten sich 
die Agrippinenser rten Civilis and die Veleda zu Schiedsrichtern, sandten Abge- 
ordnrtp mit Gesclienlcen an Beide und erlangten auch was sie wünschten. So 
wurde die (Kolonie erhalte» und schlosK sich dem ßiuidtiiHS gegen die Rdmer 
an. Freilich ward die geübte Milde nachmals sehr wenig belohnt Als so fast 
da» ganse Rbeinafer dem Bande gewonnen und zan<1chst k^e romischeo Le- 
giMNB mAt an besiegen waren, wandle eieli CiviBs gegen den dns^en Febd» 
<kv noeb nnter-daa WalSm alaiid, eeinen alten 'Gegner Glandina Labeo, dar mit 
dnieh Belaaier, l^mgfer nnd Nerfier v et etlik len Sdnar die Aber den 
Ahrande Brileke beactst hi^ Nachdem CMB» waAm neeh daa 
Gebiet der Sanokcr (s. Anhang 40) eingenommen und sein Heer durch 
Cohorten aus deren Mitte verstärkt hatte, griff er den Labeo an. Den noch 
BWeifeUiaften Aufgang des K.-imyifcs fnl^chiedcn die Germanen dadurch, dass 
fiber den Fluss schwammen nnd il« m I « inde auch in den Hucken fielen. Zu- 
gleich aucli sprengte Civilit» mitten unter die Tungrer and bot ihnen mit lautem 
Zoruf Bündntss und Kameradschaft an. Dies wirkte mächtig anf die Krieger; 
ale ateektea die Schwerter ein nnd alabeld fihftan iln» Hfiuptlinge, Campanna 
«ed Jnrenalia, daa ganze Volk dem Bllndniaa dee GTiib n. Lebeo entflnA, 
ein er mmingt wenlen konnte. Nan adiloaaen eich aaeh die Betaaier nnd 
Nerfier dem Ovifia an nnd er Yerelnigle ikre Sehaaren mit aeinem Heere. 

Naeh diesen g1<lnzeaden Erfolge» stand Qvilia nnd die Ton ihm ver- 
tretene Sache aaf der höchsten Hohe des GlGcks (cap. 66: ingens rerum). Die 
rOmischcn Festen und Lager am Kheine geschleifY und verbrannt, die Legionen 
vernichtet oder übergetreten, die Anffihrer getödtet oder gefana^en, die (Jermancn 
alle, und ein grosser Theii der (lallier mit ihnen verbündet, icegen die Erbfeinde 
ODter den Waffen, Civilis an der Spitze eines starken siegreichen Heeres, daa 
ftaiaelie Reick kann eiat vom ianem Kriege aafadimendt an aelnoi Grenaen 
gagep Sarmaleni Dneier nnd Jnden In Xlmpfe verwiekelt, der Kaiaer abweaend 
im fernen Orient: alle dieae Dmatlnde dnrfien wohl geeignet aehetDcn in den 
FMlMttakini|ilhm die glnet^aten Boflbmigen Ar daa GeDagen ihrea Uatet^ 
nabmens zu weeken. Aber jetzt, in den wichtigsten, entscheidendsten Momenten, 
als es galt die errungenen Vortheile mit Aafbietung aller Kräfte, im gros«artigen 
Sinne, nur den Gesatiimf/wccl: im Auge, tu benutzen, d» traten der Mangel an 
£iiii|;keit unter den Kriegführenden und die kleinlichen $onUeriuteres»ea der 
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^nzefaien Staaten dem grossen Nationalirtrfce haweai entgegan. Wem w&dk 
Gv'ilis und die Scliiiiren nicht Hir ein gallts^ai Beicb geschworeu hatten, wena 
auch Civilis wirklich, wie Tacitns andeatet, an die Stiftnng einer eignen Herr- 
schaA dacbtr, so hfittr die Krieg8geiios«iPiischaft der Oermanen und Gallier zur 
Erkämpfung der f;cii)eiiisamen Unabhängigkeit ja rlorh recht wohl und erfolg- 
reieh bestehen kOniicn, nur mnssten die Kriegsoperationen nach einem gpeniein- 
samen Plane «ntworfes nod geleitet werden, eidi nicht in vereiozelte zosaasaien' 
hanglM« CntemeAiiinnigcn der «iuMhMii Fllkrer anflOM«. Abei nock «ddiMMr 
wuttii 4ie Spahiuigeii der einsMiaen gaHisdben Staaten unter einante; Mncha 
der hedenteadaten ackleesen aidi ans Fmrdit nnd Mangel an Vtnraaen das 
Bunde gar nicht an, wie die Seqoaner, die Beaier, die MedhnaaltflMr, aandeaa 
hielten es mehr oder minder entechieden mit den ROmem; alwr auch die fibrigen 
gtonten sich unter einander, von engherziger Eifersucht erregt, nicht den Vor» 
ran^ fc. und darbten mir -in den eignen Vortheil. Den Trevirem nnd Lin- 
gonen, welche suen^t und am cntsthiedensten von den Füm*>n} abfielen, schadete 
es sehr in den Augen der übrigen, da$s sie bei dem AulstniHic des Vindex auf 
der Seite des V'erginius gestanden hatten, und selbst sie handelten nicht einmal 
der GvSsae flnrea üntemebaiena gemiai, -whltten »idt fciiilif aaiainaiBa Diaa 
bearknndet aoglelch der ainnleee bmpf d« Ungonen Jafina Saliinna adt den 
Seqaaaeitt. In eitlen Stob auf aeine angrtUehe AlMtan«mg halte er eich nie 
Caeear begiiaMB laaaen nad fid mn, nm aehie Aneihennnng n er aw i ng en, 
ins Gehiec der Se^aaner ein. In der fibereflt begonnenen Schlacht floh er dann 
Üdge, verbrannte selbst das Landhaus, in welches er sich gefliieiitet, um dem 
anigresprengten Gerüchte von seinem Tode mclir Glauben zu verschafTcn. und 
lebte dann 0 Jahre IsnL- mit «-einer Gattin I'pponn i ') und zwei I reigelasseiieri 
meistentbeils in einem uiiU-iitiiiNchen (iewölbe vcrbori^en, wo seine Gattin ihm 
zwei Söhne gebar. Die Acltcrn uurdeu aber naclimals vom Vespasiao getOdtet, 
wortbet die tob Tidtne (IV, 67) versprodiene anafUniahem Enihhmg laidnr 
ndt den Ende der Historien verloren gegangen tat*). 

.An deai angUieklidien Kan^lh gegen die Seqnmer C*< Anhang 41) hrach 
eid!i anent der Ungestftai den Kiiegea'), nnd in Folge deeaelhen ferdertan die 

I) M Ptatanh'EilinniM cK bfliattslt*£jHin»M|, btl iHoUCV^ 1« ntmMu, Vgl. McbLSC^,!. 
3) SacmMs, Hl«t«lrs 4* J«lias8*blMM «I dVppgaim «a ISmum. IMaolrM da Pacadeal« des 

in-irription« VI, p. 070 und Thlfrrv IliMoirL- <Ie« Gnul.'vU Ei! III. Vol. HI f. 441, 
3) Uist. IV, 67: SaqanoniB prospera acie belli inpetiu >t«Ut. 
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B«ur C** Anikang 42) sämtntlicbe gallische Stämme auf. Gesandte zu eiaor 
gem^Dftamen Beratbang über Krieg oder Frieden zu ilinen zu scliicken. Zugleich 
aber nahten nni) von Rom aus neue Feldherren, ufue Lef;ioncn, deren enertri'iclif's 
Auftreten den Sauniselli^en und Uneinigen Liilergang uder neue Kiie« Kt.i liaft 
bringen sollte. Zur Führung des Oberbefehls waren PetUitu Cerialis uiui CiaUu« 
Annius von Macian .anaerseben vrotimt welektt ivf «11« WtiM im Ooantian, 
d«f lieb mIUi an di» SphM da» Boum itoHM» w»lli«» dacnm twadtnlaittt 
«tobto, wen « TW 4«mm jasMidlidwr Hils« nidilt Gate» «nr«Kalcw PatOim 
Carialiti dam Vaafaaian mb va w d i w ig iitt % lulto ««Inmi wotar Naro^a Sagiannf 
in Jakr 61 ^ 8U« In BriH— iaii dia «ta Lqgiaa «soaMiaNirt «id dort, als der 
Canaalartigat So et o n i u s Paulinus auTi^eiMaSSoge gegen die In$e! Mmm (Anglesea) 
abwesend war, eine Niederlage in Kampfe gegen die Boudieea erlitten Dennoch 
durfte Tacitu"* von ihm sage«, er sei nicht ohne krtegerisrhe« Ruhm £!;ewesen 
und kuiinte ihn lu-hst dem Gallas als tretl'iiehen Fehiherrn bezeichnen *). Aach 
im December des Jahren O'J hatte Ceriali^ vor Houi ah FäUrer ven 1000 Reitern, 
ebenfalls nicht siegreicb, Hir Veapasian gegen die VitflUianer gekämpft''), uad 
aohao bei di«Mr VeMnlaMOB« tadalt Tacina an ÜMt MvraU Masgal ai» Vartkbt *), 
ab aaawaaligltait, dia aoaat aeio FaUai Mt «ar% iiiid,.daaa «r nidit gCM« 
AMMkaa kai «aina» ttmff^ fco a aaaii» Mi lit van ERaattea nirltimhaliaii % 
Da* siratta Hearflbrar. Aanii» Oallfta, IwMe ala OaMMaa1««*«r.Faidliair di« 
lata Ugio» fonwiandirt aiid Iwi da»' Kliapra» te OMtftllaa yMCmIi» Vai>- 

I) Hist. lUt äli: propüiqi« «ffinit«« CerisU com Vm^uIuo. 
S) AMal. XIT, 3'i. 

3) Rist, in, 99i nee Ipss iMsl«rfu Brnyst. 

4) ni$t. IV, CS: ei^rtgli daesi. 

5) Hi.t 7fu 

6> Bist. lU, 79: iDcaatua. 

I) Hht Ol, TS» a> rtWles fMn Csrislfa ^ salls »w Ue rn wa fc 

ID Bist- III, 80: ud dacl plm 8nctorit«ti& ^ Das lyitere V«rb«lteo de< Ceriali«, al» er I» 
Pröbjabr 71 — 8J4 oder 72 = 825 (s Wer ARricola p. 191 u. 196) dem Veetitis nolans» 
is Britssnien aU CuMularlafst folgte und die Bri^nler bMtegte, bebt Tacitu «ebr hervor, 
i. Agrl«. 8 tt. 17. Br scfedat la BtHanaias yletdicb «tstorbca an isl». Ik tcIcIm» 
Jshrs lisst «leb nldit btstlnm, ds luitas Arte, c 17 ein LidM aa hibn Mbahrt 
(». Wex p. 191) snd das 6te Buch der Hiatnrtcii, wo von ihm ilie Hede s«ia IB8Hla, ««^ 
lorai (sgaagsa ist. Julias FroatlBss folgte ihm ia BriUsoiea Dach. 
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anlassung gehabt, seine Besonnenbeit, sein reifes IJrtheii (oialuritalMi)» uim 
Aftmhn bei den Soldaten zu bewähren Seine Wirksamkeit in dem ga11i»ch- 
germnnischen Kriege tritt fibrigens ganz hinter der des Civilis 7,urück. Nur ein 
einziges Mal wird er in der Darstellung des Tacltiis noch erwähnt-'), und zwar 
in Obergermanien, wohin ihm die aus Britannien angelangte Ute Legion %ur 
Verstärkung zugesandt wifd. Wabrscbdnlicli hatte er dan W«g tt«r 
PocniniMhen Alp«a «ingMchlagOB und war daan, von Tlndanina h&t, an Obar- 
vhcin abwirto gedrungen. Sieben Legionen in Ganaen wmen gegen Gallien in 
Anmarech. Von den »iegreicben Vee|iaiienieeben rOeklen die 6le (fbRata) nnd 
8te, von den ViteHieniecben die Siele nnd die neneoegebobenn Ste <ad(|nlrii> 
Aber die Poeniaiachen, Cottischen und Grajisdien Alpen heran. Aus BrMnMiiett 
werd die 14te, au» Iiispanien die 6te (viclrix) und lOte (gemina) herbeigezogen. 

Das dem Zuj^c voraneilende (fipruflit Iru5: sehr dazu hei dir Kntschlüsse 
der gerndp damals bei den Kemerri \ ' i-- ii iinelten <;alliüchen Abgeordneten zu 
bestimmen. Von Seiten der Trevirer suchte freilich Tullius Valentinus, ein ge- 
wandter und bei der Menge beliebter Volksredner, in einer ausführlichen Rede 
den Biee gegen die ESner nnd den IBttte mv Fertaetzung des Krieges anfb 
BSebeie an entflannen, abef ibm gtge n i l nf beb einer der angeaeiienilan Rener, 
JttiiDa AneiMK, die WoUdwten den Friedens ind die GrOeee der iflniiaeben 
Mecbt herror, mnd obgleieb nen den Mntb dee Valentinne lobte, adauln die 
Mebfield docb dem Rath d«i Aospei bei. Und aelbat unter denen, die wirlüich 
en Aliaditttlelnng des Joches dachten, entstanden schon Streitigkeiten Ober die 
Oberanföhrnn^ im Kriege und den kOnftigen Sitz des Reiches. Endlich wurde 
im Namen Galli*>ns eine <;rfirif>1irhp Aufforderung an die Trevirrr rrlassen, vom 
Kriege abznsteheii und von «!en iiumern reuig Verzeihung zu Ijegeiiren. Freilich 
gelaug eti dem Eifer des Valentina« in den Volksversammlungen seine Lands- 
leute für diese Rathschldge taub zu machen, aber was war von dem Widersteode 
weniger Tereinaelter Steeten an erwarten, aanwl de ^ der eneigiaoben Etieg- 
fthrung der Bflner gegenüber niebt eianal nadi einen geneineanen flene Ter- 
Iniuen? Noeb atrdfte GvUia in den mwegeenen Gegenden Belgiena nnher 
am den Leben an fingen, der eidi dettbln geflflditet bette. Cleaelcne veilnrrte 



I) Hiit. I!, II. 23. St. 4L nUMtA Otk* «. IS. 
S) Hift V, 19. 
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in einer unerklärlichen UntliStigkeil, als ob schon Alles ^ethan gewesen wfire. 
Tutor hatte noch nicht einma! die Alpenpässe und das obere IJheiniifpr besetzt. 
Erst als die 21ste Legion von \ indonissa her and die römischen Auxiliarcohorten 
unter Sextiliub Felix, begleitet von der uoter dem Scbwestersoiin des Civilis, 
Joliu Brisantion», ateliMidai Ak Si^gdarfam äuA BiÜ«ii, liw«iiibnKhen, Hibrte 
IWor Müie Trevinr, vwMli'kt ihmib klnUdi tat «MgdMrfteM Vangioaeii, 
CrnmaHm und Ttibocct «ad diudi Jene atgebOMea rtalsdMn VetttiM»^ 
gagmi aia «nd Tmiidttle «aoh «■« SaxtiB«» FaUz vomtgMclilakta 
BiUMoborte. Ab nbar die rtaisite flmpImMlit iMMmahte, da gbgoo di« 
reuigen rCnriscben Veteranen zu ihren Landslenten fiber, und ihnen folgten als- 
bald die Vangionen (s. Anbang 43), die Caeracaten (s. Anhang 44) und die Tribocer. 
Da sab sich Tutor genöthigt mit seinen Trevirern nach nin~iiim (s. Anhang 45) 
zurfick zu gehen, wo er sich gei>ichert glaubte, als er tiie uiier die fSava ( Nahe> 
führende Brücke hinter sich abgebrochen hatten allein den nachsetzenden Hörnern 
ward eine Untiefe im Flussbette verrathen, er vrurde äberlallen und erlitt eine 
gSnalicbe Niedarlagti Die gemelnm Krieger weildi die WaffisD weg und Mfw 
etieniao «ich raf den Gelildm; die AitfUuer Aoheo SHMseatiieil» in die beea^- 
bartco silUiobeii Stealett» wekte daa Btaieiii trea gdiUeliM waren. Gleich 
■aah eiagebafeaer Kaade ven dieser Nederiage aridiitea eieli die Man 
Lagienea, die frQber von Novesinm und Boqn ins Trevirerland geführt worden 
waren, für Vespasian, nabraen sich untereinander den Eidscbwnr für ilin nk 
und zogen, als V^lentinus. in dessfii Ahwes^enheit alles dies vorgefallen war, 
in höchster Auflegung zurückkehrte, ins üeb»el der rumerfeindlich S!;esinnten 
Medioniatriker ab. ihre noch immer gefangen gehaltenen Legaten, Üerennius 
und Nttoiisius, wurden damals auf Befehl des Valentinns und Tutor ermordet, 
«ai alle BoiiMng «tf Vendhung für die Tteviier eltanadmeideB. Dad ae 
wafde daa Vellc aofa Nene aater die Waffoi geitiaeht 

Se war der Staad dee Kriegea» ale Gerialia w Mogentiacaai eintraf. Er 
trat «II der fealaslen Siege— T^taieiit and ndt grfleatar GeriagNUttaeag dca 
Feiadee aaf. Die vorgefundanen, vor Icunsero ausgehobenen gallischen Bekmlen 
schickte er in ihre Heimath zarfldL» mit dem Bescheide, alle Buadcflgeaosaea 
sollten zu ihren Friedensbe«chflftigungen ziirnekkehren. der Krieg sei so gut 
als beendet, da die römischen Legionen ihn übernommen. Dies Verfahren ver- 
fehlte nicht, jeden Widerstand bei den Galliern noch mehr zu lAhmoi. Aufs 

9 
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Scbleuuig«t« seog dann C'crialis. nnohdem er die zu Mogonüacum vorgefundenen 
Truppw mit den Seinigcn vert imirt halte, die Mosel anfwSrts, gegen die Trevirer 
unter Vtüeiiliuut», weldieit CivUis und Uas^icui» iimwisuiU^u dringend davon ab- 
fMMfant lMtt«ii, eiM» aatuhaidwAeii Kampf m wagen. In 3 TagemAnokwi 
gtHäugtB Geotli* von Hogantiaam am Mdi BigoAdm C«. Anlms 4(i)i walclH» 
TO« 4tr MomI md wem Aiili«b«i ajaycMoatw w Ott VaMam beattat hifll. 
Ql^alck die natfiflidbe Ftatigkait de« Plataaa aocb dordk Aakgut^ y«« Chcttan 
and DlflMMB «Mbit var, m Uaa« Canali« do«^ aaia« Raltar wogn UigalaafMIrta 
gegen deateften ansprengen; die Höhe wurde von ihnen erreicht, es kam züai 
Handgemenge, die Soliaaren der Trevirer wurden die steiien Abhänge btnuiiter- 
gejagt und Vair-ntfnu^ selbst mit andern ilor vornehmsten Männer g;cricth in die 
Oefansrcnüchaft der Römer. Am folgpiulea Ta^e hielt Cerialis seinen Eiti^ug in 
die II.iu|)istadt, welche er kaum vor der ZerstCrungswulh seiner Solditten retten 
li^ounte. Dorthin waren auch, auf Befehl des Cerialis, die beiden Legionen aas 
da« MadloMatrifc a t f e fc ia t «iadar hetfibaigakoaiBMi, darai BawMniang aaNl 
Niedergeecblaseahait naa äm kUglkfcrtaii Aablidc «twiliHau Im BainwtMin 
ilbiar fldiwaNO SchaU ataadan af« tnarig aad mmm, daa BMdc aaan Bodaa 
gaaankt, ihm SdMekaaia gwrilTtig, ao data aaBhai de« aitgiMan Kriagam daa 
Caiialia TbrSnen daa IBdeids dadurch entlockt wurden. Cerialis verfuhr a^ 
»Ida gegen sie; er spraA am ihmM batahigaiMla Worte, Hess ibnen im NaaKip 
des Kaisers Verieiliung: Bn«^edeihen wixf indem er sie ins gemeinsame Lager 
aufnahm, erliess er einen Flffchl nn alle .VLinipeln, «iass keiner hri »>t\va vor- 
fallendem Zwiste einem Kann r uloi Menferei oder Niederlage \üi^\ ( rlrii si He. 
Üaiui berief Cerialis die irevirer und Liitgoneii einer Versammlung uud 
riahtala aaeh aa «ia aiaa aMrincade Anradc, ia welcher er aia sa IHcdlichcn 
Vailiallan aad aa naaaai Maiaam gagaa Rom aafttdcfta. Dia aagandci» Ga> 
aiüthar der Anweaeaden ttUlem ai«^ daich die uaarwaileta Jliida atiacr Worta 
hernlngt .aad. aal^aiidilet. WShtand Cedalia aaeli iai TlravifargeMat wattta, 
laagta aia aa ihi geriehtetM SeteaflMM dca Gvilia and Cflataiaaa aa, walohaa, 
mk grosser Klugheit ahgnfiwat, dia Uebaiaaagaag aussprach, das» Veapaaian 
todt sfii, und da.«« sein Tod von den Bömern nur verbeimücht werde. OiTenliar 
vvolttrn liie sich ftr den Fall . dass ihr Unternehmen mis-slänge. dem Kai.ner 
£;e^eriukier sicher stellen. Dem ('erialis boten nie die ilerrsebaft (lallieriK an, 
wenn er sie im Bcsitst ihrer Länder lassen wolle; wenn er aber Kampf vor- 
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a^ge, so wflren sie auch dazu bereit. Cerialte MMwortete gw uiflht mf diesen 
Brief iumI sdiickte den Ueberforinger desselben an den Domitiao. Da räckten 
«lit» Srliaarpn des rUilis, Cla.«;sicus »ti»! Tutor von «illcn Sriitpn lioran, und 
Cerialis umgab jetzt erst sein Lager mit V\ all und Graben, was tr vorher unbe- 
sonnen ui)terlas><pii hatte. In deni Krieg.nrathe iler drei verbdndeten Heerführer 
waren die iMeinungen getbeiit. Civilis stimmte daliir, den Angriff noch bis 
Ankanfl in ib< ii he& niwih<a V5lker m Taneblabeii; Tutor bob dagege» bnondan 
h«rvM, data mA im Böaiaiii aaa Eritaimini, HiapaMla« «od hMm Var- 
atlrkmigeD tMaasSgan vnA daaa dia Trafba» md Ungaaiii dia Waim geiflM 
fiieder aig t e l fau «rdiden, adiaid afa von dar IWcbt beflidl wtim, ■ Ab »ich 
■udi Ctewiaaa da« Anatebt daa Tvtor ana^losa^ aa ward« aogHidi znm Aagrfff 
gesdifttten. Die UMer und Lingonen in der Mitta, aof dem recfataa ftSgal dia 
Cohorten der Bataven, auf dem linken die Brocterer trml Tencterer, stArmten 
sie bei TaEresanbnich auf da<« Lager der Feinde ein. so unerwjirtei, dass Cerinlis, 
der die Naclit in der Stadt zns^ehr.u ht hatte, die Naehrichl von ihrem siegreichen 
Vordringeti in) Schlafgeniacli und ini liettu erhielt. Er schalt die Furchtsamkeit 
der bestDrzten Boten and eilte sogleich der MoaalMlcke zu, walche von der 
Sladt bar aam Lager flbrta. Abar ar Ibnd aia aalto« van dan Faladan beaerat» 
•A dan Lagarwall dmvhbnMbaa, dia Raltcrei i* dia flnabt gairicben. Nk 
groaaar tJ^ataabvoabanbait aamadta ar dta TifiAniaii am aiab, mag nH aignar 
Bmi dia FHahandan avrtak, aabtta aabMa nagaflahlnMaii Klttpar daa fatiiiHidiait 
Geschosaan atfa. So gelang es ihm die Brücke wieder sa gawinoaa. Er besetzte 
sia mit einer erlesenen Sobaar und stürzte selbst dem Latrer ?.n. Dorf sah er 
die Adler fast umringt, wenige ?N<»lilalcn bei den Feldzeichen, die Manipeln der 
hei Novcsiuni und IJonn «jrfingfcn genoniiiH'Tn^n Lp*^<»nen /erslr^nt nrndfr. 
scliu eifen. Zornig und droiitiui t.chalt er sie, und es gelang lUm sie (ian h seine 
Worte zu erneutem Widerstande anzuregen. Sie sammelten üicii Alaiiipei- und 
(MMrtaofmMaa« daa» dio Aoibraitttng efanr Sdriaablrribo war bi den «ngan 
Enaia daa Lagara nlebc aMtglidiy «o iwlaaban Zdten and Gapidc dfa Faioda 
baaaten. Abar amb Tator, CSaaileaa and CMia faaanen fbieiadta dia GaDiar 
am Fraibeie, dia Balavaa ftr daa Bubm, dfa ISaiaMUM* aar Baata ao. Alica 
war ihnen gUnstig und versprach daa Toliatlndigsten Siag. Da wandte aiab 
plOtalich das Schlachtglfick auf die wunderbarste Weise (Tacitua aagt: nac alaa 

Opa diviaa> Znar«t hematte dia 3lata L^mi» waloiia sieh an afnan atwaa 
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freieren Platze gesammelt hatte, das Anst&rmen der Sieger. Die nun Zarfiek- 
geworfenen sagten nachmals ans, das» sie durch den Anblick römi.scher 
Coborten, welche sich auf den Anhöhen wieder zusanimen^schnart hätten, 
erschreckt worden seien, indem nie frisch heranrückende iiülfi»i»chaareu in ihnen 
ZB erblicken geglaubt hätten. Es war aber mehr noch die Gier nach Beute, 
vraldit die 8i«g«r im ktstm «il«di«M«iidcii HwiMiit« vom Knipfe tbaiog and 
dMi Ceriala» 6e]e||«iiheit bot, tdiie ftülwie NadillMigkdt dvidi «ntadiloaNii« 
BemitMiDS de* AngenUloks wMw gut m nadhM. £b«ii so fMch Tetlblgi« «r 
•ein Gilde nnd nilm noch an denuellMn de» feiodUdie Leger ein. 

Inswieeken hatten die treulosen Agrippiaeneer alle in der Stadt anweeenden 
Germanen ermordet, und eine in ihrem Gebiete, zu Tolbiacuro (s. Anhang 47), 
lagernde, ans Chauken (s. Anhang 48) und Friesen bestehende Cohorte durch 
schändliche Hinterli^if verpiehrrt l'ci cinera Festmahl nämlich, als du i.tr- 
manen zechten und .scIsrnonNti n . ivurden die Thüren des Gebäudes, iu welchem 
sie beisammen waren, verroiuiuclt, Feuerbrände hineingeworfen und Alle in der 
Flammengluth jämmeriich eiMidct and ▼eihiannt Um der Baelia dae dritte m 
ea^en, wandten eieh die Veiiitiier aogideh an die BAmer and lioten ilmea 
die Aaeliefernng der Galtin vnd der Sebweeter dee avilie, eo wie dar Tocitfar 
dee Gleaeicaa, an, weldia von den HeeiAkeni, im Vertiaoen aaf iBe Geainnans 
ilner NeuverbOndeten , in der Stadt waren snifiolcgdaaeen worden. Ceiielia aog 
auch sogleich zur Hülfe herbei. Den Civilis aber hielt die Besorgniss zurBck, 
dass indessen die eben aus Britannien angelangte i4te Legion, vereint mit der 
liritisrlifn F!i»fff>. vnn df-r Sf>*»seite her einen Angriff auf die batavisclie Insci 
uiiteiiitilniiLii küiifie. Diese Befürchtung war aber unnSthljj: dpTHs <ler Let^al 
Fabius Priscu.n führte die Legion über Land ins Gebiet der iNervier und 1 ungrer, 
und die tapfem Canninefaten griffen die Flotte ao und eroberten oder verseaitlen 
den grteeten Tbdl der SehüFe, ao wie aaeli von ihnen dna Sdiaer Nenriert die 
ans dgnem Antrielie Ahr die EOnar nnter die Waffen eefreten wer, in die Flndi« 
gaidibgeD wnrde. Eben eo ciesraieli fm^t aoeb Clasaicna gegen eino Beiter- 
abAeOnng, die Ton Cerialie naeb Novednn war vocana gaedlickt worden. 
CivUia bette nach der unglQcklidien Schlacht im TrerirctlaBdo sein Heer wieder 
ergänzt nnd nun Ix-i Vetera eine feste Stellung eingenommen. Dorthin folgte 
ihm Ceriali«». dessen Heer durch die Voreinigung mit der 2fcn. fiten und 14ten 
Legion verdoppelt worden war. Obgleich Civilis den Kampf nicht zu vermeiden 
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gidtiohte, so hatte er doch die schon an sich feuchten ?jiederaiigen durch einen 
qoer in den Rhein hutein gelegten Dnmtn^ durch welchen der Strom zuröck- 
gesfaut wurde, unter VVas.srr -. (Ii iiu rr wusi^te wohl. »la?.s solches Terrain 

für die schwerbewaffneten nifuistiieii Ki kict i. ilie iles Schw iiiirüL'n?» nicht gewohnt 
waren, »ehr nachtbeilig sei, während die ijeraiauen, mit tiem Wasser vertraut, 
M Amt KörpergHbM wai dar Leicbtifkcit ibar WaAn, dadaroh in Vortheil 
vaiaatit mirdm. Ak mut die HaAigstaii dar RAoiar, von d«a BalaTan gaiaitt, 
denmch d« Kampf bagaonaii, Taisattkan iltra Waflim and Pftfda in dam tialim 
SddaoMibodan,- dia Gamianan dagagan kanatan die CJntlefan and gtlliMi, bald 
ackirfBnMnd bald faaaand, ndtlan bi dan Wagen, ab ob o« ain SAMabampf 
Seewesen w/ire, die Römer von der Seite oder im Elddan an und sogan sia in 
die Tiefen hinab. Doch wnr dabei die Verwirnms; und das (jetämmel grösser 
als der Wrlnst dfp ftrtmrT. ih\ für ft prmrtrtprt sich nicht aus den Sümpfen 
herrorwagten , sondern bei Kinbruch der Dunk« Iii- if in ihr Lager zurOckkehrteji, 
wo sie die Nacht singend und lärmend zubrachten, während die Hömer auf eine 
naehdrücldiche Erneuerung de« Kampfes am folgenden Tage sannen. Bei an* 
breekandam Matgan alallte CariaKa die Beitafai und die mifaaabortca an der 
Spitae de» fleeiea anf, die Legionen in nweiter Sefaladitieihe, nnd eine ana« 
erieaene Sehaar bebiell er aU Beaerve ftr mveiber ge ae b ene Fdle bei aieb 
svrIdE. CSvilto ordnete die Stiaigen in Keilfotte»» die BalaTen vnd Gogemer 
auf dem rechten Flügel; auf dem iiniten, dem Flusse näher, die Transrhenawm* 
Beide Führer befeuerten durch Anreden ihre Truppen. Dem Civilis, der zu 
jeder einzelnen Ahthellung der Scinigen besonder» heranritt und die geeigneten 
Worte 7,n jefier «iprnch, antwortete ein niuthiges Freudengeschrei Aller. Die 
(icrmanen erwiederten nach ihrer Weise des Civilis Itede durch Zusammen- 
schlagen der Wafieii und durch Stampfen mit den Iru&seu. Dann begann das 
Tntkn mit Weifen von Steaaen, Kegeln mid Geacbeeaen aller Art, ohne dea» 
die IIBmer eich weiter in den Sompf Uaeiiqpeiragt bitten, wohin die Gemmnen 
•ie beeiindig an lei&ien eaehten. Ale ee en Wnrl^eboaaett se nMngeln anflag^ 
■nd der Kam^aeBÜbr lebheiler entbrannte, da atttimtan die Germanen biti^er 
vor and suchten mit ihren langen Speeren die im Wasser unsicher hin and 
her schwankenden Feinde von fem au dnroilbohren, zugleich aller sehwamm 
eine Keilrotte der Bructerer von dem ohenerwShnfen Rheindamm an» herfiber 
und trieb die BiUfscohorten der BandesgeD0»s«n surfick» bis auch die Legionen 
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Hich nm Karapre mitbelheiligten und das Gleichgewicht wied« hWtelUgB. Dm 
kam eil) batavischer üeberWufer zu Cerialis und crliot sicli, wenn man ihm eine 
Kfiterabtheiltin^ init^-flbe, sie um das Kiide (les Snnipff s htrtiTii. in den Itiickfii 
der I finde zu fiilireii; «lort sei l'ester Itoden und die liasolhst auigesiellten 
(•ugeriier waren gaiit sorglos. 80 wurden denn dem Verräther 2 Alen mitgegeben, 
niid bald Yerkftndeto bmte* Geschrei, dsis sie ihren Zweck erreicht hatten. Nod 
griffen «Hcli die I<«gioMn Tome «n, die Oenuwen wurden geschlagen and 
flohen den Bhdne sn. Ond nodi an dieaeni Tag» wdie der ganan Kiieg 
endet werden, wenn din rthnleefc« Klntte bei der Hand geweacn wire; aber eo 
wagte nlflbt einnnl die Beiter« den Üchtigan Feind m verTelgen, da beMg« 
Itegengösse herabstfirzteu und die N irtit liereinbrach. Abi fo^Riden Tage 
langte die lOte Legion aus Hispanien beim Heere an, dagegen wurde die 14te 
dem Calliüs .\nniii<! nach Obergermanien zugeschickt. Civilis erhielt VerstSrkuog 
von den C'haitktMi; es war ifiui iedoch nicht m5'j:lich die auf dem gaI1i»>chen 
Ufer, ausscrii.nll) der Insci, aber tl<M !• auf i)afavi>>t]itiu istbiet f^eleiceneii 4 so- 
genannten bataviscbeo Orte (.s. Anbaug 49) Arenacum, Batavüduruin, Griiinca 
and Veda, an sdillsen. Er aehleppte aaa denadban uSk farti waa fortgebradkt 
werden kenutn, nnd faibi auiUa daa Ucbriga. Dann sog er aleh anf die iaeal 
anriclc, da er wnaalo, daes aa den BoaMn an Sobildi ioU«, wm eine Blicke 
an eddagea, nnd daaa aie ebne «um aoldie nidit wOrden Ibereelnen ittonen» 
Auch serstOrte er den Danun des Dmsaa ' nnd bnwiikte dnreh Wegreissong dar 
Wehim eine Uel»efsebtvemmnng, indem der Rhein sich nun in abschüssigem 
Bette nach der c^allischen Seite hindrängte, wodurch auf der gennanischen Seite 
der Strom so seiclit ^' firde, dass sein Bett /wischen der Insel und Germnni»Mt 
den Anhlicli aasanimenli!ir)2;enden Landes gcvirährte. Aucii Tutor, Classicus und 
wil ihnen 113 treviri»c)i«i Seuatofco, unter welchen Alpiims Montauuä, der frfiher 
von PrwNis Antonias nach fiallieo geschickt worden war, nebst seintioi Bruder 
Dachnss Alpinas, gingen Ober den Uiein nadl der laael Unttbcr. Wibrend ans 
dmA bewif^ebo VeisteUnngen nnd Gddependen nena Maanaohaflen saaaninien- 
gebraeht wnrden, beaetolan dto BVmar dio 4 «nTertbeidigfan batsflecben Ort«. 
Dia lOta Legion lagen» eich an Araaseua, die Sts in Batavndnnnn; an GMnnas 
nad Veda die Cohorten und Alen der Bnttdeagenossen. So bedeetend aiiar 
waren noch die Streitkräfte des Civilis, dass er an demselben Tage mH 4 Heeres- 
ablbeUangen, die er seibet, sein SebwesterBokn Veras, aaseicns nod Toter 
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befebl^teii, die 4 von deo KOmern besetzten Oerter mgretfen konnte. Wenn 
CT auch nicht erwarten durfte sie alle einsonehmen, so lioflTte er doch in Manclieni 
^Irirklicli 7.U sein, und da^ vielleiclil Cf^rinlin, wann er uuvormchti^ hierhin und 
dortliin eile, iUui in die HSnde ialleu werde. Diu Uestfirmung Arenacunw »cltien 
za sehnrierig; es wurden dort jedoch der Lager^ifecl, die 3 obersten GenUmoiMW 
«mI tlM Aasdd SoMaHn gMOdtet, iK* «ich hMMWgeuojjt hatten, am Bob w 
MIHI. Za Balatodaiaai MMhlan die QonanMa «inaa vm im WUmm . «■§•- 

«nl die ankieekeade Neeht. GefebveUer aeob wanie ket Gfinaee and Vade 

(•Millten. Civilis selbst beUgeile Vada, iClaeeicas griff Grinnes an. Schon 
waren die tapfersten der Körner gefall««, naler ibnea der»Reiterprifect Briganticus, 
der NeiTe des Civilis, n!s Terialis mit einer erlesenen Reilerseliaar zn Ilölfe 
Jierbeieilte und die (Jermancn in den Vlms trieb. Civilis selh-^f. der vergcWirh 
die Fliehenden uur7.iiti.ilten suchte, ^ericth in aussorsle I.ebi itssiet'ahr. Er lie«» 
sein Pferd Kiurück und rettete Nicli durch Schwiuinieu auf die Insel. Ebenso 
eadma aadi Vemx. Tator oad Oaseieae eeivtea «af Uhnea fllMt. AbeiBMle 
war die zOoMm Flafte alekt augegeo, efcglaieli aa eie da» BeSbiil en^aagaa 
«ar. Aa üaeai Aaokleibea wn ibella Zagliamgltait Sebald, «heib aber aaeb 
dar OaMtaad, daaa Cerialb «ach dbaaMl, wb «Aar, aar «ia« fcai«« Z«il aar 
Aasfljhmng aebee BaHthb gewSlRt hatte, aad d«ae daher db Radeikaecliie, 
welche hei andern Dieitstgeaohiften aeiatieat wen«, aiehc ao aebaell haUm 
venemmelt werden k&nnen. 

Aber so übereilt niieh oft «iie Knt.selilüase des Ccrialis waren, so oft er 
es an Klugheit und Vorsicht fehlen lies«;, so sehr stand ihm das Gliak. bei. 
So entging er wenige Tage nach dem Kanipfü hei Grinueü und Vada wiederum 
drohender GefongeoschsA, wenn auch nicht ohne Makel seines Rufes. Er war 
aaeh Noreebni aad Bann gegangen oad halb dort db aeuangclugien Winter- 
bger dar Lagicaea heabhtigt. Jcbt kafarta er «a (SchMb aarftck. Die OeiaMnea 
keMeAtaa, daaa er eehr aaveralchtig laiaie, daaa die ikn breitenden SoMatea 
§iA aanlraataa, die Wachea aaig^oa waren. So flbacCden aie denn b einer 
dunklen Nacht sein am Ufer anfgeschtagenes Lager, drangen unbemerkt bis 
innerhalb des Walles, schnitten die Seile der Zelte ab und ermordeten die 
beim Einsturz derselben davon bedeckten Sihlafcnden. Eine nmlere Srlianr be- 
festigte Taue ao die Schilfe and zog sie fort; vor allen das durch eine Falioe 
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b«zeiohnct(; FeHhermschiff, weil sie ilen Cerialis darauf vermiitheten. Durch 
Wunden aufgeschreckt rannten die Römer, WnfTeti stichpnfl. fhirrli die Gassen, 
grüüüteiubeils ohne kriegerische Uekletdung, ihm (ievrainitir um die Arme ge- 
wunden, mit gezogenen Schwerdtern. Cerialis aber hatte die KadU gar nicht 
im Lager, somlein wie mra glaubte, bei einer Dbleriii, amdia Stmla, zugc- 
kadit md raltete aieh kmin, noch MUaftmikco, üut onbekMdel. IM» WndMM 
entsdnldigini ibe acUnffliclw NaeUiMigM^ «i» dar SdMnde das FeUhem; 
sie hatten den BefeU gehabt die fiblicben Signale and Annife m vtariaam» 
am aaine Bake nidit a« »tVran, «nd ao wflran ala aalbat in Sdilaf gesunken. 
Bei hellem Tageslichte fuhren die Germanen dann mit den genommenen Schiffen 
zurück, und führten doii prätoriscben Dreiruderer den Luppiaflos« hinauf als 
Geschenk fttr die Veled.T rivlH«; hatte indessen, nm die Zufuhren aus Gallien 
aufzufangen und um z.ugleieii tiie Feinde von ileni (Tebergnnge nach der Insel 
abzuhalten, da wo sich die Maas an ihrer Mündung sccnhnlich erweitert, eine 
Flotte von ein- nnd zweirudrigen Schiffen, nebüt einer grossen Anzahl von 
Kihnen, daran einaalno 30 Ua 40 Mann fima« konnten» vaiaanaMlt; aber 
obgldch anek Cerialia dia an ZaU dar Sdiüh fMlieh geringera, abar an Giflaae 
deradben and an GeMait dar Ruderer and GaadkicUiehkrit der Stmilente 
«barlagano rihateclia flotte hari»«%aMgan hatte, wagte man you baidan Seim 
doch keinen entaehaidanden Kanpf| nondero die beiden Flotten, jene vom 
Winde, diese vom SlMMBO getrieben, fuhren an einander roriber» sich nur im 
Vorbeifahren rfurch »egenseifige Lanzenwürfe reizend. Dann zog sich Civilis, 
ohne weiter etwas zu wagen, über den Bhein surflck Cerialis setzte nun 



I) Wie Dederich S. IM sagen kaan : „Civilis floh nach der u ngl ti ck t ich en Wasser- 
■ chlacht bei dar Maaimöndang ober den Rhein," ist nteht wohl einxaMhen , da etso 
Midie Schlacht gar nicht »latt gefudea hat. Aofiallead i»t ei, wie Tacitu hier M 
UkMA VM dar baieTicdbcB Plette ndct, tea Ihrfto bat «r vctbar do«b cndill, dacs 
von den CaDDlnefaten die brHfoabc Flotte besic;;! und veraichtet werden war(rV, 79), theil» 
dienten tramer b»t«vi«che Ruderer auf der römischen Flotte (IV, IfiV pin newcii, dan* die 
Börner deren Geübtheit m achäUen wuaaten, and viele dieser Ruderer waren mit 24 römischen 
Sdilfta ia jjaaea «nten PioccMnpfe n dca Balsvw «bcrgcfiBgea, eadüdi aber hatte die 
tteiidw flatia ja bd «MhrovB Gdctwhdin ihr« SaaMtlicMt (Vf 18) «■< ihn 

••anik;<>:t fs\ ?1 r nc tum qtiii^em Romnnt daisla pogaae sdMt» («d abatHlt ÜPTVid» etc.) 
durch ihr Ansbleiben an den Tag gelegt. 
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nach der Insel über und Terlieerte sie, liess aber die BiesitxttiigeB des 
Civilis anberührt. Es war damnls rnn die Mirte ^1p^ Herbstes, und der- niedrig« 
Boden der Insel war durch die anhaltenden Hegengüsse und das Aostreten des 
Flosses seeartig ühersichtvemmt. So gcriethen die Rfimer nocb einmal in grosse 
Bedräogniss. Ihr in der Niederung aufgeschlagenes Lager wurde durch die 
€lmvalt df» Sktmm fortgerissen, mA wm TmHw Unmgeiugt, iam wniw 
Vktte wMk Z Mu m H famm wlrai CaM cbMid nee e omM w U M ademnO» 
eo ecMM ee deen doeb, dm beide dncb- die iMiMieclMn Sehlf» efcgt M ie w 
mdm. CMOä reebeete sieb «• necbMle bei den BSiMni ela Vctdlenet «n, 
diMB «r danele mh Lief «He Cwieaea miiebgebalten habe, die LegioMen se 
▼enrichten, was woU nflglidi gewensen wäre; ein Vorp;ehi n. weichem Tacitns 
nicht Glauben versagt, weil wenige Tage darauf die l'ebergabe erfolgt sei, und 
weil rrrinlis damals schon durch fTpliPime Koten den Batavcn den Frieden, dem 
Civilis \ ( izcibung in Aus&icLt gestellt und die Veleda zw friefllii Inn f !f sinnunsjen 
uuü Aussprüchen gemahnt hatte. Der wahre Antrieb aber zu Tivili» üundlungs- 
weiw wer offiniber der, dass er, nachdem so grossartige Anstrengungen gescheitert 
waren, wohl keine Holbiung mehr nSbren dmfte» aebM pettletiedicn gw e di e nocib m 
aiceidMny «nd beeoadei« wer «• woU die jetst sndi wankende CSealaanng aeiner 
eignen Landaieotek ^aM" UdnnAtbige Aevieernngen Tadtna anaflibriicb bi^ebtal^ 
an wie daa geele%erle pentaUcbe fKatraac» dar Tondnaan fegen ihn, waa 
ihn vorzüglich veranlasstCj den rCmif:cherseits an ihn ergangenen Anffiprdemngen 
Gehfir zu geben und sich zu einer Unterredung bereit zu erklären. Diese fand 
denn auch zwischen den beiden HeerfBhrem auf einer, in dfr Mitte abgetragenen 
Brücke den Nabaliaflusses (s. Anhang 50} statt j und mit den ersten Worten 
des Civili-^, worin er sein IJnlemehmen zu entschuldigen und es als eine ur- 
aprOngliche Scbilderhebung für den V^jiasian darzustellen sucht, bricht die 
DaialeUttng des Tadtna ab. 

Lddet sind die Nachrichten iber den Znatand Galliena aowaU, «le dar 
batadaebea Inad na eh der Beendigung dea Anfatandea nnr achr veretoadt md 
nnvoBaiftidig. Ana der knraen Andeatnng dea XiiibflniBa^ gabt nnr banror, 



1) DioLXVI,3: mi tu fiir h Ftf^avi^ KffiüXiot (iä][ats nolXaXf tcare«T^an>« iSr $9 
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dM« Cerialis den Aufstand unterdrückte. D€r dort erwähnte blutige Kampf 
avslieiot sieb auf (Wf. Srhlrtcht nn i\cr Moselkräcke zu bezieheo; nach der 
Vaterr«dung der i eltiiierr«)! kann kein kriegerisches Ereignis» mehr stattge- 
fttiMlen hahen, da Tacituä sclicku bei VeranlMSung der Uebersdiweiiiinang des 
tQipisMi^en Lagers sagt» das» die Uebergabe xrmigt Tage spfiter erfolgt sei 
W«*» iliWMfK flinü Mtflfertige UdMNiBbnA gaatl^aatan ««id», M wt»Am 
if«Mr ^ Ijgft ihr Btatr m UM w iiii— A flnrtig kanroMrfM^ dam- dto Lagtom» 
ImMm oa dbM «MC n GMm ««aCanto TttHt^^iNridiM n mte, Mab 4i» 
Liga da« GMli* darahaw taaawaiflingvraU, aa Ist es aa akh wahraehaialidw 
das» die von den RSmorn gestellten Bedingungen genäaaigte waren, and auch 
die beiden SielUn ia der (iermania wo auf die 2UiaKnde Bach dem Aafütantto 
lÄigpdeHtet wird, bestsftig'*»» dies. Die Germane» war*»n aus Gallien zurniki,'o- 
tfiebcn, aiier nicht völlig besiegt, und dn^ Vcrknltni.is der Batavcn scheint un 
Wesentlichen dasselbe geblieben m s(;in ^vie vor dem Krif^p; vielleicht ward 
es &Qgar etu ißüllichere« , aia m d£r jüngst vergangenen Aeiu Die vöUige fie« 
iniang von den faende» Oraek* ad a«aab daa eigandieb» Zwaak daa Iriagaa-' 
«ta IMKflh lUit mmMkt.^väm. . 

I) W. SH^ paadi fest dMnt dsdltt« iaiseata nt ' 
"' 1} OsM. «. 97 Ii lataat«» 9» OheiariB ailaas Ia la d lMaa» lar w » lade sda«» doas* ommI«b« 

> (^«cordfan oottrae et ciWIinm «mtornni, eTpagnatit legiomm hihrrnff;, ethni OnMifts affect««- 
n^:« (Geri9«ai), u rur^u» pulti Qroxjini« temporibw uiumphivti lUAgi» qu»ip Tictk fVSt., 
I}q4 cap. '^8: VmM (Batavi«) boiof et «nti^aae weietAtii ii»igDe„ niua W9 täbVHt mS' 
tc}saaa«ar, as« paMicun« sttwil. Ezfliytl •■waoa «k csllitlsaftas« «t laaia« ia «•■« 
pfatltehui »epMtd, t«Ib| Mit effae ams, Müs rwasmatar. 
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firiameriide Anmerkungen Ailliaiig. 



I) S. «. BMk i* aäMT AMfriw Tü- 

p. XV: fwUbttiUr Mcpicamw, 

tt«|ait«ai RomAFiitm aiit ipaun Taciri pfttrcm, 
Mogniais taaico dcmio <fto vimeaim cam eu Cuimc 
coiinnclnm, Thdiw !■ M|l» ÜMrtMM niM, 
Mt MMw 9«w ad aamttta* IcmfiM «Im»- 
tu lpa«nB OanBanornm aarea q«Mi laibibUae 
et j«m tarn »iogaiaii ■qM^AB MWC* Uipl«x«« 
«MB vtdetux." 

1^ S. QMraifeit fcMB Icfe bkr rickt 
taHMy daaa naaerdiaga u BreUeaheim bei 
Maina «ine Inschrift aiifgefundea (». la««ripUo- 
■ea Latioae ia lerris Nat«oTi«uU>ttt nperta« et 



1865w N». IIS. Aadt ia da 

des Vereias für Na«8«ut«che Alterthnmakunde 
aad Ga«cUcbt«f«rachanK Bd. IV, Heft 3. Wln- 
badeo ISÜy, «eich» bearkoMiet, daaa cia T. 



Drakstein »idmete. Chr. Bahr in seiaer Ameise 
des w- rV Heidefb. Jahrb. Janiheft 1^5^. i>. 435», 
bemerkt dasut ^ei de« aeltenea Vorkomaie« 



««hreiber», oder doch des Procnratori von B»'- 
giea, de* ton PUataa gaaaaiiten CorMlioa Ta- 



9)8.9. ». 9mmt WIMl1lfcl> I» a M 
■mI ■aob ia eeiner Av^ahr 4ea Tncitai. — 

Bfitr man 3ber die ^ielbnpr k ^«.'rir Steile Afrio. 
cap. 45 : Noster htc dolor, Bottroin valauc, aobia 
Um iMgM rtiH 



Taeitns bei 4m IM» «Am 

(•f-f!?! Tri ritt (n R<>Tr» nfTWpgeild, Bttd ^niKt 

Al>i«ee«nii«it eia« längere war^ Aber^a No- 
«HH IR BMMk & »ltt.UtB4.lIt 
(MmärngM iUKU dar $Mk hwM^ a^t 

„Die Zelt rea 89—93 (illen, wie ua aleht 

ohne Gruad vcrtoDthet, R«!k^rt dpi T*citai 
aadi Briitanaic«, etwa in Hegleitnng «eiaea 

ribnug voa Germaniea, ae iria ela AnÜMktft 

in clic'rn Lindern au»;" ,,rnsbe!io<idere Ist en 
beräckikieitligeD die Stelle bei Tacit Agrio. c M 
U^t- wki Umtt aWi Wi»«lrMAatalkyt 

aab gelegenen Retgien, wenn nnch nteht ala 
vollk«fBnen erwiesca, doch et* bochat wakr- 
aebaialieh betrachlci k5nneA'% dies« Notiiea 

deao I ) kan» Agitatia, der ron 69 bia 93 be- 

»tlaimt in Kotn nnwetfnd war (». die Vit« e. 40 
fgg.; er war in J. <Ki«r tM» vwa Britaasieli 

■'-•'-Vi 



TurltBi ift seiner Bloprspfite erwähnt hätte, 
aoeb cianial n««b Britannjao gkfelat seiA kaai} 
4an kaaioit, daad mtä 
tMImf Aptaila iakMdJa 

von Tochter and Scbwiegeraoba 

9) liKnn fii>> riiirte Stelle Agrie. e^ 94t Sa«p« 
ex. eo au(ü>t etc., bier gar keine beweiteade 




OnM «. R. 



, ■febt anf AgMh, 
10* 
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«Md«rn nnf den btbernisrhen FSrsten ging«, 
WM sehr Bweifelliaft bleibt, da ts ia diesen 
Falle dodi daMlieber kitte kamrgehobeo wer- 
te aiMM, oad wmn tum 4m«m fpicani dlrftc^ 

de*« Tacitui *elbst in Britannien gevtc^etl te\, 
«o könnte diese Anwesenheit dort dorli nicht 
in die Jahre 89—03, soodern nüiste vur dem 
85 ote ae mm, üa Asrieoh <nt aoch 
at— iafru. BMikb «bw ht dtr AMdraA 

.„höchst wahrscheinlich" als iiberlrieb^n ziirtlfk- 
n««Ueo. Wex in adner Aa«Kabe de« Agricola 
koMl in -MiMr lld&Muog der Stelle auf die 
AsMbm.'dM Ufüm «wlok, 4m» iiatar Aam 
qnadriennium die 1 Jahre swiichea dem Tode 
dae AgriroU '<:)) und dem Jahre, in welchem 
die Biographie ge««hriebcii wurde (aach Wex 
Iw Jdv 9T), twKHidM mIm. Ood aUMdliga 
krt dl« Bawiiiiihraig mat 44t ae ptM^tm 
Trajsnnm vi<!<"r, (jnod aogurio Toti!.<joe apnd 
noatraa aurea ominabatur, dau Tacilti* noch 1 
•dar- S Jahn vw diai Tada daa Agricola aiU 
te Maamaa -gairaaaa aato aliaa, ff al Ga- 
«ianende», indem e* weoig glanblich erscheint, 
dass Agricola schon früher alü 4 Jahre vor 
•einem Tode, alaa 10 Jahre vor der Throobe- 
atdgatig daa Tnju, deaaea klaMga Hernchaft 
habe voraussagen können. Dagegen sdbilai aber 
doch dpr Sinn, «eichen Wex (pag. 36— 38) der 
Ungestaitang dca Taxtaa aotlaekt, etwa« ga- 
■«■itM lad «alt. 

4) 8. & er. Liakarlidkat DadlamlaRa- 
mnnenim arti». Vimariae 1840, und Adolph 
Schmidt: Das Slaatsaeitungsweaen der Rämer. 
In der Zaitachrift für GeachichtswiMenscbaft i, 
a aO».-«S. Dakar dia QaadiWHavMilia dw 
Tacitna im Allgameiaea vgl. L. V 51k alt Pro- 
Inaio de fontibns vnde Tacitua — hanserit, de- 
^ ooaaitto ia leribaada Garauaia. Marburg 
1788. 4 md la ak ata a d w a Pratai Da foaltbaa, 
4»aa ia wHMrftadla «ikai.Ma a Tlbaria it> 



qne nd mortem Neroais geetis aaatofva taltwa 
secnti vidcantar. Halse 1S3S. 8. 

5) S. 9. Ba mag hier nur an den Vcrratb 
daa OaaaBr B. 0. IT, 13. fyg. gegen die ger- 
laaniackaa Ulipater aad Taacterar arlwMrt mtr- 

den, alü er die Vornehmsten and Aelteslea der- 
selben , die ^ich frelwülii^ zu friedlicher Be- 
sprechung bei ihm eingefunden hatten, treulos 
faftagaB aalai, «Idar adi ga g aka a at Var- 
sprechen vorrSekte« md dia tUhla PaiadBdbaa 
erwartenden Germanen in ihrem T.sper fiherflel 
and niedermetzeln lieti, ohne dabei selbst einen 
alailgca Maaa ataaakiiiaa, a a daaa (naeh Ta- 
naalM bai PItrtardk /. Gaaiar e. 93) Ckia Ia 
Rom statt des vom Senat vorgeschlagenen Dank- 
opfers die Auslieferung des Caesar an die Ger- 
manen verlangte, um die Rache der Götter 
abanvaadMif «dar aa Aagaitaa Trcalaaigkdt 
gegen die SIgambrer, welche Gesandte an ihn 
sctiickien, die den Frieden Änhdten. Diese wurden 
festgehalten und in gallische Städte vertbeilt, 
«a ila ttdk daa Lebt« aahiaaa. S. Mo LV, '9, 
tum J. 746 d. St.: "Enfftifav ftii yüu «ai «I 
Svyaftß^i itoioßfii, Tonovtov liiitifaT 
8uat(fc^iu}^ui TS mare xai infivovf nurra;, 
md mUAobt «ctt SUMfiiuv^ •'«■9, «paai»- 
tioliii {tut. "irt fog jiäfDVVUts avXXaßäp 
uL'tüv; (i ■nokm; mag yari^rTi). xhI ^'xeTr<n 

aitt MVfa» jfforav iUp «am tjga yww yfcawn 

6) S. l'X Wex, in »einer grössern Ausgabe 
des Agricola S. 190 Aameriig. sagt: „Es üs, 
^ TaaUaa Bkt lU, 4S, raüirt, ad biM 
atinua, 898 s= 70, perlinent extreme tantnm 
verba: „resunm Venutio, bctium nobis reli- 
ctam". Nam reliqaa, qnae hoc capite narranter, 
Nfbmda «Maalar ad amwai 888, aamta ian 
änal. W, 4», npalttataa kae Jaea, M frt* 
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mordla b«lli hoc ■nno denno exdtati eipiica- 
realar.*' Kt bum AbdiI. Xli, 40 bütum, «ad 
rafctitaiin« pMtt nickt, d» 41« Blatorlw j« 
Mfe« fiwtrlibM dai die AmIm. FtlMV 

sber fflFtt mich der Wiederau^bruch des Krtegea 
■weh OMcrer Steile (Uitt. Iii, 46) in* Jahr 82'i 
«» tt (Didit ab«r 833 s 7Q, obgicieh aach 
paf- U7 M V«K •■(«••■ fawBt «Mt ,^«d 
IMMM refnvm Vanito« beilnn Romani« reii- 
«tnn, ifnod »naoScß oom vi esartit.") nnd Jener 
erite bcgion de» Kampf«» (aacb AnnaL XII, 40) 



!■ dv SmU« dtr AmmIm kttawmft »Vm 

hier (Hiüt. III, 46) Eraihlfe, «ondera der «piter« 
Verlauf der B«(e<ienbeiteii wird iiisr miter fort- 
««fSbrt, aid dir B«sag auf dat Jd^rfltt betjioat 
•dl«» Mit dm W«H«iit Tum pMtt • Ranuilt 
fne«ldia etc. 

7) S. H. St «tos »estivi» flatihos 
die«. Sollte hier aber nicht eine Corrupiel des 
TffAw, «dar «ia lirlfeaai daa Tialta« aa IlffMda 
llagaat Die regelmÖMig eintreteade Zeit der 
Sonroerwinde überhaupt fällt nAcb Vegetia» V, 9, 
awi««lieii den 26. Mai uad den 14. Septbr. 
PiMwMa« (ein Aegyptiachar Maaat) daaaiin, id 
«at patt arMm Plaladaai • dia aaita Kai. hm. 
u<if|ne «d Arcturi ortum, id e«t in dlem XVIII. 
Kai. Oetobr. aecura navigatio crediinr, qaia 
aeziati« beneficio Tcntorum acerbitai nitigalnr. 



ferme nquilone« anteceddot, «jno* (irfidromnn 
appetlanl. Poat bidanm aaten exortiu iidem 



Scbii?"''"' von Ae^^vpten nach Rom ver- 
«tamlcn »erden, denn in den an^(<;^fbenea Zeit- 
ranm Ist die Zeit dar Eleaien mit einge«cliloiteB| 
«MI «akhaa Cbcaar B. C lU, 107 
M|l» daaa ala da* «m Alainadria 

SchilTeiden die (i!terwidr!g*ten wirEti: Ipse ne- 
cessario Eleaii« tenebatnr, qni Alexandria navi- 
■aatibas aaat admaiaaiaü vaati. Den Eintritt 
md dia Dmv dv ncalaa ftibt SHalM B. K 
tl, 47 fCHn aai CaaiMlaa 



wären rtcmniich ron der p5nstfsjen Zeit fnr die 
ScbiSahrt von Alexandxia nach Rom jcdenfalU 
aaiaaaitiaai a. OfaBI ad BM. IT, 81. C. Rtttari 
AMka S. 8d0 aa|t: Aafyptan karraaht !■ 
Allgemeinen We«t- nnd Nordwettwiad vor; sur 
/•■! 'I"« KummersoUtitiom« geradesu Nordwind, 
»eil (iaiiu die l^ühicre Nordluft io den erbilstw 
itlto^Mlaa BlMMl adt daato «itaianr Oa- 



f) S. 14. Hht V, 'il- flexn suctnmni 
et crebri» per aequinoctinm imbriba«. 
WSMilcli gaaaaMaa bttmi aaataartl «adar dia 
H«rinl*T«t-iNidNa«dita;tatak«, noch da» Bad* daa 

flplllMfiMteii , sundera die Milte des Herbstes, 
= Terjente snctiimnu, wie Cicero Orat. T, I: 
llexu aeiatis = vergeote aetate sagt. Baiter 
find im Maaaaaripl kalaa Spar dar Schrlftafiga 
plavidibaat aacfa aldkt roa per hiemem, 
wie sonst statt per aeqoinoctivm gelesen wurde, 
wohl aber . . 4 (<!<■') • • • Iii! (Uum), woraus 
OrdU daa paaaaada 



gösse halten aber längere Zeit hindurch ttn. 

9) S. 14. Nacb Tacilus Darstellung iiana 
Yespasian bei der Feierlichkeit nicht gegen- 
«irflt gadacM «rwdok Ba kaiHti Cmm ta- 

stJtuetidi Capitolii In I.ui:ium Vi'»tinam confert, 

liru' i-frtm "iri) 'irr jirT,- ''nlir'ir:! \itwesenbelt 

de« Kaisers durchaus uiclit li^rwähonng gethaa. 
Aa«h Daarfliaa aad Hacia» aeMa«« acfeaa ab* 
ganiat gawaaaa ■■ ada, dam dar Praetor 

HelTidin^ Priscus rertrat die Stelle, die dem 
Domitian als erstem Praetor (ttr^anns) j?ebährt 
hätte (s. Orelii ad I. I.). Die günsiigeu Winde, 
aal pd ct aVaapadM (aadi aap. 81) an Alenadria 
U UtaM 



Üigiiizea by Google 



BPid, «J«nD eben er** h»f»e »l<>r K»l«fT -Ii? <?e- 
trsi4eMmloB| nMb E«m, tue«» adhuc nari 



ABk»ikft in Itnlten nod in Rom g«M äb«rgane;»n 
hStla. In> ä<l»tcn Capitel wird trst 6i» Reite 
4n AnteniBs ta ihn nach Aei^len erwähst 



gcaaint «urd*» mI, «r«al si« di« Verb« <!«■ 



Ifailf* At|«be d«a S««I«b (Vecp. c 8t Ipte 
reatitntiatinm r rpitolii aggre«M* raderibus pur- i 
fMHÜa iMBu« prioMw adiMfU a« «■« c»llo 

Mt<l«9t kabe, «o »i« 4I* iai DI» 

(LXVI, 10: Tor rfwvTo»' jCewriTwl/w h^&i'i 

fOK EJtupareaxujotg 10 «WM mvfQ «MfoiM 

»sleina^, tva uai xt^ iotnif nXri&it amaoat- 
TijTQi' TO duMimuia yhnjmt.) wo» keinem 
G««i«kt ««Iii, 



MO a. 17. Dlt 17 StSdl« »iiidt Vatanii 

Runna, Mofonliacam, Noveainm, Gcldub«, 
Marcodaruu, Atctburgium , Colonia Ag^ippi- 
Denti«, Tolbiacaai, Blngiom, Rigodulan, Vin- 

II) S. 16. Weon Dederlcb : GeMh. d. Röm. 
■. d. Detitiehe« am Niedsrrhaia S. 37 bchaiifiiet. 
„dasa in de« ü«blaclit bei Fhataal«* Itckaaat- 

41« bAUtrUeh« R«lt«r«i ikkhmmtlmt 
darck Tapferkeit nusKeiclinete", «0 bleibt er den 
NnrhwwiB darüber achaldigf, 4en sc« liefere aber 
wetil aumögiich aeifi. wird. J. Caeaar io aeii>er 
MiUMf im Bthtirtt B. & IO, ••»JM 
MCk M» W«it mi «In» a» wmit 

PlotHrcti, Sneton, Appian, Lacan und die 
öbrigea Qaellen. Vgl. aach Drunaaai Ge- 
aAMte Rmk*«. Rd. UI, & 510; 
19) S& Wtti Ml fItahM 

Mi riaiteh« 



Am k*t«vl««l«« 

Brfindang der Seife ciBwendcn möchte, iiM 
die Germanen js bcrelti blonde» Hnar b<>««-M«n, 
Ca aicbt mt auf köaatiicliem Wcjje za eräugen 

keil den «MMMb BitlBda dea Voikea nidtt 

cntsprech«, »o w)H man sich dennech au 
etaer Stelle dea Flioina H. N. XXVU, 13, Sl 

it PwiMt «e t«^ 

px tebo et einer« , optfmns fagino et capriao, 
daobaa media, apiaau ac tiqaidaa) ntarqaa 
apnd Qtmmm m^^f «M Hria ^ua 
«MIM«. B» tu ilaM m Ocmbw, 4m« I« 

(Ivr oben angeführten Stelle Hiat. IV, 61, vom 
r^snsit wird, er habe aeln Haar gefl»rht 
(ruiilaiuia^jue criaam); obfidali Tacita« audi 



Krnfir 25 b^ient tich die weiter unten *« 
erwähnende Gallier lA Epponioa, die Oattia dea 
Liogooea IdlttläUMii 4 i M« f fl«lBl «Mb Msk 
u einen andwa Zmakt t9 fäf fii|yiamr# 

ti) itiv xouijf al yvvuütf; ivuXncpoutyat 

^Mt^fvo^v iira q dt^jtwott* i/tnoteü'. o<;;>i^or^ 
3ij j^QOifttrrj (Epponina) toi't(;> 7t nh; tü lot-nn 
uf 01} toi (nilttttOSß al^ntvQV mai ärantftnlü- 

13) 9. 'i9. J. Grimm: Lat. Gediebt« de* 

lOiM nd Uta« jRbAndwto 8. m «hM 

an» dar a|Atwa Gcacbidite gleiche Zaeammea- 

kiiofte an. Zum }i*'r 923 xwinhen Ifeinrich I. 
uad Carl dem t^infäiiig ea roa Prankreich. Anaal. 
UMarn. M TmtM II, llOi la 
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Friedhcli 1. and König liodirif von Frankreich, 
I, M: hl poMii m«dio (Ar»rM). 

Brauch Tor: Obvius «d povtem vcaH b dbl 

maa türimenUin. Pax Ibi firaiatar. Noch im 
Jdw 1^7 beim TiUiter VrMen niiUrredaUii 

•ÜMB Naohen aif 4Mk MilL 

(1) S^O TBritn» f;«irm S4 »ondert PriiH 
majore* aad minares, «iwiMO «i« ascb die 



•sf eis« 8tadinnerwa*dt*cimft iinMr aiaander 
•chHcBaw huM kam J. Grimi»; Qnok. 
4» deatadM Spra«lia S. 63& %g.> rad figt 

BbwiQ piMlKUintnr, xmbia«U|iM imneDao* »a- 
•«p«t laoM «t Ktim;iiir« L'lnssibus nnvifcatoa. Di« 
FrWi Miiwra eoupreciieo wohi dan FriaialwnM 




II, If, n tip^rirriTt rÜf Frrr'rn uberTlniipt im 
Oatca darvit di« AMttM (Kom): (<'}*' 

norauor.), w«|che «!« v*b daa Cbanken schied, 
M mie sie im Süden nn die Bruclerer «tiuseir. 
15) S. 41. liaber <it& W«liiMÜ«e der b«l- 



Abatammnit;; bahaaptatm ( *. Tncft. Germ. 
0. 38 md Suab» iV> Nt(fovwt, »ai xovto 

C^MMT B.«.n,.4, 19k If. «nb« b i> 
wanach dl««albco ia» jatsigca MMMMpN^^Maar 

md LovembnrgiseflEii pesneM werden muMC*. 
Ift) S. 41. I>i* Tavgrri (dar NoniMtiv 
it Md. TU, «M M* iMnlpt. 
Orotcr 3) , «ta Tolksatamn imsweifel- 
AkfaMft («. Tie. Ov^ 2i «■» 



prian Kh«a«ai traiiagrMsi QftBoa cxpnlariM ae 
«MM Taagfli, ttM |i«Mil matt ato«, nai 

I. flriMi: «tMk. d dtMMb« flpn^ & nr 

%.), ■afcahaa n dl« Stell« der Ebaroan §»• 
tretea «» l^e^n (•. Zeos«. S. 213), >Mp nucb 
CiMsar Hiebt wtadw gwaaant wardan, uaü üeiea 

«ar. DUM Btadt flibrt ab«r apitar ta d«* 

Itfnrarfnm Ant<>ntP( -icn Nnraan Adttaea Ton- 
gfttfu» (jaUtt 1 oog«iu , cwitahai L it tiak mtd 
Maatrkkt). Mg 




«ie aach Cnecar TS. G. IV, 6 warca,' 
oder «area ••ob in da« Kriegen aelfcfieben 
worden. In <Miat der Tan^rer fudc» aiiiil 
«wM«wltaB dMm m Bpa), m. niami^9b^ 
TuBfri civitaa Clelliae fontem habet intigfteM 
plarimia b«iHM «(rtlanti'm. Tttn^rivcbe CokortöB 
diaaieo Im Höncrbeet («. Ulat. II, 'Jtt, IV, I«, 
Agri«. S8, Km. dipll «. Si^ m4 ■ ■ fci M O Mf 
4toMl»M l M l| Brt < biArlAM rfai Im 
lannicn aiirgefanden «OffdM. S. QnII 
M> Agric«^. 1. t. 

17> Sk 43. Bw bei^ Taetaw •« 
OMkraTcMr» «IKMi (»TW *bmIi ^ 41.' 
Hbt. IV, 19. 31. fg«. ». fgf. SS. CO. 03. V, M.) 
lag «uwetfelkaft in <I<<t 0<><>in<1 dis heatige» 
Xaateo, am »ogeoMMteo Fürtteaberg«. Üeker 



«. 4te BmMnSUm nm Caatra Vetam 

nud Toloni« Tmjaiui in Ph. Tlonben's Aail- 
qaariniB *a Xanten, keraoagegebea tob Phu 

Xnatcir. Be aollek vun dem nltoB Lager nocft 
hU xmn Jahr 1670 auf dem Fnrsl enberg« 
3 Thiiraie übrig gewesen «ein. Bbenao wereo 

imVJm. 
thealer in dem 

T« 
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die ilteat* Niederiatinng der Römer «m Rhein, 
treu M t»dk cr«t «fiter Mioea Namen erhielt, 
•la Wlatathtw lEr « L^omm 
rrahiialidl I« Jihr 15 f. CLp «k 

AagUtn« üclb^t in Gnitlea vi Ar (5. Dedcnch 
S. 40). E« loUte des römiecbea Heeren, die 
km Mv»r Im 1. 16 aaUr LinItB LotHw 



Oio LIV, "iO. Vell. II, 97. Saetoo Od. 23. 
Tee. Anna). I, 10), als re^te^ Punkt bei den 
kiaftigca UolerDetuaangen gegen Germiai«i die- 
MB. Bau kVMB üahcfMlcfc il«r OtMUebte 
ViNwIi giabt H. DfiatMr la leteer Aaseig« 
df* HoBbcn-.chpn Werke* In <1fn lalirlib. des 
Ver. r. Alt im KlieiDl. 3tea Heft ä. JGS fgg. 



lir Ort 

tairische BedeutoDg, bis unter der Regiemng 
de« Claudius, der tob wettern Versuchen ppsren 
die Germanen abstand, anck di« Wictitigkeit 
vn Gutr» ▼«Cm «bHha. Zw Ul«b rmA 
aiM «twln Bm^iig Mar safid, Am ilt 
Sfsfthnitor des onlfrti Oermanicn» «»jr«» »on 
jetzt an nacb der neu angelegten Coloala 
Agrippiaeatiw. ErU Im BaMnngakriege dca 
CMIb tnt w wttd« >t<lirtM< beitor. W«ai 
«■ lieh doch später von Neuem ans seinen 
Trümmern erhob, so gelangte es dnch nie 
wieder sn seiner frihern Bedeutung." Trajan 
■■gl» t«n Iii «kr MIm V«I«*«, Moh dm 
Ittaenrivm Antonini nur 1000 Sehritte davon 
entfernt, die Colocia Trajnna oder Trojans, 
M, den Standort der 30aten Legion (Ulpia 



von der SOüten T^pion 
Tricesimae wieder her. 

I8> a 41. Trnnaaitlt Oit Ansicht, 



tramittere, vom Uebersetzeo nich der Intel na 
«erstehen sei, nicht blos von der Zurück - 
legug d«e W«gM fiNfhuHt 4nM tf« 



«to Bbt. If , mi «t« AamiL 1» 4» 



dMralnM 



gefunden habe, so da»5 fHvills dem l.tiprrni» 
schon entge^n gesogen wire, findet darin ihre 
StitM, 4Ma 1) la VothtrtnhwdM 
itaki gMgt Iii, CMIin Inb« 4te 
lassen; dass 3) dies auch ans dem Folgendes 
nicht hervorsteht: 3) in d^m Cefrenjattet pol- 
enm Batav«niin ioiala Uuraauomm nomen tr«- 
pMI awitH adtovhul. Mit l .f w i ^ CraBf> 
• Itllt 4) dMateAMMt«^ 18i MtlaUrl» 
eflugium lepionibu« in cMstra qnibn» Veten nomen 
«■t, an4a«tat, wie die Ilömer, wihreMl die Ba- 
tiMM all TwfolguDK dtr OUi 
baMhMMt wmm (DUanm 

auxilia foeda fnga dispersa, toti* camp!» palaD- 
inr iiinc inctTbuere Germani), inawischen 
Zeit gewannen von der üuel nach Vetum 



19) S. 41. Di* Br««t«rl, Aurm Nmm 

dem der Tenrter! anslojr (feblMet »ehelnt 
{BovauKTt^» bei Ptolem. II, II, 6. 16), nnd 
VJI md Ptolmim 1. 1. I» 



Friesen und Chankrn , wohnten am öjtlichen 
Rheiniifw, twischen Lippe und Ems. S. Annal. 
i, 60. Der Gau Borabtra odar BofMin «■ 

Uppe bnt Mdi Img* Warn Vmmm 4mt 
S. Zenss 8. 353 Anmerkg. Vgl. über 
sie besonders: v. (>edebur: dss I^nd und Volk 
der Bmettro'. Berlin 1827. 8., der aber ihr 

lldd«ad«f< 

r. Coe»reld 1837- 
Zeass d. Deut .'•rr, S. 92 fgg. und 350 fgg. 
Forbiger S. 3&ä Aamerkg. 72. J. enm* Geacb. 
d. deutachcn Sprache S. 531 fgg. MMchS. 16. 

90} a 44. Di« T«B«t«rt 
Tutau Gm«. Sllji: iMiiirti fn I 



üigitized by Google 



~ 81 — 



Au UMnr St«U«, m wie HUt IV, Tl nnd 
A«hL ZItIp M «tfte BiMittnr — dTi— lartr 

b«i Caecar 6. O. IV, |, Tenctrrer und U«Ip!er 
<Uai|^ra^. Beide Völk«r &ab«a ikre SiUe am 
öfter geändirt. Zo Cmmts Z«Um 

Mcoapicr vorg«dni«geD, wurden ib«r von Caeiar 
zuriickgeworfen nnd fluhcn äunn Ins slK'amhrf«che 
Gebiet. Nach Florun iV, 12 dringt Drusuit durcb 
4m GMtt 4er Vwiptkm wm 4m TeMtanra mmI 
Aili XU den Chatten Tor. 

21) S. 4ft. Ueber Novcsium, welches 
bei Tacittts Hist. IV, 28w 33. 3». 36. 57. Ol. 
70. 791 V, U TOrit«««!, c ¥r,J. Uhnr: €»• 
•Mte 4w .Bt$a Huua. 1840, nd tfa Ab- 
xeige Ton R. n>intz*f in den Jahrbb. des Ver. 
V. Altfr. im aheiol. Heit 1 , Ü. Iü6 fgg. nnd 
IMerich S. 5 fgg. Noretinm, eioa 4» ilteatca 
italachM 8ta*dl«ff«r •■f 4m llakM BbatawAr» 

Ticlleiclit eins der 50 Cnstelle, die Druso« (nach 
Florua IV, 12, '21): per Rbeni ripam qttiaqon- 
finta ainplin« caatelta direxU) an RfaeiMifer 
, wu4 im 4iim Zsltaa dar ViUktnumit- 
MMtSrt, am Anfange des Mittelattera 
wfedw ^«net, nnd hiess Jana Xu»si», da» 
jetzige Neiu«. Ursprünglich ward ihm der 
Kam wM tm üntmtMtB n CMlra. Veten 
Iwl gri i g t. laf w 4«r grM«n Bearabus«, 
die nach Colonia Agrippinensium oad Telbia- 
cnm rheinaaUärts , nach Geldaba, AMihW||iaa 
wd Vetera ahwirta fährte. 

1^ & df. Uakar Oeldak« (M TmHm 
BM. 1?, 2G. 31. 32. 35. 36. 58 genannt) s. das 
Progmmni der hüherti Studtschule :£ii Crefeld 
vom Jabr Itijl, ron dem in der Nahe des Ortes 
fcilrtaclw J>r. A. l«ti, nd dMMS Ahbmdhnf 
im dm S^UVk. d. Tttiin T.AIL Fr. Im Khchl. 
lOtcT Jahrß. ^tes Ilcfl. Bonn S. I^W 

Nach Reio's jedes Zweifel erledigender Beirei*- 



fübnmg ist Geldaba, sowohl in UekercinatimaaBg 




thilmem nach, (^»ns entschieden das jelcig-e Gel- 
lep oder Gelb, ein kleiner Ort von 150 £in> 
»OTTKIrdM TW Ink gehörig, aalliah dar 



gelegen, Tom Rhein ans K^Uehcn Kaiserswerth 
und Uerdingen den Vorüberfabrcnden »Iclilliar. 
h» lag awisches Norealnm nnd Asciburgium, 
•MittailMr m BkaiMifM-. «Ob aa aar ala 
Ort der I^ndesbewobner , oder bereits eia 
rümiiSctu-3 Cn-itctl, und »le manclic geradezu 
sagen, eins der von Drosns angelegten war, ist 
ala« aiah» ar ladigaada Frafai NMh 
nrt. IV; tl M Mdaa vBiNdk** 

Brilon onler r)rnsii.< sn;ielef;t sei, fcSnntc vielleicht 
daraas geschlossen werden, dass sich Müanea 
des Augnatna sa Geltof fl widwi. „Wahrs^eia- 
Uefa, Jn gearlca Ul m aber, daw flaMata «af*. 
achtet 4»r BlHwhaia des Civilis (Rist. IV, 35), 
tif'rh TOB den Römern bald wieder betetet nnd 
in Uesiia gehalten wurde, wegen seiner güaati- 
«aa Mt 4m »Mkm alaa «illt thmm 

Gte.ri7F r\rr treuen Ubier nnd der wenitjer sio- 
ferlisüigeu Uuferaer, fsgaaäher den feindlich 
gesinnten, aatanalHMsdaa flam 



Vermnthnng durch die Erwähnung Im ItinerailaM 

Antonini and den Fnnd nnnihlbarer Münsen, 
deren iltesie nicht über Augnstus, deren Jüagata 

ist auch besonders noch der MaikMis, dass ia 
Geldubs, im Mittelalter <7pl<1r>f>» genannt, dieSjrlb« 
Oha, apa, so viel als: Wa*«er, Flass, bedeutet. 

SS)^8. 4& DI* Gagaral (a. aMh Blat 
li 18),'tMlaka Plialaa H. N. IV, 17 ala Martf 

atvuseben Tblern und n<it»Tpn ^R!icnirm unfern ac- 
coleates Germaoiae gentiom, Ubii, Colonia Agrif- 

II 
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pintutitf Qmbmi, Batvrl) und eine sa £<Uaburg 
w^l«faod«Mln>«lirifl aU Cugcrni «nfTührt, «sren 
a5i«idMlfMhbM«a4«rDbWr. J.«rl«nt GtOt. 

d. dwtschen Sprache. S. 707 und 77S erklärt 
d«n Namen durch Oandferni s= tchl.irhilK'^iori^e, 
«ad vergleicht daaa Tac. UieUlV, lü: tiermani 

bwto Mi« tni. Z«ni 8» 9& fWMtUt, 
ftÜMT «ckra Glvrari Gam. tM. II, 16^ da«» dia 

Giig-erner j«ne 40,ftflO Slpnmbrer seien , weiche 
Tibcritt* utet AngiMtut Regierung auf da« 
link« BlMinaffir übwiMiaM» htmog {», Sueton. 
äug. 91 Tili«r. 9), «Im ▼•nuilbnff, «ddM 
darch T<«o'* dagegen erhoben« 2w«lfel (■. Mal- 
berg. Glossen §. 4) nicht wid*rle^ worden i»t. 
'S. Dr. A. Rein in Crefeld in den Jahrbb. d. 
T, Att In RbaM. lOtar labvf . Sta« B«ft. 
Dunn 1811 S. 1—30. In des Nama d«i 
Stidtrhi'ns (lOch «chelat noch eine Spn dea 
alt^a Volktnamea« erknlun zu iscin. 

U) 8. 47. Di« Ob(«r, deren NaoM oacfa 
^..GilMii Aaaik d.-daaiaaha« 8pn«b« 9. R7 
Von dem altdevtscben apa, aha, = aqua, flario«, 
abjEuIeifen ist nnil demnaeh Ptuashewohncr 
(ripanrii ) badentete, (Caesar B. G. I, ^4 aagt rom 

Mdiv,ak 



Rbennoi allingnni) wobntea n Caanft 

iinfli ;uif dem rechten Rhfinnfer, qinren «her 
«»ur Augnatus' Regierang nnf das Unke Li'er 

Ibar. IL Stob« IV, Si (OSfitoO «9« /4ci- 

'P^ioü. V«I. anch T»c. Annal. XII, 27 and 
Germ. 28t trantgreaai olia et expcrinento fidci 
mper ipinai RlMai flpa« c«U««att, at atocccat, 

ÜH«B früherea ctfaalbar aui «latreckteii »ich 
nordwärta bia an den Gagemem, nacli Geldnba 
C&iaL IV, 36.' in prMimoe Gagtraoriim pagot), 
8» «l« aedvartU A Ma Taa*aaii OHab !▼> 7t« 

a, dl« afa 



(Annal. 1,38. 57.) = ciritaa llbiomm ( A nnal. 1,37), 
und oppidam Cbiornn (Annal. XIJ, il), in deeaea 
Miha «u» Zatt daa Tadaa 4aa Aafaataa di« 
Winterquartiere der Isten and 20*ten L«|l«a 
waren. Dieitr Mittelpunkt ihr^-i Gebiets er- 
weiterte sich nacbnala a« der so t>ed6Uteadea 
C«i«al«A|ripfla«iulaf «I« diaJSi^ere Agrippisat 



boren war, im J. 80 J den Kniser Claadius, ihreo 
Gemabli veranlatate, eine römitcbe Colonie dort- 
bl« fSIwaa an iaMMn. (Aan«LXU,37: [Agrippina] 
la «pplda« Obl«rBBi, ia tfl» f a«1la «rat^ vatanasa 
calualamqae dednci Itnpetrati cal aaaieii Indi- 
ttim e vocahnlo iptiu». Ac forte »eclderat, ut 
eam geatem Hheno tranagreaean nru* Agrippa 
Ia tdaai «adpatat) Vaa allaii 
StüBBieB aeblMiM aldk dhObiar 
and Engste den RSmem an, lieeten sich se{>»r 
AgrippinaBav ntnaea {HitL iV, 3S), and bniten 
ai^ Ainb ibraSatartwig bai daa 

23) S. 47. Di« Treviri (der Nominativ 
TrtTir findet Bich bei liticnn 1, H! und bei 
Tacit. Hist. III, 35. Vgl. aucli Cicero ad 
Vao». VII, IS) adar TfafM (w«l«kaa 
Namiaattr Treverus voransaetst 
bei r«e»i»r, so wie in Inschriften, s. B. Orelli 
Inacript. gebräuchliche Form ist) wohatc« 
im aatWB HaaallhBl Ida aa dMi BMa (Ghaaav 
BL «> III, II. V» S. Ii)« «iriaahaa M ad i— i 
trikem, Nerrlern und Remern. Die Ardennen 
trennten sie ron den Nerriera (Caeaar B. Q, 
VI, 39. V, 3). Caesar B.G.VUJ, 25, sngU calta at 



sie aber nicht zu den Germanen, •oodcrn stt 
den Galiiern (II, 24. \ , 3). .Sie *elb-»t beanspruch- 
ten freilich den gcrmaniachen L'rtprnng. Tae. 
QanB> tti TrwH «t Nanil ( 
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«t Inertia Gtltoniai Mffirentnr. Alirr Taelttts 
«ctieiot ai« sa den Beigen sa recfaoe« Hi«t. 1 V, 71 : 
MiMlNiiM« Balgwm, te fito ^äkMamm (Tm- 
vinm) cepit; wie Mek bMÜMtar VMIp. 
Mein Ilf, "i ffuif- ^riultanörnm clarissiml snnt 
Anact, Celloram Aeilui, Belganin Treveri. Beide 
«dMAttoller Mstto «taBak daM *r m Ihrer 

Au^atm •lammte. IN« Ha«H*t**^t derTrerfrer, 
Augiista Trcvirornm, an dir M^iefls, dus j»ttfg^e 
Trier (Treretj, war augleicti die Hanputadt Ton 
BdlflM PHwu U«lMr 41« vMa dort 

fundeneD Atlerthiimer vgl. Hetsrodt: Ntekrfchten 
üfi* r (üe illi II Trierer. Trier 1641, und ■'»ti*inlrT/<>r: 
GcDcikicliie der Trevirer. Trte 184j. Die ührigen 
IWWiHlftw OmdktlkM bd ferbiger. 8. 345. 

9fi) S. 47. Die Menapii, wie die Morini 
III den heldischen VölkericbaAen (.-ehöri;;, 
«okntea ron der RJbeiuiindaag bei der ba- 
taftMta bMl, wMliiiito Iber dl« Unna mt 
fldflMt hb SB dm MtriMm hin, mit denen lie 
grenzten (Strabo IV: &no rtür otioLoi t 

9 et») «wejr^ Iwi ^«Uirrj; Mo^truL) 
■■4 adt denen sie oft cntannen genannt werdflk 

(Caesar B. G. III, 3S: omni Gallia pimt», 
Horini Mwupit^ aepereraat, qni in arai« 
eentat) Ikr Unfliift wmt CmlMm» QtM 
Keasel), Ptoiemius II, 8t JftPMMI aai 

nölti riL tcur KüanXXor ; bei Ammiaa Mar- 
ceil. XViJ, 2: C'aateliani »ppidain, weldiea Julian 
belagerte. Zn Caeaara Zeiten hatten die Meoipier 
tlkm «Mb »etllek wm MedenMe cm^Nn, 

•. Caesar B. & If^, dt IWpCtea et Tencbtheri 

ad Rbeitnm pervenerwat, «ftia« rPS''ont'i Monnpil 
incoiebant, et ad ntramqne ripam flumi- 

Dediricki QmA. d. Bto. m. DestMbMii S. 1% 
Mi BMi «BdCnNM)» Me Ii* lal. Bl T. Ck 



! zunicbat den Daipetan nnd Tfnrterem an weirHim 
geawiugea wvrdea. Ihre Urenzaachbaren waren 
eMkk die Bbete««, e. Cbenar B. A TI, •{ 
aie Bcbeinan aber damala auch neoh he Ostan 

, der Mflas. in die Nike der Trerlrer Rcwöhnt 
sa haben, s. Caeaar B. O. VI, 9i Caaaar poat- 
«inaa «x MeMfie h Tberlroe «nlt. 

97) S. 47. Die Hertel tMhMtaa «oellMh 

Ton den Menapiern, bi« xum frettim nritannirnm, 
I on Bonlogne. Virgil AeneicL Vlli, 727, ticnitt 
aie: extrenique hoainnm Morini. Plinive H. N. 

Mfla. III, 2: Ultimo» Gallicornm gentium Mo- 
riiiu-i. L^nd in demnethcn Sinne rerbindet hier 
Tacitns: Morinoa et esirema Galllaraa. Iki« 
Bi dee e bberee «tfee die AtrAetes MdABUeal 
Ihr Mhm h e deili l Mcb Zmm 9. 919, W i ii 

anwetincr (ans dtm keJtijrhen mor in ArmoriH). 

S. 47. l>«r im Gebiet der tbler io G«r- 
■MBia leteia«-, swiMhM CMiHdiMfcen gelageM 
Vleekee Mar«e4era» «ebfriiM dni beellgca 

Düren an di-r Roer im HerzopJliuni Jülich. 

'29) .S. 4S I'-vt l^', r r»; Qnippefpiomm 
tela per tenebra* vaoa; liomani coMpIcunm bnr- 

eihlfWf md tctnm destinabant. l ate l h eW i a M 

Clrili; rt, n-iirirfn 'fnf, misreri cnneln teacbrta 
et arni« jubet. Jam rer« strepitoa diaMÜ, 
caeea lee c rti, ne^pn fciiaedi, na^ee darfleaedl 
proeldenü« etc. Mae 9Mnelst€hMMni ijOam 
>le achoaaen leer ins Danket; die Römer hatten 
die Sehiaehtrelbcn der Barbaren im Gedebt 
Bsd konnten jeden durch Kibnbeit oder Krieg»» 
eahaMMk A aafasel abaetea la fci WiHf taaafc 
Die« merkte Cirllia; er licaa das Fener aSK 
; l"«r'-cTf und Alles in Nuclit nnd Kumpf rer- 
I wicl^eln. Nu schrie man darcb einander, 
I vaaat* alcht «*« gaachah, keaat« 

I Blaaa P ihwiil i i ^ ^ ibar twdar die jeaae 

II« 
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SftTintinn , noch det Worlgebalt deutlich uad 
genau wieder. Dm v«n dM Barten» angwöi- 
4>te L««ert>iMr M6iAt«te wokl A» Schaan« 
imiumammt, aJebt «bar 41a aalfarata raaiiahe 

VeracbanBDDg nnd da* Innere derselben. Daher 
waren die Schücte der Germanen durch die 
Dunkelheit erCelgloi, die Römer aber kunuten 
daatlleh dl« Sahlachtralka der OannaBaa ar^ 
blickaa (cawpieuam) , die vom Licht der 
Flammen erbellt wnrde, und wählten sich daraus 
jeden sum Warfstel, der »ich keck weiter 
varvagta (awifeeia) md daafaatb, Kt «la durch 
aalaan WalliMadinck (inlsDlbda) im. Halcx 
des T.ioht» hell hervorglänzte (elTulKenä). 
Daher lisst Civilis, der dies bemerl>t, da* 
Faaw liachea, amt varwirrt m allaa in 
Dmkallialt «ad Kaupf (aiaccrl aaaala taaakria 
et armia). Da nun aehrieen alle verworren 
durch einitndrr , l>tint!er Zitfal! n nltdc , nnd 
nao wuaste nicht wen man traf, ob 
FMad adar Fiaiad. (Gluaa iaaarU , «ta IdM 
iocer ti , da* C«BBC<|neas fürs Antecedens). Bf 
war (liirchauä «in«lcher, dem Zofaü ■i't''t-im?»'- 
^ben, ob jeautod mit »einem Wurf Freund 
adar Patod, adar ibarbaupt jemaid lia£ Haa 
kaBBia Dicht var alch Mb mIM« vakla na 
schlug, noch wohin man auswich (neque feriendi 
neqne de<tlin!indi prorldentia). fm FoI(;eiiden 
ttebt der: inconautta ira dann: non forte 

30) 8. d& Pl«ra atrcabaatur. Gut- 
mann überselat: „richteten mehrere Mn-'chinen 
m", als wenn xa plnra, machinamenta tu snf- 
fUnm vir«. alaht abar (aas allganMiB. 

S1)A.48l Vara« raBdare.G«(Miiaibar> 
seist: „durch wechselndes Uebergewicht". 
Besser vielleicht: durch Drehung, durch Wen- 
dung dat Gawlcbto» lo da** an eine Seilen- 
drahBBA ala bat alaas Sdl«|bBui ad« 2lcib> 
bcwaaB, n daakta «if«b 



3») S. 50. Asciburgium i»i al»o nach 
oaserer Sielte swiscben Veter« (Xanten) und 
Galdaiba (GeUep) SB aBchaB aad war daa WIb- 
Mrlagar aiaar Ala. Nack Tae. 0mm. c;. laf 
ea am Cfer det Bbehui (In ripa Rheni sitnm 
bodieque incolitur) nnd sein Ursprung wie seine 
Benennung wird dort fabelhaft auf Uljraae* xit- 
rickgaflnui. 8. JoaaaRaaii traatataabictgaafr. 
^la nijiBem et Outinnm (Odin) unum euodem- 
qu« efse ojitendifor. Hafniae I71ß. 8. nnd J. C. 
Hagenbnch; de Atciburgl« UiLda. Tiguri 17:23. 4. 
wiadarabcedniekt 1b Laagalli BaMia Bamaa- 
durorum II, fl^ 9i Ifef. Aoaiarde« fadcC alah 
V/fJx(;?oi'py»or auch hcI Ptolemäns II. tl, '27. 
Diesem Schriftsteller folgend, suchte Manaert 
es aafdem rechten Rheinafar, waderDmsus- 
eanal afefc aiit dar Taaal vateialgt» Dalabait 
gegenüber bei Esseoberg. Cluver, Relehard^ 
Wilhelm (!ssi-f;en, «lern Tacitus und der Pea- 
tingerschen Tafel folgend, welche die Bat- 
hraaaf raa aaf XUl Mül. aa^cM, 

•cklaeeaa «af daa an liakaaBkeiaato Uegaada 

Asburg. Vgl. auch Gerlseh tm Germ. c. 3. 
S. 50. Ncnanling» erkJirt Dr. Rein in Crefeld 
ID daa Jakri*. d. t. Alt. Fr. in UiaiDt 
lOtar Jahrg. 9taa Baft, Acdbanglaai gasa ha- 
stimmt für Asberg (sie), in der Nähe von 
Miirs, !n<1i*ni er .<A;>t: „nur in der Feme konnte 
die Namentühnlicbkeit und die benachbarte Lage 
vaa Baaeabccg aad Oiaaabarg aa Swelfala aad 
irrigen Angabea TerleitCB. Die Fände und die 
Ceberelnstimmnng des TVamens verbürgen die 
Lage." Ueber die dort gefoadeoea Aiterthämer 
■ad Uucbrinaa «gl. FJadkfa Beitobt lat Kaa« 
IIMhallBagaB daa iMria^ac&pSEebciaehaa Tar- 
eins, Bd. L Heft 3. S. 85 fgg. Der Name, des 
sen Endung burgium, wie in Quadriburgiom bei 
Aauniaa XVIII, 3. uad Notiti« dignitat ad 
Bäcklag p. 86b Mw W. aad Ib aattaa Taal»> 
bBfglaaaia, daatacfeaa Unptaag tartladett ar- 
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innert an da» Wffxi/Joipytov Opoj de« Ptole- 
niätis, de»sen Benennung Zenu: die DenUchen 
«od die NacbboiratämjDe S. 7, Anmerk. 3. ron 
Ankr, Aik, Eaebe, dtm bat dn DwtMhM M- 
Baume, ableitet. Sontt bat man, wie 
Rüh* an Tnc. Germ. S. III, nn AsV, Gefns*, 
Scbiff, (lex Sailen XXili, ü 3,) oder an die A»en 
ftdacht a. Wtlfkkap« «d Tu. «tank 

38) 8. St. Dar Sta« and 4ar ähätatmnt 

dieser Volkfrschnflpn ».nrd schon oben S. 17 o. 
8. ■ii (g. birwihnnng gelhan. Ueber die Chatten 
Tcrgl. be«. Tne. Germ. 3ü, Ztma 8. Vi fgg. 
S. GriiDB, S. 965 liK. D«b«r «• Mptor («• 

t)ci Cat-'sar Tüipete«, bei Tacitu» Ui-i|>ii, bei 
Strahn Ot'omot, bei Plularch: Caesar 'ü Ov- 
criwo», bei Dio XXXIX, 47, und LIV, 20 : Ovfft- 
IMIMM) 1. Zmu a. 88 <^ J. Gffam, 
S. 534 fgg. D«d«r{cb S. 14. Nach Tae. Agrieoli 
f. '2S diente oms JaLr 83 n. Ch. eine Cohortc 
der*elbeB in Britnnuit-n im römiachen Heere. 
Dabw dto SiUiaker vgl. Tae.6«rai.S9. Zmw 
8. <6 J. OriBM» 8. SSI fg. 

34) S. 55. Die Mediomatrtci, Nachbaren 
der Trerlrl, wofinlcn im obern MoseTthal, im 
Otten durch die Vogeien begrenzt. Ibre We«t- 
RMbtan» ««na A« Remt. Ar Ha«pt«ft ll«w 
Dtradltiun, das heutige Mets (Mettin), io dwtcil 
nonpniHing sich ■4Mh di« 8|iiir dM ▼•IluBamwa 
ertialten hat. 

SS) 8. 97. Dt« LiofOB««, miche Back 
Urin SSw (PMitso d«hid« B^Jl LfagoBnqM 

tmn.ij^resai, quam Jam inter Padam atque Alpes 
omnia tenerentur, Pado rallbns trajecto, non 
BlniKOs modo, aed etiam Dmbroa agro petlnnt, 
Inlni Apwahiaa Umm sm« temw«) orter dra 

Ileitischen Völicerschaften mitgenannt werden, die 
frnhfT über (ür A!(>en !ii Italien eingebrochen 
waren, und die bei Poljrblaa U, 17, 7 (lö il 
niftof tov nUhv, sk nifi thf 'Jnivnw, 
newiov Ith timns, futit twttvg SOot 



HOTonttjattr. i^g de tovtcov wf ir^ff tor 
'j4d^av Myjm'tf.') südlich Ton derPomnndong 
aufgeführt werden, wohnten in ihre« Stammsitsen 
tum Anr Sbnr du Bveblmd bin m d«a < 



Rüssen der Mosa und Si-quiina (s. be«. Caesar 
B. C. I, JÖ. IV, 10. M, 11. Tüc. Hist. I, .5,}. 64.) 
als Nacbbaren der Hehetier, Seqaaner, Aedaer, 
Tuflnr. Ihr Hm|rt«rt mr AadeMtanmi. 
Me ifafign Ortuhifta Ihm Mtatt •. 
Fnrbiper: FTnndbnrh der alten fteo«rr»irihie, 
S. Anmerkg. 'J9. Ihr Nam« hat sich in 

dem der Stadt Laagrea bla aaf dw h«dgM 
Ulf «thiliai. 

.16) S. 58. Die Bctasii, hier nnrl Htst. ' 
IV, 6Ü mit Nerviern nnd Tunsrem itusammen- 
genannt, ond auch bei Plinins H. N. IV, 17 
voik«maiwd, Zum; dl« I>«MMh«a 8. SId, 
mr fSr «Im «fiter« B«n«o«MC dar Adnatncer 
In Siidbrsbsn», wo norb dcrNameBeetz, z»i*ctie« 
Haelen und Leeaw von ihnen zu ceagen scheint. 
Di« AduaiMcr »erde« «Mh Ct«nr (B. II, SS) 
■lebt wieder geusal, «od «tamort«« aadi d««a««, 
wahrichfinlicb auf ihrer eignen Aa»?flge beruhen- 
den Angabe, \on den Kimbern und Teutonen ab. 

37) S. 58. Die Marsaci, hier ndbw d« 
(emtabebMi CambMbtea eaf de« RhelalMalK 
faaaaBty m il« «ach von Plinins H. N. IV, 15 

als Marsnrii mrähtit werden (Nohi!i*»ima Ba- 
tetoram iosula et Canninefatum, et aliae Friai- 

8iai1«ri9My 
Helium et 

Flevnm), gehörten höchst wahrscheinlich de« 
Germfinen, wio der Name, (den Zenas S. 138 
nebcd Mar4i;;ni cum Namen Marai ateOaa vSAl«) 
IhrWahapIaCs aiUtaa nrladieB daataehaa Süsh' 
men , und d*w il« bei Tacllaa mit den Can- 
ninefaten ansammcn genannt werden, schlieaaea 
lässt. iD'Tacitaa Garmaaia aind aie, wi« dt« 



t «bcleld II thiar 



I 

üigiiizea by LiOOgle 



• - M - 



38it«n Capitel die Vcnkulnütang to aahe lag. 
Mu half (wi« Gerlacbi Taciin« GernanU über- 
nW mä «tli«l«rl^ 8. 143) Hut VunnMOf 
Ml 4«r AlHibm im Tacitn« ia d«r OkmaBi« 

fJsdurrh attt erklären vfrsocht, da?<! rr sich be- 
•onders rorgueUt habe, dort da* freie Ger- 
muäm M wiblMw» ab« aafiMtoad U«ibt m 
4Mh taUMf, te« «r mta adw, wp. S7 
iWprnnllMlii Abalcbt, die Süra« rawgcbeo, 
qns« « German!» !ti Galliat eämmigrarcriiit, 
nnsweifelbafi genuaniscbe Völker, die er «obl 
kMMte, «{• dl* CmÜMfiilMi, dl« €r ndt 
Annal. IV, 73 und XI, 16 nennt, gar nicbt auf- 
führt, oligtekli er die in »hnlicltpf: ^hhan^'ig- 
keitarerbiKoiM von Rom sUbundca BatSTeo 
Millllritdkflr behaadalL 

38) 8. 59. Vindoniasa, welche« aucb 
cap. 70 «Mar eniSh*! wird» wtaprlcht dam 

jetsigen Windisch iia Aaricaa, md lag aa der 
narli Germniticn führetirlrn Sfrs^se. V>\f Ruinen 
eine» römischen Amphitheaters und ciocs Aqnae- 
daeta aind dort vat^gttmiMK. Dait war, wie 
«■dk aMtgagnibM« I«adirHI«n taMDgan, der 

Standort der Lc;,'io XI riindtn, s, Orelll: In- 
»crlptt. Helv. No. 23!l. <iii fg. 243. 251 fgg, 
961 fg. 209. SUiner: Intcriptl. Rheni No. 116 
*. SM, nd der Lagl« XXIRapas (a. Btat IT, 70) , 

welche früher zu Vetera gelr^cn li.itie, (». Annal. 
1, 31. Or«in Insrr. »?eW. N.>. Ifi:>. 'i45. 254. 
170—372 u. Jahrbb. d. V. t. Altertb. im Rheial. 

n. a. 103. N«. 88). 

39) S. 60. Ala Piceatina. Der Name 
diaav Ah Ondat alab «uk la swai bai Malm 
gaAuidaMB Incchrlften (bei Steiner, 2te Aa»g. 
No. 24d, wo: bUc Pit cntinae, nnd No. 583, wo: 
olo Ptcaat. ateht). Aueb eioa griecbiadie lo- 
aalrift, bai Boocfck Coiy. IiaariHt Graaea. 
No. 3991 erwihnt alaao bmim ali|g 
(TJyr-' rr-ni-^;. Auf dem Vespatinnischen Mi- 
litairdipioin vom 2l*tao Mal 74 aber, wekfaea 



im J. tS!J rn V>«prim in rnfTirn «ufg'efnnden, 
im Peatber Mukcum aulbeuubrt «ird, wird die 

Ol« PloaolUu gMMMt moa IHgIo« iat mkr- 
Aitb hofWMgogvbaa «ordaa (von GovadMi, M»- 

dena IS:?2; von Herrat, Peath 18^3; »oo Cle- 
maate Cardinali, Velletri 1835; von Arnetb: 
ZmW rSa»ia4sba HUilairdiplome, Wien 1843). 
Sia* AblHHidlaBg voo Aacbbacb ibar dl« in 
demaelben vorkommenden Alen und Anxiiiar- 
rohort(>n »teht in den Jahrbb. d. Vereina tow 
Altorthnmafr. im Rheiolande 10t er Jahrgang, 
StaaHatt. Ban I8S3. 9.33—80; Daaolbat «M 

dIO Vomfbiflg Oiagaaprocbf n, dats die Taci- 
teiache Lesart nnaerer Stelle in: Picentinna 
MM berichligea lei , indem die Aleo nicbt aliaia 
Mflh dar TUkmaMk, m dor aio g^btldi^ 
aoadam «neb ««ob doa antn Brrlahtar, daaa«« 
Name naeb der Badung iana beigefügt würde, 
oder nach dem kaiserticben Namen, gewöhnlich 
mit Beifiigtuig eines Pridicat», «elcba« aaf dk 

liehe Bci^chairriduit hinweise, benannt wärea. 
Im vorliegenden Falle sii «her (nach rnrdin»Ii 
difl. 81) weder an die Sudt Piceniia, noch an 
dl«Laa4a«hKftFt«oa«i «• dwdta«, aoodat* dl« 
AI« baba Ihren Nama« t— al«ai Lag«t« « » dar d«e 

ersten Errir tifer derselben, welcher fnsrfi Hennen 
Jaiirbb. d. V. v. Alt. Kr. Heft XUl, 77) Picea«, 
»der (nach Boighesi Inacriptt. dal Raa* p. 134) 
Pfcealii» f abaiaaa«, «la Name, dar apitar, in 
Jahr 310^ ala der eines Cod»uIs vorkommt. 

40) S. f>l. Die Snnnci, bei Plinins H. 
N. IV, 17. üanici, waren nach unserer Stella 
WealaaiAbar«» der CbUr gagaa di« Maaa. Zenaa, 
dieDeatftcbaa. 8.913. termutbet, da&s sie nicht 
Terichieden pewpsen seli'u M>n den sonst nnbe- 
kaMte« Segiii bei Caeiar B. G. Vi, 32 (Sagat 
Qwidraaique es genta «I «aanrvGeraui««!»)^ 
basirairatt aber dera« «agablkb daaladi« Ab- 
kunft und hält sie, schon ihres nicht als dentsch 
1 s« arwcia«ada« Nam«a halber, eher für Kalte«. 
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41) 3. ftl. Die rtitt ktliiteb«!! Sequiner 
■ 

»<iHi« ftm Am Ms m nd im V»> 
C«Mii, awiickw AlMwogw», A«dMm 

und Lingonm. Ihre HAiiptitndt wnr Ve^ontin 
<Cae*ar B. G. I, 38j, jeUt Beaaof«o. Ibre suhl- 
rciclien übrigen OrtidiArteii bei Forbiger 
S. «8^ AiB«rfc(. TS. 

43) 8. 83. Die Renar gehirtm mm den 
B«lt«i (CtMir B. G. II, S). 81« warm Nach- 

buren der Trerirer (Caeiar V, 24), der Soes- 
sionen (If, l'i) nnd der Bellovacer (VII, 90). 
Ihre IlaupUUdt war Durocortornm (VI, 44), 
Jetxt Bkalais, wddiei Ihren Nmmb bavahrt 

hat, \hrv illirijjpn zalilrfitheD 
bei F»rl>iger S. 266^ Anaierkg. 50. 

43) S. 65. Die VangloDci, Triboci und 
die «onsl mit ibnen 7-ii.<inmm(>Ti genannten Ne- 
■lete«, tnageMOnui von Pliniu» IV, 17 (Rheoam 

nete«, Tribochi, Vangiones) and Tac Germ, 
e. 28 (ipsam Rheni ripam haud dubie Gcr- 
■Maefiiai pepaJi eviaat, Vaagionea, Tr»b««i* 
NcKiMa) äia MnpaiAdhaft daMMhaVMtar aa- 
ffalf hrtt «aits achaa v«r GaaMr* w^gm im 

»Ic unter Ariuvi.tt foidteii (rncsarO. G.I, 511, in 
früher kelti»cbe Üitse eingewaadert, wethalb die 
MaatM aller ilirer StädU kelUacb aiad. Die 
VaaglaMi «nImmm «m aMKafcttM uiter OBaa^ 
alB de« Abhängen de* Donnerabergi bi* an den 
Rhein, der Nef;l(annündttng gegenüber, nnd weaC- 
llcfa bit in den Trevirera bin. Ihr Hanptort 
«■r BarbataaMftt. (VaafiaMa M Aimiaa ud 
ia der Modlia Ihm apUar Wanaalia, ««nw.) 

Di<" N'crrnncf wohnten ji-n^n •'"iHich, Inng» dem 
Rhetnufer, bli sa den Rtiarakeru. In ihren 
MM N«ffaBagns (»piter Spira, Speier). 
Dia TMUk «aMtM W aaialif HnMal, 
mehr weatlich, liaf* den Vogrsrn, ebenralia 
M* an den Rnuriilcern. Ibra Stadt war Branca- 
magna (jetzt Urumat). 



44) S. 65. Diaea aonat nirgends »itkaia 
wmim Caaraaata. «dar CaiMata«» dam 
Naaia aa dmi brilbahaa Oaiaataau^ AnaL ZU, 

33 und HUt. III, 15, erinnert, und di« hier 
mit den Vangionen vnd Tribocem, atatt der 
aoaat ia d*eaer VerbindaBg rerkoauieadaa Na» 
■atar aaJItalihrt «ardaa, «area, der NaMaa« 
form nach su ichlieaicn, Kellen, wenn nicht, 
wie Zeu»a: die Deutachen, S. '."ij, oU eineVcr 
muthuttg andeutet, Ceeracate« etwa nnr ein 
andaiar Naaa ffir Nemataa «ar, md daaaclb« 
Volk bttaicbnat 

45) S. fij ninginin, das hc>ntij;c Bingen, 
Vineam bei Auaonins: Moaelln 2, (wo im Hin- 
Wiak nnrTblai*iiaadarhtBiharlrBinad geaagt 
»Irdi Aa^nvULattaaubi^ModaaiGaQbClBMaa, 
Infletaeque jacent inope« auper arra caterrae), 
auf dem rcrlilon I Ter der N.ifie fNava'^, wnr der 
nördlicb»le Ort im Lande der Vangioncs, deren 
Nana alt Bia^aai varvaadt anahaint Uabar 
die I^ge ro« Biagaa a. P. Beep in den Jahrbb. 
d. Ver. T. AU. Fr. im Rheinl. llttr Jnlir';.2te«lleft 
1835. S. 20, welcher aich auf P. Chr. Starnberg: 
BaUiiga mr iltattaa rlialRiachaa Gaadikhla alc 
Trlar. 1853. S. 51 Igv* baliabt 

1(1} S. m. Rigadalum In G«lllii Bdgica 
an der Motel in gebirgiger Gegend, 3 Tage- 
nüracbe (tertiia caatria) roD MugonUuan, alaaa 
Tagamach vaa AagaMa Ttai ti ai — aMfcrat 
gelegen, i>t »»hrücheinlieh das jelsige KM, 
Real oder Uiol S, Deycts Atihandlnng! Cobieni 
als Rönaratadt, in den Jahrbb. d. V. r. Alt. im 
■Wal. 9m Baft, & K. »Aaak bat Aula« 
MAraallliXTI, 1 (mm J. MT a. Ch.) bt atalt 

Rlgomsfnini der edit. BIpon» R-''»dulnm sn 
learn; wnd swar nach N. Bacb's Vcrbeaaenmg 
(•. JabrbA. d. FhOakic. 1833. II, 167 ): Rigo- 
dalaai «PpMiB at aaa fttf ipMun CalaaiaB 

tnrria. Früher laatela dl« Stelle: Rigomxgnm 
"fnidum eat, et on« prop« i}>*am Coleninm 
turris. üwei Orte dea Namen* RigoddlB 
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•ber oncnnebni«« ist kein rechter Gnind vor- 
huden, obgleich Kciffenberg Antiq. Sajr«. psg. 71 
«1 AqiliCm. 18M«iBflMMfoMuilMl Bhc» 

iB^Mit, vod auch J. A. Klein in »cinrn hclJen 
Programmen: t'elier die allrönii^ '.i- - C ,iifliieti- 
Ua, 1823 and 1826, ein 3tea UigoUulam bei 
MotdmlM auht.** 

47) 8, 96. TolbUcvn, (wonaliaB ach 
dto F«nMB TalplaMK «ndTil^M) iu fitbua 

Agrippinenviam, i«t dn.t jetaige Zülpich. S. J. 
Gottfried Broix: Erinnerungen an da» alte be- 
rihmte Tolbiacam, die Jetzige Sudt Zülpich, mit 
Bwidwiditifatf d«rUac«fMML Neos«. IBIS. 8. 

48) 08. n« Ck«iilc«ii «plmta* oatwlrt« 
dar Bai Ua sirBb^ aldwärts erstreckten «ie 
4ldi etwa bi« aur Ha«e und sur Miinilunp <jer 
Allar. Nach Pliaiua XVI, 1, dar hier al» Angen- 
awg* bMidtt«!» m4 wwb Tscitn» AaatL XI, W 
awlflta ala Is b^wh «nd bImi««, Walch« 
nach PtotetnBus !!, 11, 11. <)ie Weser trennte, 
aber vahrtcheinllcb so, data die grösseren Chao- 
kaiivaaUich deraelbe* wohatM. S. Zcnsa. S. 139 

Fwblf ir 8. STBw Auanbf . 88 wd J. Grlam 
QmA, 4. daatiehM Sprachig 8. 879 f|g: 

49) S. 70. Was die Beeliaimtmg te lagt 
dieser batavischen Orte lieirirn, deren «n nn- 
aarer Stell« überhaupt suertt Krwähnnag ge- 
■dtfall»«» Ihift «• lieh WH^Stimnt, «b «i« ««fiiia 
nchtn BbiiiaAr Uftm, «te ■w|aeh«B Watt 

nnrt Maa« , «nf dem cnlüschen T'fer ilcr Waal. 
Der ersteren Ansicht ist Clucer und aahlreiche 
Ihn folgand» Anaicger nd Geographen. Diese 
AnwhM aatkt wrana, du« Qtilb Mcb daa 
Kampfe bei Vetera (V, 18) über den Rhein 
floh und dort die hatmischen Orte, w^il er sie 
nicht achirmen konnte, beraubte, das* die ilümer 
8b«r d«a Rh«!« fblftaa, dl« iwamt«« Ort« 
bMCUteo, und das* Cirilit iu» Iber die Waal 
ans der In-cl t'inin- C.,ti ^ber ts «i"! ; r 1^) 
nur ron den tiermanen geaagt, dats sie dm j 



Rhein au flohen (pnlsiqne Garmani Rhenum 
fuga petebaat), Toa denen (c 17) di« BatmB 
MHdficbltck utarMhiedw wffdw («tu« 6«r- 
manos BatavoafM aapcr TCifi|^flc«la«). arilia 
mit Je» B;it.iT»n und Gn^emem seo«: sieh wohl 
auf dem linken Hheinurer zurück und ging 
«vil IWf«adiB Tit«, diich dl« ChMdc«» 
Tantiritt» aadidaM «r dia d batefiachen Ort« 
dem CerJaIr« preisgegeben, weil fr sie nicht 
au schSlsen vermocht«, nach der Insel über 
(c 10: io iMlana «mraMMlt) «od MW ibar 
dl« W««l, valcfc« J« M«b «Ib Rh«Uam iiU 
tu dass TOD Tator und Classtcus, Jie ihm naeh 
der Intel fotgen, nacliher «ulil pesagt werdeo 
kaaa: transiero Rhenum Tutor quoqa« «C 
ClMdcai. JEwor «bar halt« Clfilia Mg 
im Drtflri'""" am Clevetchen Spyck serstört, 
nm die WRal in itir nlles Bette ziiriick zu feiten, 
welche« sie vor Druaas Zeilen Inno gehabt, und 
bau« di« ÜMmmiu» daa BlialM dank Waf- 
NlBaaBK aihr H«auaalaaa aach dv calUacbai 
Seite, der Waal und Manss zu, iii drättgen pe- 
«ttcht, um die Römer ron der Verfolgung ab- 
anhatten. Von jener ersten Aaaldll aaB iMf 
ftbaad, daaa dfo batawbckaa Otfa aar im. 
rächten Rbeinufer zu »neben seien, was «bar 
in der Erzählung des Tacilus nirht seniij»»»» 
begründet erscheint, hat Clufcr, besonders durch 
aMf«nt« NaBcaailnllchkall («MMI^ Araaacaai 
f8r Arahda, Batavadataa lir Wv.k de 

Duerstede, Crinnes für Renen, Varls für 
Wageniagen erklärt Allein in Besug auf Are- 
aacum, walchaa aack dtai batwbabaa PMbaita- 
bitei« aar ia dar Tabai« Paattaiariaaa al« Af«' 

natium, und im Itinerariam Antonini ab llsre- 
lutiuni oder Herenatinm wieder erwähnt wird, 
darr sowohl Naneaaähnlichkait »it dem Dorfe 
Riadtr»» waldica ia d«a illaciea üitaadaa 

(bei La«Mibl«t II, 113. 127. 306.) Ryaharaa 

(<1, h. Aren am Rhein i hei'Ff -i'i auch die aahl- 
reich daselbst aufgefandcaeo römisch«« Uab«r- 
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reste (». 3. Schneider Jabrbb. H. Verein« von 
Alierth. im Rheiol. Heft X, S. 63 fg. nnd 
H<<l XVII, S. nt <!|. nd Mortekt JMhigß 
mrNrtelMh>4iili(fcw Oateh. am Nlederrhein. 
S. -Jl ffr. onA i}e?selh«'fi : Gesell, d. Rom. n. d. 
OcaUchen im Niederrbeio. S. 107 fg.), ao wie 
4b wät Tkctta« BnAhaf wohl IlMraiiMttm' 
mmi» Vtgi» mtt dam liakeir Rhatoarwt n der 
Annahme teilen, da«» es an der Stelle des gt- 
nnntitpn Dorfei, ^niiz nnhe der ältesten Spaltaiii; 
des Rheins in Waat und Hhein, westlieb vom 
DnmndaMn g«l«g«n fc*li«. B»t«v«4iir«B 
ibcr fat Bach Job. Smith lulibrlicher Unter- 
anrhtin<r7 Oppidum Batavoratn «e« Novluniagu«, 
das jetsige Niawegen, und war, wie aacb 
Zmt 9. lOlv dafdi di« NamauMdmc daia« 
WmgaB, MDirat, kdlbdMH Onpnwif. M« 
Zeit der Ortindung bleibt darehnns ungewias. 
Seit den Zeiten der Kaiser Tiberins und Clandins 
gewBM «s n BedMting. Trajao legte eine 
StnM* «•« G^loila Tnjam daMii m. Nadi 
In der Mitte des 2ten Jahrhundert» bei Ptole- 
mäaa II, 9, II heifst die .Stadt Batii^ üdnrum. 
Auf der Tabula Peutingeriana (in der ersten 
BiHle diH SM labthmdeH») flndet aldi w 
ihrer Stolle der neue Nam« Noviomagn». Zu 
Nimwcppn sind ZieKels-teine mit der Re/eich- 
onng I<eg. X p. f. aorgefanden worden (s. Dede- 
rteb S. 141). M« MH« LeftM «wde ater «Mb 
dm feitaffbdNa A«ralmd* MMh PMmMlw ge- 

»chirkt. N'«<h Tuciliis Iii*!. V, 20 stand auch 
die 'he Legion (adjutrix) xa Batarodurum. 
Viel weniger Gewissbeit ist bis jetxt in Beiug 
hT die Lege nm OitoM» «ad Ved» erreicht 
Grinnes lag nach MannertS. 343 bei Drennel; 
nach Ukert S. 531 in der Gegend voti Drnten; 
nach Wilbelffl Germ. S. IIU wäre es llossum, 
oder St. Aadrteet dmI Reiebud» Geikta. 
Vada lag neeb Mraavt' M« Verb Wa«lt 

nach Wilhelm zwischen Prettmel nnd T^ittwen ; 
acichard wire es Goodia. Die G«- 



simmtbenennang -dieser 4 Orte alt Oppida 
Datavoram scheint aber darin ihre ErklärnBf 
SB iBden, dase efe ela« Belh« balbadütar Orta 
auf dem galliichen Waalarer bildeten, die, w^a 
»ach nirht iirspriuipl-rh ^ den Bat«v«n Be- 
gründet, doch in ihrem Beaits waren and anf 
Jbrani Gabieta Utm, Ja* dleia BtaeldiaBiii 
aapfiagt etit deaa Ibra racbla Badäataag, 
wenn sie nicht innerhalb der Insel sich befhn- 
den, wo es ja auch nnderc batavi.^rlie .^tndta 
gab , sondern eben ausserhalb derselben den 
Balaeaa fMrtaa. 

50) S. 73 Welcher FInss mit der Nabalia 
gemeint »ci, «ird wohl nie mit Gewissbeit 
bestinmt werden können; sie tat ron jeher 
alaa cm later|iraMfli gawataal AaelShiliab 
lat «anardast BaderUht Oetck d. tu «.'dv 

D. S. 131—131 dn^«^er pohandelt. Es mag 
hier genügen da« Problem darzulegen, die nicht 
befriedigendia Uaaaf« sardchsBweleea aad 
du darcb dca ZOianwiealiaBg' der BrtfbhiBf 
des Tacitus Wahrscheinlichere zu bezeichnen. 
Znvörderst ist die Lesart Nahaliae die allein 
handacbrinticb beglaubigte (telndiiur Nabaliee 
danJab pmii)» 'waaa laaB aaeb dar Badiftebear 
ihnlicbkeit wegen geneigt sein liönnte, mit Rba- 
nanns und Lipsius, statt NntixIM^. Vahalis aa 
•abatiluiren. Aber aoeh neuere Herauageber, 
wia WaNbar» nataei moA» ridll mit üancbt 
balta aafl de* Mamea ffr virdarba» Bb 
Hollander, Dr. J. O. Ottema, hat im J»hr 1815 
die Conjecter: naralis llumlnia pons, aufge- 
stellt. Sowohl bei dieser Leeart aber, als bei 
da« Vafflcbbga» NaballaB ab GaaKb abae 
Ortsnamens zn fassen, würde der Flu > p n x 
unlte^tlmmt bleiben. Hin fräberen, nach einer 
geographischen Anknüptung sncbendca Brktärern 
aebtan atcb db Slalb bei Ploleaiiva V, II, fB, 
W9 bi Laad« der FrbMB ab Ort NotxtUat, 
Naralla, erwähnt wird, wtlFkommen darzebietea, 
mi diese nit Tacitoa i« Verbiadaaf aetaead 

M 
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1^ CipTer «i|j(e^mmen , die Yi,te\, in deren 
N^^«( dfs, Ptolemiifche Ort gelegen haben muM 
qerm. S. 15? ««IM H^m btl Cwptn 
«m Ail^ip 4«r YiMd), ktbe bd dtt AllM 
Nnhalln (jchehiicn , was aber einer sicheren 
Begrüniiiin^ durfhai^ CfpilfOfflt («. üederkh 
S. 6^ fH)f objlaick Bocb bfl Porbiger S. 377 
al«l^ 41« knm^tiipf iivdati „NabpH* war «ahr- 
fj^piipli^h eUi Hafeiicaatfll an der Mündang der 
Fo(8a t>ni»!»na oder des ».".fliclien Rbeinarm», 
dep Bfcli T.acitus (i) V, dentelliea Namco: 
NaMla, t«Ahrt n haben adMnt.*' Aber a« 
weit nach N. Q«tea liin darf der Scbaoplata 
der Taeilel^chfii Be;;flH-n!lL-ilc» nicht gesucht 
werden. Nacb d«r Uegegnung der Flotten bei 
der, MaMBÜ^^dung (c 23; quo Moa^e flu- 
ttjlfBla,, «• «MMM Rh^Mi OcMaa «dHwdll) 

war Civilii fnidil ultra au^us) über den 
Rhein gegangen. (>niv» Rbennn» conceatit), 
Cerialia vefiKÜftet/B daravT 4i(^ Int^l (CerUlia 
ioa(al»ji|.BBti(T»rM^i, l|9Jfpltr p*p^r«Mu eti;,) 
Vfi bmetste sie (c *2lt erejfiani Ba||KTl« p*f 
triam). Vor allen» fr^gt e« «ich, ob Tacilu« 
unter dem Rhenas, übef, welchen CivUia ging, 
dii W^al ^epifuqfi, bat^ WM.,^ jn, tv^ inM 
■^•b wlrA wpH,|l«,bjM^»o|*ir, (f. ») al» 

Rbeinnrni, Rhenus {jensntit i.st, so wie anch 
wabr»cbfioU<(h c. lü uta(i»iere Rb<ipfiip Tutor 

Gltflb ßnft.. ^ 8^ ibi!>.IiMi 4N|tas od«r 
mf^ dfa. galji^cbe Vtv. Im ta^afcMp . IUI« 

wir« er den Feinilen pfr^dezu «:iiij?ei»cn cc- 
s^gen, die j« im B|ewU Ü£r Uauvi&vi^ca Octe 
wmfft ttd 4«i*.«i944ekltaki aibO 

■««Ml Ji« «mfrpn Falle abt;^ «ir«^ «wn 
Cirili» anf der Iniel geblieben, nnffaJIend, 
di^ (Oglc^c^h g^aijt w^d^ Cerialia hahe niu 
dl«, ball. r^Sat^, ib vlift abi Hm «b«i 
dfTjtl. dp i^fbmg daa Gfllb g«M prtlic»- 



patriam. Ea achaint alao eher anzunehmen, 
daaa Cirili» tob {kr Maaamüiiflung ana durch 
dJ« jMd IbOuA Ua Omt da« llh«te 
(Kbaaw) dcb MfUuwff wl di« «igwtn^ 

Insel {;anz rerüess, weshuU» «nch c. nm «o 
eher getagt werden Lon^: «xoleq eum «t 
•itorrani ndplfaltbw «naii. Vtt» iihaar« bal 
dar lin« wid Dabealtanttbetl dar tegtbaa 
de« Taciluc, freilich nicht D»it fötUigcr Sicher- 
heil zu lifgründenden .Annahme, oder einer 
andern, bangt natürlich die nähere BeaUmmoag 
daa tmrt wbahniHta« Nabdiatuaaa mMotliali 
ab > daa« die Da|err*dw« der bddaa, Feldherraa 
wirf! jedenfalls anf dem «ie trennenden Flu»» 
arme atattgefunden haben. £• iat von de« 
TtracbladiMa Gabbrtm baUYaa«! •d«rV«i^ 
bald Waal, Hhauu. »der Lade aogeMmma« 
worden. Dederich entachcldet «ich ftir die, 
jetst bei Wycl( de Unaratede begiaaenda Leck, 
weUhe oßch ^oer Vermuthung (S. 133 fg.) 
Ml daa arMa AMaltaiff daa aifeMUdw 
BketalM. iMcb der galliacben Seite hin, ißmaUti 
zuerst gebildet worden .<ri, aber bi.s cur apater 
erfolgten EagvUrpng ihre« tte^te« io dermweUa« 
BSNto.daa 9m JabihmdaHa (a. t. IttVinch 
kaiMD«ia»giab«btl|ab«. lKrmtM,imV"t*t» 

gewiiis den Rhenus selbst ,ils Zn^aminenViinffsort 
erwähnt haben wiird«, wenn er den alten Rhaian 
d«r TOB Wjfck de Doeratade über Utrecht* Sld 
hafdm Üaaa», «dar daa Thdl da« ShaiM «aa 
Wyck da Dneratede aufwärt« nach di>m Druna' 
rsnal hin, reratanden halte. I)i>' lUnninung Na- 
baiia, welche die B«imcbronili des Nicolana Colinua 
1« Ifte^aMamhft dndi Nn»-Wala «ladaiflabl 
Ca. OratU Jtmmmu U 9^, wfirde nida 

unpassend für die Leck sein, Indem ,,Nnti" fni 
Uollindiscbfn ao viel als „enge" bedeutet, »o 
daaa tm Gatanaata la dar aifaatltebaa gr aa a aa 
Waal, «iaa aaa «MMmadiM aaga adar blaha 
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I. V eher Sicht der im verwichenen Schuljahre, 
Ostern 1855'— 1856, behandelten Lehrgegenst'dnde. 

C3te. Oiat. V«vr. IIb. IV, 9 Sk. Direelor tit, kn^. Korat 
Odarr. Lib. I, % [—10; Sattr. Lib. 1. 3—10; Epist. H, 1; Plauli iürmaiiiia, 

2 St. Prof. Tit. Müller. Tacitus. a) Sommcrsemester: Agricola; b) Wintersemester: 
Annal. Lrh. I, II, 2 St. Dr. itfcy^-r /. Lat. Stilubiinjpii, Exfrcltia, Exlemponilia 
ond eigene AufsJt/.e. Recitiidon meniorirter Odeu ilcs Iloratius, wficlieiitlich 
Einmal. Die Lat. Aiif^iätzc wurdru von (Teni LeTirer zu Hause corrigirt and dann 
mit mfindlicben Erlüuterungeu zur Ersparutig der den nflTenlUcben Lectiuneu be- 
■tuBrntea Zeit priratim sarfickgegeben. Lat Dispatat., 3 St Direetor Di^; 

Griechisch. Aristöph. Kabes; SophodM Antigwiei Thacydides, Lib. V, 
c 71^116; I, 1-^7«. ElaaMDla logices Ailftoteliaa« ad. Trandabiihait» * St 
VMot Dv. OWek 

AMM I. 8anraal> a 1« Ua Ead») Fad« t—Mj OiellMM|f 
«faB^tlk«Aar Pwikofea Iba HahibAa^ S St 9ttf, Dr. AMHU«. 

AottaA. GaaflMdita dar Dautaabai LMariKa« Ton ■Lntb'ei' bla 'üif dli» 
•aaaivZaii, Mab PSa«ha«*a Laiiftdei»; 'KtA««kg«b< d«r aairiglifA i!ii««riialtaiig<iik; 
JMe VoUfdga» aüa- U Taga^ 9 Sf. Dr. Meger l 

. ' JKmuMttL Gdaaaii Warden: Boileak l^Att poSll^i^v Mdlit, Mr. de 

Fonrceaugnac von Mottira; La Tbebäide, Alexandre, Ahdromaqiid, voo Racihe|- 
(Prof. Dr. Malier). Uebubgeo in FiMaMaiaite Sdireib^ «ad' in' FianaaailciM^ 
CanTaraatioiH 3 St 1h, IL . i- • / 

IS* 



üigiiizea by Google 



9% 



Englisch. Gelesen: Sbakespeare's Hamlet, Julius Caesar; Macaulay's Cii- 
tical and Historii nl Essays, 2 St. Dr. Liuh-rx und Dr. Uteyer II. 

Religion. Die christiiclie Sitienieiire, narli Pnlmcr's Lehrbucbe, mit be- 
ständiger Berücksichtigung der biblischen Beweisstellen. Erklärung des Evaog. 
Lttcae c. 13—17 in der Drsprache, 2 St. Director Dr. Kraft. 

Geschichte. Geschichte der Böm. Ptipste und des Katholicismus bis auf 
.dn TiideDliner CancU| Deutsche Geseh. in BcfornatioM- Zeitalter Us anf dea 
Sehmalltaldtacliett Kriegi > St. Dr. JbdWr. 

flSMltdi« LkerMMTgetdUektef beaondera Geachiclite der draoMliadieD Lite- 
ratur und der Satire, nadi MattbilP» Abriae, 1 St. Prof. Dr. JOÜI«'. 

.•r\A > ' . •■ • ' 

Matktmattk. Ebene nad aphiriadbe Trigonemetri«* . naeh filatAiaa' Lait* 

ÜBden,' Bt. ProiT. B«i«u%. 

Physik. Wiederholung und weitere Ausführung einiger Ab.w-hnitte aus der 
Mechanik und Wärmelehre, Akustik, Grutidlehrcn der Chemie, 2 St. Prof. Uubimdcy. 

Zeichnen. In Vcrhiiulun^ mit Serunda, besonders Abzeiclinen antiker 
plostisclier Biltltvt^rkf ; für künftige Medictner auch Nnrli/.eic linen mensctilicher 
korpertheile. Vortrage über classische and mittelalterliche kunslgescbicbtei mit 
Benatawg der vorzGglicb&ten Kupferarerke, 2 St. Gcnsler, 

.Gesangunterrickt. Cfn|iAta)ft Ulli den gesangfähigen Sdifllam aua Seeuuda, 
yierBtimn^ger Hännei^aDg, Csntaten, ChBre an» OratorieU} S St Geaanglebrer 

. " , i- . Seamda. Ordinarius Prof. Dr. Matter. 
- ■ Laleinhch. Virgil' Georg. I, 1-159; II, 458— 542 j Iii, 1 — 122; 474— 566; 
IV, ganz; Terent. Beanlontini. Ge. Epiat adect nach der Auegäie von 
Pietaah.tff;l,:]|^'l^V (invde auch aduiiUich flbecselat, memorirt «nd ledtlrt), 
S St. Fraf. Dr.. JMIpr. I«t. Syatak nach Hadrig; wfteheadidia Bierdite abd 
netfiai|lie Uebnpigqn/ 9 St Prof. Dr. MaUet, EsteaipoffaUa, abvedM^d nut 
Exercitien nach KraA's Anleitung, 2ter Curaaa; U^angen im Lalaiuapreeheii, 
3 St. Director Dr. Liviua» Lib. XXlil, XXIV, S St Prof. Db CflM. 

Griechisch. Horn. Ilias, Rhaps.XVIU, XiX, XX. Platon's Apolog. d. Sokrate« ; 
Lib. II, c. 1 — 54 (aus Jacobs' Sokrates), 3 St Prof. Dr. Müller. Herodot. Lib. 1, 
c. 1 — '>'i; Lih II, c. 1- 48. SrWibabuBgeii. nach Kihner'a Anleituag, äte 
Abtheilung, 4 St. Prof. Dr. Vlirich. 
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B t h iSm A. Okan AbAeilnng: FctaintldirB imd Satilehre nach der GniMMtik 

Too Thiersch; Ueberselnmg »ebwererer Lesestücke am Geseoina* Chrestomathie, 
3 St. Untere Abtheilengi Formenlehre nach Thiersch; Uebersetzung leichterer 
Leeeatlkke eaa Creeenios' Hebriischer Chrestomathie, 2 St. Prof. Dr. Tlhirich^. 

Dntttch. Die dramatische nnd lyrisi-lie l'nesic. Beurtheilung der «cbrift- 
lichen corrigirten Aufsätze. Declaniation, i St. Prof. Dr. Herbst. 

Frntnöw'sch. Iilfler'.s und Nolfe'.s Handbuch der Franr.ösischeii Sprache, 
Th. 3, 25 Ab.'schuiKp. Prof Hr. Mü/lrr und Dr. Meyer Ii. Scbriltlichc Exercitia 
ond Extemporalin , ul» LcLuni^cn im Uehersetzen aas dem Deutschen in'ft 
Französische. Ängektiüpft wurden grammatische und literarlUstorische Bemer- 
kungen, 3 St. Dr. MUbr mid Dr. Meyer IL 

EüflkeL Gelesen werde Byr(ui*a CbSÜ flandd, Can«. U— IV» danebeo ' 
•ehrirdiclie Uabangen> Dr. Laden und Dr. Meger II, 3 St. 

IMgkm, Gesdkielite der chrieüichan Kirehe Ms aar BeAmnalioii vadl 
Palmei*» Lehrbncbc. In der Orapiadto ward« gdeaen Apoatdgescb. e. I-^IO, 
S St., Prof. Dr. Holter. 

GeeOiekte. Alle Geediichto; Die nerkwirdigem Staataq daa OrtoDta; 
Geachleble von Maeedenien; Rdmieebe Kaiseigeachidita^ 3 St Dr. jK«Hrwnr. 

MatkemaHL Stereonelrie, Abedmltt I, II» III, aaeh dem Lebibndie von 
Matthias*, 3 St. Prot BubetuUy. 

Pkytät, Meehaalk feater «ad flOaa^ Kfliper; Lahre von der Winne, 
ft St. Prof. IMendeg. 

SSetekaeit, In VcAindnos mit Prima, 2 St ÜMer. 

Getcm(pm*mtMi» Zweimal wAchendidi» eembinirt mit Primae Oeaang- 
lebrer Kh^fpreiA. 

m 

e. fWffo. Ordlnartes Prof. Dr. UBHA. 
Latehdeek. Caes. de BeU. GaU. VI nod Vll, S St Prof. Dr. Sertet. 
ChiaatomalUa Ovid. von Iraft Mo. XID, XIV, XV, XVI, XVII, XX— XXiV, 
(worden achriftlidi Obenetst nnd meoMcirt), veriraaden nrit Proaodik and melri- 
aehan Debvngan, 3 St Prot Dr. HUfar. Ghreat. Gie. ed. Kraft, R. 1—47, 3 St 
Prot Dr. BMek*. Lat Byntax nach Zam|»l| wOebaatlieho Eserdtia nnd Ektcm- 
poiatta, d St PioC Dr. AM«r. 
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Griechisch. X(!«opb. Anal). Lil». Iir, IV, 2 St. Prof. Dr. UUrick. Horn. 
Odysü. Rhaps. XI— XIII uurdeii stliriftlicli nhcrsr!7t, !»iieh niemorirl nnd recitart, 

2 St. Prof. Dr. Vllnih. (ii nmnaiik, iiacli kiiiiner; bcbr«ibiÜ)aogen nach Kübottr's 
Anieitaiig, '2ie AUlheiluiig, "2 m. I'rof. Dr. Ullrich. 

Deutsch. Leetüre ausgewiihlter tirnrn.itischer Stöcke von Schiller; Kecitatioo 
noemorirter Stücke; ZurGckgabc corrigirter Aufsätze, 3 St. Dr. Lfturenf. 

Frfmrrnise/i. T.«GtQre von Thiers hUloirc du Consulat, im Ausziigc bearb. 
von Prof. llerrmann, pag. 144 — 248; IJehcrsotzun^ aus dem Deutschen in's 
Französische nach Gallois' UebersetriingsbuuUe, abwechselnd mit ExtemporalieD, 

3 St. Dr. Laurent und Dr. Mc^jit 11. 

Engluch. In zwei Ablhcilungcn : Leetüre von Taies of the Alhambra 
Washington Irving; Ganter's Englisches Lc&ehiich, pap;. 81 — 151; Gafti)t'\ .N 
EngUsh Graminar; schriAliche üebuugen jede Woche Lininal, zusammen 4 St. 
Dr. Luden mitl Dr. Meytr //. 

liciiifiott. Die christliche Sittenlehre in Bibelsprüchen nnd geistlichen 
Liedern. Ueberaicht der bibliachen BQcher des N. T. mit Erklärung ausge- 
wiUter Stelleo. Gesehiclite der ebriatliehen RdigloD und Kirdw bto auf das 
Zeileher der Beformation, S St Prof. Dr. Ißwidb. 

GitHHAiA, Grieehleehe Geedilclite bis auf Alexander, na^ Keaft*a Zeit* 
tafeln, 9 St Dr. Lawnait. 

BhikimatäL Algebra: Baebslabenredinung; Aneridmog der Qaediat« «ad 
Giriiikwuseln. Gleicheligen dee ersten und «weiten Gredee. Geooietiie: Die 
Lehre Tom Kreise nnd die Amvendang der Pfoponioaalehre aaf die Geonetiiei, 
aadl Matthias Lefarb. Abadmitt V nnd VI der Pleninetrie, 4 St Prof. Baiadeg, 

Natig4ekrA. Im Somaieriialhjahr: 1) Amtomie, Physiologie and geegra- 
yhiadie Verbrdtong Jn POsnaen» Im WinteEfaaibjshr: Ve^eicbende Uebemicbt 
der thierischen Organe und ihrer Verfiehtn^gen» dnreh AbbUdnagen und Pvsepanate 
erUntert, 2 St. Dr. Moebhu. 

Zeichatn. Es wurden nach grösseren VorlegeUättem Köpfe, ThierstGcke nnd 
L a n^ sehaften» ■ so wie auch architektonische Ornamente geaetcbnet^ 2 St. Gentler. 

Gcsanguttterricht. Combinirt mit Quarta: Ucbangen im dreistimmigen 
Gesaoge, Motetten, ChAro aas Oratorien, wöcheoOMh 2 St OoaaaglehBer ¥higfiiäk. 
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d. Quarta. Ordinarius Prof. Dr. Hnaidu. 
Lntemitek. Phoedri Fabnlne. T,il). HI, IV (nach der An«;gahe von Siebeiis), 
EinQbung des Jarobisclien Senar und des Hexameter, 2 St. Dr. Loitrent. Aus 
Com. Nepos gelesen: die Lebensbeschreibungen Ton Thra^yhulus, Conon, 
Diwn, Iphicrates, Ctiabria», Timotheus, Datames, Epamiiiondas. Lat Satzlehre 
Mdi 2«q^« Aonog» moA HoIßdMiiF» Mkf talfeMMBlMs. fiiftiil. ExerdtlB 
nadi Dronkeli Aal^ben, late Abth. Heaiorlren det VoeabaLiriaiii ▼an Donhiftiiii, 

< iWw* fcwi. VVmnmMm und 9yntts> naeM Kfllmei'« Elem^tait^raiiimatflc, 
wlbvt l7eb«n«tBiing an« dem Deats«dieo ia's Griechisdi«; Jaoolw^' Clri«diisehw 
ElementaifeMh, latw Theil, S. 199—163. Das Gelesene- wurde schrlfUtcb über- 
setzt und auswendig gelernt. Im letzten Qunrtal wurde der Anfang gemacht mit 
Hom. Odyss. Lib. I, watde aach adirifilich überMtzt» memoriit und redtiit, i St. 
Prof. Dr. Herbst. 

Deutsch. Grammatik : Grnndbegriffe, Formenlehre, Lautlehre, Orthographie, 
Declination; Declamntinn; Lectüre, nacli Kröger's Lesebach 111} Znräckgabe der 
corrigiricii AulVälze, 3 St. Dr. Laurent. 

Französisch. Grammairc nu'tliodique par Stiefieliiis, S. 127 bis r.w Syiit.iv; 
Lectüre der Secoodes Lectures par Gallois S. 410 — 450; Uebersetzaiig aus dem 
Deqtechen in'» FiaBs(iai«d»e, aas Gallois' Uebeisetzungsbucbe, S. 1—117, 3 St. 
I^aetar GmfMh 

KeUglm. Dia cbriadiehd PfliahtaaldiN^ nacb dm gvQaaim H i Ml wi giai Jwtt ' 
Katediisnna; EvsShlmiKen aua- dar Mbliaahan CeBAkfcta daa N. T., 3 8t 
PMf. Dr. mvieAf. 

<?«m4Mi«. Von. OaiaiD Ma UiaMfat ClwihiilWi d«a<lllMlaltaM^ faa> 
476— MOS; van Miehaalia Ma Oaltinc GatahidM» aaMiaii Wir Mm* 

Hnr^VtW^ % %L Dr. Jbgar /. 

rr^H^qiifii I^^SawwMihaUjalfrr hikm WtelciMlifHllh': iWri« «KP 
»ajlHifiaft. fillw EanfHi» ba aa n d eta' D e ladi l aad, %' St Dr. Jbyar» >. 

Naturbeschreibmig, Int SoaMBeiWlli}abr: Beschreibuug der wichtigsten 
Pflanzen • FamlHaa in systematischer Fol^. Auch worden in jeder Stunde 

Demonstrationen an lebftiden Pflanren aus dem botani.«»rhcn Garten angostellf; 
mikroskopbche Objecto itnd botaniscbe Excursionen. Im Winterbalbjabr: Be- 
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•ebcdbvng der wirbeUoMD Thiere nadi ihrem <tts«ern and innern Baa, tbeils 

nach «!:wt('n Altbilrlnnsren nnd mit Benntxung des naturhif-tor. Maseums, tbeils 
nach einf'ncli«n Zeichnungen, weiche die Schfiler copirten, 2 St. Dr. Moebhu. 

Mnfhfmulik. n. (leomctrtc: (üo Elemente der Plai)imetrie, Abschnitt f, II, III 
des Lehrbuches, b. Arithatclik : Uchunp;cn im lu i iii i n: ilie za Hause schriftlich 
angefertigten Arbeiten wurden zweimal die Woche eingeliefert; Kopfrechnen, 4 St. 
Prof. Bubaiday. 

ZMu t t m . Die Anfangsgilhite von ZdduH» KOpfe «b4 nenieiinelieii 
KSiperdieUe, «• wie Yon TUefco» landeelufUieheD Gegemtindea lod JUniMn, 

8 St OeKder, 

SeUiutknikan, tmvmA die Wocbe bei den SehreiUebier EUm. 
Gesangtmterricht. b VeritindoRg mtl Tertia wScfaendicti svdmal M dem 
Geeaoglebrer MOapfntk. 

e. Quinta. Ordinarius Prof. Dr. Herbst. 
LateiMÜch. Formenlehre nach dem Aus2uge aus Zunipt's grüsserer Gram- 
netiic end Hoegg^ Uelmiigeetacke», Star Gwsi», S. 1S4; cia imtM IM, 
Elementeibncli, letee BindcheB, IV, 1>^75, flbeisettt, dwdigenonmen wid 
aMmefiri; Iiet SdneiMbiiiigeD» neob SehnW« Vorfibangen, 8. 1—88, sveeeuMn 

9 St. Prof. Dr. Hetin. 

Griechisch. Formenlehre; EinÜlHnig der Ptaadignen, Uebersetzang aus 
dem Griechischen in's Deutsche and aus dem Deatscben ia's Giiechiedi^ neeli 
Ktthner's Kleinentar-nrammatik, 4 St. Dr. Meyer I. 

DrntJifh. Grammatik nnrli Ilcyse's Leitfaden; Lectüre und Erklärung von 
ausgewählten Stiiikeii aus ( Jltr()gj;e's Lesebuche, Ister Curfius, S. 171 — 286. 
Hecitation nicuiorirter Deutscher Gedichte; ZarOckgabe der wöchentlich eiuge> 
liefiarteu wid voM Lebver corrigirten Aufsätze, 3 St. Prof. Dr. BerhH. 

AmMeft. Grannelre Mdäwdique per SÜeflblim, & 8— ISlj Uefeer> 
«etraig der Deatecbe» Beiapide tue dersalbco, 8. 889—30«; wtadliehe Wiedecw 
boleng der corrigirteo Copieo, S. 830—894; Udenetsengen «meStpM Ffen8e. 
Leeeboehei S. 73—143, 4 St. Lactor fioflUr. 

RäSfßtm» EtUlnnig der drei ersten Havptetttcke von Lathens kleinem 
Katechismus; Erzählungen aus der biblischen Geschichte des A. T«, BMb 
Sobmidt'e Geachicbtaii der heU. Scbrift, 3 St PMf. Dr. Obu r k k». 
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€te$ekidiu. Erst«s Semester: Uebersidit der GeteUdite der nerkwflr- 
digeren Staaten (fes AUerthnms , besonders der Hnechen; zweites fisurttw 
Rfimische Geschichte, nach Stüvc's Leitfaden) 2 St. Dr. Meyrnr J. 

Geographie. Ueberaidit der Staatea Earopa'S) besonders Deatsdiland«) 
2 St. Dr. Meyer I. 

MaUmuM. Uebonj^n in SMbnt»! mtA dm MnHu vewahlrf f «a V«w- 
kmniiiism tkw SdUtter, mch da» Bechenbiidto von Elttii «ad miers Kpff' 
vuShnm, Die swataul dl« WoAe «■^^gritanen Üetongs-Anf^sliaii wardea la 
HraM aufeilln* «ad aar Conwiar «ingeUelSM«^ 4 St. PMf. BAw a iug , 

NtihuhttdufMmi§. Sonambalbjabr: Noipbolof^e der Pflaoaen, Üebei^ 
aicht dasLinnci!«chen Systems und Eintheilang der Getviebse nach dem n.itfir]tchen 
Systeme; die Scbuler wurden im Beschreiben von Pflanzen geübt und auf Ex- 
fursionen mit den wichtigsten wilflwnrlispnHen Pflanzen heknnnf gemacht. 
WinterhalhinJif Naturgeschichte der Wirbellhiere. Zur Erläuterung dienten 
Abbildungen und Besuche im naturbistorischen Museum, 2 St. Dr. Moebha. 

Zekhtmu Vom Zeiebaaa efarfbdier matbeinatisdier KOrper wurde zu 
GegeustindeB abargegangen, w«leba den kladUdm Faa««ngav8ni6gen nahe 
]i«gea, 9 St g a ilg r. - 

Jie ifc i aa ir a i ia u . Zwei 8l«ad«a wBehaadlah bd doa BaiiaiUahar JEftab. 

Cttmismimiakt. Ghoilla and letdila CtoiaapMcke, »ralanl iPSdMaffich^ 
bei dem GaaangMnw M k ffiv t k . 

f. Sexta. Ordinarius Dr. Fücher. 

Ltateinüch. Formenlehre nach Zumpt's Anszttge aus dessen grösserer 
(irammatik; Uebersetzungen ans dem Lateinischen iii's Deutsche, nach Jacobs' 
Lat. Eiementarbucbe \. ("ursns und aus dem Dcuisciicii tns Lateinische, nach 
Hoegg's Uebungsstücken I. Cursus, wöchentlich 4 schriftliche Aufgaben, zu- 
9tamm 4 8t Dr. IMar. 

B m t w L Fonaealahfe aad dM W«««aÜielut« aa« der 8«ldefeiej Uehmfia 
\m Lmob and im Vem^ oMMriiter Gedieht«; arthogi«ipbiecte Uebangea, 
aoMOHMn 4 St. Dr. WM». 

J t—a l ifaai . Formenlehm mit Einschloss der Conjngation der jclwiaeh» 
liebsten unregelmflssigen Zeitwfirter; Lesefibungen und schriftliche Uebersetzungen« * 
eowobl deai Frusdnsebwi ia'e Deatedi«, aaeb Wilbna Ptemi^res Laotai««i 
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als «liok ans dem Deutechen in's FrnaÖBificiM^ »inh rriiy* ftiiffafcii% Munmen 
' ;VAcbeiUlich 3 St. Dr. Fm)/»er. 

Biblitcke Getchichte. Gdesen und erklärt wurden die Gc^hiehten des 
A. T. iia«b der Auswahl von Dr. liausoIienbuscU. Recitation meworirier Lieder 
aw d«Bi Banb. Gesoogbuche, a St Dmclor Dr. Mmfi, 

emMa». Biogi«fU«i «w äat GwcUdkle 4m «iMn, wM&m mi der 
«Micni Zdt, 9 Sl Dr. LtmmL 

thogmphh. Dm Eknrale dar aatr a n oail rtto i tni waihaiMaiiiidwa Oao- 
grnpliie , aitflUHlfaiwr die jikjwkuht OaapipMa) laahaiaBieie Eavot«» 9 

Dr. Fitcher. 

Naturhetcfireibtinff. Im Sommerhalbjahr: Botanik; im Winterhalbjahre 
^(K>logic, FJcmente der Geologie und Oi^ktogrinsic, i' St. Dr. Fischer. 

Anthmink. iMit den fDhii^ern Schülern iJit.sßr Kl<is--e \vur»!c die Proper- 
tionslßbre durcligeiiommeii, nun dieser die ticgeldetri besonders hervorgebobeo 
vod lalafare daoo wieder auf Infr maB » oder Zinsrechnoog angeweadet Die 
Sehwiekaiatt ttMan aidi fade» vier GtaatebiaagaarieneiniMierm^ 
gaaetrter GrOaeaa «ad kaana anb Theil Ua aar BradHcdaiaag. h der Ar jede 
Woebe besUaiaitea KopfisehaBapatBode Warden» so weil ea ^ FaeaBagriKiaft 
der SeUOer diaaer Cflaaea ga e tm e l e, lataad aad Wesen ciaigcr aacaaaaatea 
ZalUenrdthsel nnd ZaUeakun^t^tricke erl^lärt, 4 St Rsdnalehiee JMIw; 

/Schönschreiben. Wöchentlich 3 St. Schreiblehrer Elten. 

Geaangvnterricht. Einfibung von fhorfilen und leicbtereo GesSDgStückeD, 
xweiaul wödieDtlieh, von dem Gesai^ehrer KUt^mth, 
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Ein omkwSnKBM wd vMOAm En%DiM, Dir tamn SdMda ute 
bavpl flir mmvn Stadt, «Mflbn ivir w d«i Aauim d«« HaMtogwolm iohnMMM« 
aicbl mi Siai»cliw«lg«i «boyte» wwn «Mik Uar nwr in «innr kninan Dar- 
•idinni; davoa gesprochen ««fiM kann. Ein awflUulldiaff Barfckt wM andw 
waiilg noch im Dniek endMtocn. 

Aof der vierzehnten Versammlung I>Mrtscher Philolegen, Sdrabnämnr 
und Orientalisten, welche 1Ö54 zu Altenhur^ ütatt fand, war Hamburg far das 
Jahr 1853 zum Vereinig^ngsort für die fünfzehnte Vpr?;anitnlung iicstimmt und 
der Uerr SeniitiM T)r. HuiltwaUker, unser verehrter unti auuh den auj>wärtigen Philo- 
logen wohl bekannter Frotoscholarcb, »um Präsidenten für dieselhe erwfihlt worden. 
Um die DSthigen Vorhereitongeo zu der VcisaiiMnIng an treffen, bildete der Herr 
Piiaident fäm Cmnlt^ ndt dein er M gwnainacknIttiA Aber die Angelegenheiten de»- 
Phaole^Venawahng an heimhen winadhiou Diaadhe heetand ans den Piro- 
ftMOian den akadoautehe» OyamaainaM, IWm» nnd JbdiM nnd aw den 
Lehveni der GeiahilMachnlo den JehaneMna» dm IMreelev ibmfi und den PM- 
tooten JHIbr, VUrieh und Herbtt. Dieses Görnitz trat wähicad dar Sommer- 
monate unter dem Vorsitze des Herrn I*räsidenten mehrmals zusammen. Zem 
Vicp])rri<i<?enton ^rbat sich derselbe den Herrn Obers cliulrath Dr. Rnst tn Gotha, 
der iiK lit nur ( ins der Sltesten mid thitigsten Mitglicd' i lies i'IiiloIogen-Verc'ms 
war, äuiidtrn ducli für die Gründung desselben vorzQglich mitge^virkt hatte. Das 
Präsidium io der orientalischen Section erhielt bei'm Anfenge der Sitzungen 
Barr Proftaear JfadM dna der päddgogisdken Soalion der Direetor Kn^ 

DioEinladnng an dlo Uantodian Phlblosan, 8<i Mi B ilnn a> nnd OrianUdlatett 
arfalgie ■ihiaia Woohan vor dam Znaanunantiitt der Thettnohiner durah die 
geh e ena t an poUtiachan nnd galahrtan Zettaehriftan.« Fir die Veihandimgen dar- 
aalban waren die Tage tobi 1. Ua 4. Oelohar haalfannit worden. Dan Ihr den 
Empfang der Oiela gewiUte Bureau, ImI «tan sieh theils einige jüngere £ehrar, 
theils einige andere Literaten in Hamburg sn betbeiligen die GQte hatten, stand 
unter der Leitung des Professors fjerhst. Dasselbe war bereit.s Sonnabend den 
20. Sept. von früh 9 Uhr bis Abends 9 L'hr geöffnpf. E«j hpf;ind sich in dem 
Conferenz-Zimmer nnarer Sehnte. I>ie aogriiMeende Aula dient« sowohl so den 
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Yerhandlangen der allgemeinen Philologen- Versammlong von 10 bis t üktf als 
auch fnr die Thätigkeit der püdngogischen Scction. Die Orientalisten versammelten 
sich im kleineren Auditoriuiii des akademisclien Gymnasiums. Die später gebildete 
archäologische Section trat unter dem Vorsitz des Professors Peterien in dem 
Lesezimmer der Stadtbibliothek zusammen. 

In dem erwfibnten Empfangsbareaa schrieben die sämmtlichen Theilnehmer 
ihre Kancn, ihren Stand und die gewibhe Wolmiiag ein. Dann «lUeilaa aie 
die Miigfiedsluirie, auf deren Rflckaeile dae ganse Piegremm flbr di« vier Tage 
der Anweeenhdt der mielefei^ Sefanladaner «ad OrientaUeten TenmielmeC war, 
Bodann die Karten ann FeelRiaU, anr EMahrl nadi CaxliaTett nnd anr Takle 
d^llÖte im Hdtel de 1'Enrope. Ausser den Karten fllr die Mitglieder wurden 
noch besondere Einiasskarten zu den Verhandlungen an Nicfatmitgiicder ausge« 
geben. Auf dem Leetor der Aula waren einige Sitze für Damen r»servirt 
Sonntag den 30. Sept. AKends S Uiir vereinigten sich die hiesigen und aus- 
wSrtigen Mitglieder in dem erwalintcit Hötel zu einer liegrüssung. Am 
nächsten Tage, den 1. October, erfolgte die erste vorbereitende und allgemeine 
Silxang in der Anla aneeia Sehnigeliindea ven 10 fcie i Clir. Ver deiselben 
wurden ab BegfOeenngeechrifken all die Hieilncliaier vertlieilt: 

1) r^agnwnta EnpeKdeo TeraD ceiiaeil|rta, tom Prefciaor JMrsNA* in 
Realool(; S) Feete' der Pallaa Atlieno und der Friee dee Partlienen, to« Ptd- 
feeeor Peterttm in Hambttig, im Namen und Auftrage dea akademischen Gym- 
nasinros; 3) Reminiscenzen, von einem Nichtphiiologen, (vom Professor fFwmJt 
4) Drevis Ilifitoria Jnannei IlaniburL'-f nsi»; . vom Director Kraft , im Namen und 
Auftrage seiner Collegen. Beigefügt wurde in schöner typi^frrrtphischer Aus- 
staflniig eine Lateinische Votivtafel, welche dem berühmten Ifeiscnden in Afrika^ 
uiiäcrm ehemaligen Schüler, Dr. Barth, überreicht werden sollte. 

Die BegrOssungsrede Ueil der Beir Prialdent Senator gadfae atoiw in eei» 
anspreckcader und einalger-Wdse. Er eeliing eodann noek vor, dam ene der 
Mitte der Veraamanlung eine Oepniaiion au dea dieeen Hbigett ^leklidh i» 
eeine Vaientadt suritdgekekrM Dr« Butk nr BcgtOdcwInecfang abgeaandt 
werden «Itgeb Er cmpftkl data den Ohefadnikfadi Dr. BaH ana Getka, den 
Gebeimen Ober-Regierungsrath Dr. Wht» eas Berlin, den Profeesor RedtM 
vom hiesigen akademischen Gymnasium und den Director Kraft. — Der kurze 
Vetlrag dea Vieeprialdeattcn Bm keaog eick beeendera auf geeckAftUoke Ange> 
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legenheiten, auf die Wahl der Secretaire and auf die Wahl des Ortes > wo im 
nächsten Jahre die secfaszehnte Philologen-Vcrsamnilang statt finden solle. Als 
Secretaire « rirrTen erwählt: Professor Dietsch in Grimma, Dr. Schaidt, Gymnasial- 
lehrer in Gdtliugeii, Dr. Siefurt in Altona and Dr. Islcr in Hamburg. Sodann 

I erfolgte die Verlesung der Statuten des Vereins und der Mameu derjenigen 

Mitglieder, welche sich bereits eingefunden hatten. Professor Petenen machte 
hieMof dm VoncUaip: «■ nfige wUk neb« dar oriaiHaHsAm «nd pädagogiadMn 
Seotion atMsh eise archlologisdie bUdea. Nadi BeftoMgOig der eriiobeacn Be- 
denken veielaigtd aim eiek deUD, daes IH^eidgeB, welehe eidh Ar Aidiiirfe|;to 
beMHidere infemirte«, in dem LeeeiinMier der SiedlUblieihdE nemmip 
treten oMkltteM. Zum SeUnee der entett veibeteHenden tttzung hielt ProCeeeor 
Sckaefer aas GriooM einen Vertrag tter den Ckerakler des Kteif» Philipp 

' TOS llaccdonten. 

I Nach einer Pause versammelten sich gt'p;<'ii 1 Liir diejenigen Mitglieder, 

welche zur pädagogischen Section zus.hihjilhu fittn wollten, indem grossen Hörsäle 
des akademischen Gymnaiiiums. Üer Uberscbuirath Dr. Rott schlug für das Prä- 
indiam io derselben den Diieotor Ktüft ver. IKeeer eodmt eidi naeh Amnlme 

t dieses Antee den Direeier J getoafl i ms Halie mm Vleepfteidentm bei dm 

pidiigngisebm Veiliandlangen. Dn ete eofoctiier Anfing deieelbm gewinseht 
ward«, en trat der Pröfeeeer HSsMBy Berlin nitt dner Tbeeis wesm Ab> 
Inderung der ScbdlMm m£ An diese schloee sidi eine bedeutendere und 
inhaltreichere Tbesb an, wdebe die beiden Schuldirectoren Dr. Lnbker in Parchim 
und Dr. Hof mann in Lönebarg gemeinschaftlich zur nähern Besprechung nufstellten. 
Dieselbe bezog sich auf «'Hc ^nnz?^ innerp Organisation der Gelelirtensfliulen. 
Die nähere Discussion über diesen Gegenstand niusste jedoch einer nusfiihr- 
lichcrn liesprechnng ia der nichsten Sitsungt am 3. Octoher von S— iU Uhr, 
aufgespart werden. 

I Die aaeae Witiemng vsrbbiderfe «nsere Giste dam Ansflug in die 

Vaigegmd tm Haarfinis m neehmi daher begBiglm sie Mdk mit dar Kenni- 
niemebme dniger Sehenswfirdlglteilm «nsrer Stadt. Es warm daan voigeedilagm 
wefdm: die Stadlbihllotbdk» dm aatarhistoiiaehe Mnaeun, die BBnmbdle und 
die in dersdbm nurgestellie Commerzbibliotliek , die städtische BlldeifaUetie 
und Ausstellung, die Petri-, Nicolai-, Katharinen-, Michaeliskirche nebst Thann, 
die Stemwsrte» der botmische Gaitm nebet den Gewicbsbinsem. 
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Ge^en 6 ühr wurde im TiAtcl de l'Eoropf' «las fremrin<ichaftlirhr Mittns;';- 
e^seu eiiji^cnommen. An demselben iiabmen auch iiielirere Damen Tbcil. Aile& 
wai- vortreiliich angeordnet, vor^^üglich durch die lobeaswerthe Umsicbt und 
Sorglicbkeit des Herrn Prisidenten. Bei Tische herrschte oqgezwuQgene Heit«r-> 
Inft «Ml FralMiNii. MmIi Tische bttaben die mmmm Umw i» 4m augräus««» 
«kl» SBoMMHi britiWBOit "Em bfldetan «idi mohiüo Grappan in tmiliBlMB 
Dlit«ib*liwigHi. All« IMfnniwJwftfB ww^c« emeMrl» iwm Mgelniftift 

Eio mjkt ^nmiMiclltt Ti«, MdMnllidi. fir mswlKligiB Gift», ww 
iim wmStn October, an wclehan «Im Lttstfahrt auf der Elbe nach Guhaven 
geniacht werdeB MUta. Der Herr Senator Godtffrotf hatte mit seltener Liberalitit 
sein ^diSnes neue» Daropfschiff Helgoland zur freien Disposition ge.^telh. Um 
0 Uhr setzt« sich das SchilT in Bewegung. Dos Wetter begünstigte 'tio Fahrt 
ungemein und erhöhte die frohe Stimmung der lii scllschaft. Der AnlilirL der 
sch&nen Landhäuser am rechten Eibufer hi« nach iiiaukenesa hinab gewahrte 
alaa hOchat bita ia a aaii ta Oattdurfting. Olma irgaad eine Staroag gelangte da» 
Fahraaas nach Ouüiavaik, Ate aber eeah «in« Stracke waitfr ie die JNncdaaak 
Uai U Uhr wnide da» «af ^ Dai^pliMUffe Taidiitaa PaaaagiaNn ain aahr 
«ebdaedaa FcibatAck auf StaaldLaalaa gaboiMi. Die daidi daaaalbe adiBbte . 
hailara Stimmung der zahlreichen Cicsellschaft Uicb sida aaf dar Bttolkahr aedk 
dann noch gleich, als später R^enschaner den grSsstan Theil derseltMM in dia 
Cnjüten hinabzuflüclifcn nöthigte. Einem Thcil der GesellschaA trug hier 
Prof. Grnrr-nhöTst auü liildesheim einige Absciiuttte seiner meisterhaften Deutschen 
Bearbeituiii; mjo Griechischen Tra!?ikern vor, während der geistreiche und ge- 
lehrte Uulrath und Profe«>8or Doedcrkm aus Erlangen einem Kreise von Herren 
aiea woUgelnngflae Dentsch« Uebersetxirag der sedisten Epistel des ersten 
q«eba» Toe Beratiaa vcilaa. 

Ott 6 Obr fiuad ridi wiadar aiae aablraicba GaseOndiaft im HAtel de rEaia^ 
n «Mm Diner saaanmiea. Nach demsalban blldaten al^ abamals Grapfan Ten 
Bakanntan and arfreaaten aich Ua nadi 10 Dbv In tianlichar Ontathaltaaf ihne 
SEnaaauDenseins. 

Am 3. October fanden zuerst in der Aula des Johamieums von 8— 10 Uhr 

die Vcrhandlima^en der pädaffopfiscbe« Section und dann von 10 — ! ühr die 
zweite allgemeine Sitzung der Philologen und Schulniäunei i(i itumselben Locala 
Statt. Zu Anfange der letzteren Sitzung theilte der Vioepriisideat, Obecachulraih 
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Dr. Rott, der Versammlang da» 'Bvgebniss der vorgestern oonstitairten 'Cov* 
mimion wegen des Versaramlongsortes im nächsten Jahre mit. Nachdem sdkioa 
früher durch eine Anfrage bei dem Königl. Wilrtembergi^chen Minintprium die 
(ir«wi«sbeit erlangt worden war, dass Se. MajettSt den Verein der Ueutschen 
Philologen, Schulmänner nnd Orientalisten in sein«r HauiitstaiU gern sehen 
Wfirde; so trug die Commission iiein Bedenken, Stattgart vorzui>chlagen. Diese 
Wdd VRNla "Mm der Veteoniliing einstimmig genehmigt 

ÜMh dieeer MMheilm« des VieepitetdeMMi ftlgtaa die VeMrl|e I) vea 
Pmfceeev JMAemaMr in Kid Ober d«e Uieprans der HeepltaMtlie bei den 
Altan, S) von Piofeie«r €kmf iMb« in Kid, Iber dee Verbaltem der Xä- 
teiniscben znr Griechischen Spreebe^ Dm l^hluss maehte Professor DoederMr^ 
welcher I) eine Etymologie iber ÜMNMfngf, 8) eine Emendation za Tacit Agric. 
c. 1) extr., wo es statt: ipum nmt petig»em nach .«seinem Vorschlage heissen soll: 
tputm uon «pcctasucm, i. e. exspccCa^^Kem. 3) eine Interpretation za Qainttl. \% 

\f 101. fiber die Worte: rlariiesimi canduiin gab. 

iSacli 6 Uhr vereinigte da« auf Slaatskostea den GSsten veranstaltete Fest^ 
■eU die elmmtlichen Theiiodinery deoe» beeoftdere Karten ausgeetdk worden, in 
HMel de FEurope. Etabeiniaeh« koniee f»gim Beiaiiliiiig vm' !• Mark KeHe« 
den Utae». IM dieeea MaUe waide ebanao woU di» LIbefdNtt der ebente» 
fltMlebehltrda ale die Soiffalt and AmteeikaimlMlt ' der beiden WArfbe^ der 
Herren AarfMNnM ^ AvAMAeeCdn*^ ilHuMnd aneritamla Mehieta cinnreiebe nnd 
faettere Toaste eiMbeten den Genvae der trefflicben Speisen nnd GetrSnlcc. 
Anch fehlte eine gute ftfnsik nebst passenden Gesfingen bei der Tafel nicht. 

Donnerstag, den i October, worden zner«t von 8—10 Uhr die Verbaml- 
inngcn in den Sectioiien beschlossen. Diesen füJ!2,f( 10 — I Lihr die dritte 

allgemeine Sitzung. Die Vortrage eröffnete Dr. iirnpckcr aus Hamburg fiber 
Niebohr's Ansicht von richtiger Darstellung der altrCmisdien Verfassung dnroh 
den AnaaHeiea Mine. Ab Gegner traten nf: Dlmeier Ckutm ms Aankfiiit 
a. M., INraeior Fsfer ana Statin nnd Dr. M» m» Bambni(. Sodann dhdhn 
Fraihaaer een Jim ana Sebwelafint wUnt^ iatareeeante N «linan Aar einen Palhih 
feeet dee ÜMmm FÜnine ndt Oni Iblgte Profeeaor JbiM« CmHut in Beriki mit 
ebMim knrzen Vortrage Ober die ayo^ In Athen. 

Den Schlnss bildete die Vorlesung einer freim Deutsdien Üebersetzting 
dir Chefipberen dee Aeeefaylna von IW. ^MvanAorf«. Sie ftnd eoirobl w^gen 
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der glücklichen Anffassnng de« Originals nod der gewandten Bearbeitung des- 
selben, als we^en t^ps j^^nten V^orfrageÄ allgemeiner» Rcifall. Gegen I Chr «chlns« 
der Viceprai.itltiii , Obersoliuiratii Dr. Rast, du- fii[if7phi>te Versammlung der 
Philologen, Sdiulmänner und Orientalisten. Im rsamen der Gäste, welche der- 
selben beigevoluit lialUn, qwaoh er dm Bmibargisdi«* SmmI kmI d«r Bttrge^ 
Mtell nit liaf -seftUtm Wort«« d«B innigste» Vuk flr die lilicnte and 
gastfieiudliche Amfiiabme am» welche sie in «mer Stadt gefinden hitlen. 

Wie viieeni'GiatM die Etiaaenniif an den AnlentlMll in nuehw^ Inlenliidi 
eine angenelMie aein wird, eben so werden wir UamhaifßK des ZniamMpweein» 
mit so vielen gelehrte», erfahrnen und geistreicheny auBi Thaffl bertknuaa Mlnaem 
noch lange nicht ohne innige Freude gedenken. 

Die Anzahl Derer, wt^lclie an flrr fünfzehnten Versammlung der Philologen 
Theil genommen hatten, betrus; uuit iil)cr Zweibondert. VoD nahmbafteo aiMK 
wärtigen Gelehrten luögen hier nur erwähnt werden: 

Ahrmu, Director des Lyceams in Hannover; Bammlem, Senuoardirector 
ia Maallmin; Benfey, Prof, in CHHÜagan; JMer, Gyanaaiil-DiMeior in Lflbeek; 
Obsmi, Gymaaeial-Difeelor in Fkankfint a. H.; CMs*, Pnf. und Beafor ana 
WiMnar; Em$t CMw, PMf. «n der üaiveraitlt in Beiün; fiWy <Mm^ PMt 
an der UnivenÜlt in Kiel; JNMmA, Prof. in Gtimaia; Dtedtrleh, Hbfratb nnd 
Prof. in Erlangen; H wci e r , Fnt, In Göttingen; Edutem, Cymna.sinl- Director 
ia Halle; Forchhammer, Prof. an der Universität in Kiel; Fott, Scbulrath und 
Gvnin.isial-Director in Altenbiire;; Fratuhen , Gymnasial > Director in Ri^ndsburg; 
GUdvmciuf'r. Prof. an der Universität in IVIarburg; Gravenhorst, Prof. in IlihJi -lieim; 
Haate, Prof. an der Universität in l>ies,lau; Hertt, Prof. an der Univi r^i1^it in 
Greifs walde; noffmam, Gyronasial-Director in Lüneburg; Eieulmg, Schulrath aus 
Berlin; Krüger, Gymnaalal-Ilifeeloff In BimMohwi^} Imdü, GjanarialrDiiaelOff 
In Altena; läUer, Gymnaeiäl-Direolor in Paiebiaij Om*etk, Pio£ «n der 
Uidvenifit in Laipaig; Pmuek, Baeiat in fintin; Pttet, Gjnnaaial-Diraeter in 
Stettin; Ptttrmmm» Prot, an der Uaimitit in Beriin; PtlH» Hefinth wd P^ 
In Brannsrhueig; Pitpery Prof. an der Universität in Berlui; Baspe, Gymnaaial' 
Director in GQstrow; ScMftT, Prof. in Grimma; Schöne, Gymnasial-Dircctor in 
Herford; Sttyffert, Prof. d. Joachimsthal. Gymnasiums in Berlin; Schmalfuss, Schul- 
rath in Hannover, Schmidt Gymnasial -Director in Halberstadt. Str inhart , Prof. 
io Scbolpforte; Dred«, Etatsralhi bmfecloe der Geiefartenscbnlen in dem Herz«^- 
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thmn Holsitio, ans Altona; Trendetenburg , Prof. an der UniversiUt in Berlin; 

fFfx, Gymnasial -Director in Schwerin; Wiete, Geh. Re^iprnnHr'srath in Berlin; 
IVüäat Prof. an der Universität in Kiel; Wütteaumn, Uofraüi und Prof. in Gotha} 
WaUenfM, Prot in GOltingeo. 

U«b6r die beMNidem Angelq^enbeiMn rnwtri ItilittHwaiBS wlinend dt» 
voHoneaeii SdnilJalvM tot in heritABmlidber Weite nodk Folgeadee sn iieridileii: 

1. L.ehret-Cellegliiiii. 
•In dar Sienang der Lelurar nnerer Sdmle fing keine Vertoden^g wünend 
des lelet verwIdieBfln SeInQehiee vor. Heer Or, Jfeyer IK» wdeher m Wieder- 
liereidiang »«iier Oeeuu Jheit in der ersten Hälfte dee NoTenüiermonatee 1884 

einen langem Urlaub von der Oberscbulbehörde erbidt, Irlirrr' nach dem Eoile 
der Sommerferien 1855 aus dem Kaltwasserbade zn Elgcrsburi; :< iif dem Thfiringer- 
walde, pestarkl und gekräftigt zarQclL und besorgte vor» da an un^estOrt die ihm 
übertragenen T.i };r>,tunden im Englischen und Franzü^i.schen. — Am 13. Decbr. 
wurde Herr Dr. Karl Redtich nach wohl bestandener Prüfung unter die Schulamte» 
Candidaten aufgenommen. 



3. Klassenbeetend. 
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3. Angabe der aosgefechiedenen ScJiftiar. 
Nach JohanoiB 1859 gingen ab aas Sexta: 
Bcrnhnrd Thnmervimn. »tift Flntnbtirg, trat, treil er fltr eilten andern Bttnf 
sich vorbereiten sollte, in die UeaUcbule ein. 

ffrnnann Widtriikinnp, aus Hambarg, vcrltess &m demselben Groode unser« 
Anstalt und vvarde vom Vater einer andern Schule übergeben. 

Zu Michaelis f^ingeii ab aus Privm: 

Arnold Samuelttm, aus RitzebAtteli 18 Jahr alt, ging auf das polytechnische 
lücitilut in Hannover. 

Karl Leue, aus dem Mecklenburgischen, 20 Jahr uii, mus«te wegen an- 
dmemder Kränklichkeit die Schule verlassen. 

Emü Babitiggt aus Dresden, ging sca dem polytechnischen Institute in 
Bnumver fthipr. 

Qmta» PtUnm, m/t Bwnbvig, sollte naeh Woanehe dae VnlCM 
Mine Stadien im Katliarinenai m LIbeeli fortsetaen. 

Aue S«xtat 

fltoiar Stetfebi^t «ne flanbnrg, ging mr BeaiaMe über. 
Eduard ihm, ans fiainl»äf!j;i trat in eine andefa Sehnle ein, 
Srmin Kn^tumm, ans Hambmg, wurde einer andern Sdnile lUicigeben. 

Zn Weihnaditcn ans Tmrtiut 
AtduBT CdbuMi^ ans Hanhwig, wollte aidi dem Handrisfhdie widmen. 
ÄHtmMiKf, aas Uambnif^ sollte dnrdi Privatnnterrfdit fortgobildet werden. 

NhA Oslvni iMldM die Scbnle varlnsaan* 

a. Nach bestandener Prüfung der Beife: 

Mftekt Gmtf BotOet, ima Hamburg, I9| Jalir ah, S Jalir Primaner, 
godenkt NatnrwiasaaM^aft nnd.orientaliaehe Piiilelogie in Leipiig an sMdiren. 

Btbmd im*M, .n» Hamkug, 19} Jak alt, i Jahr PrimmMy wird ai«h 
dem BeehtsstndlttM widmen and awar nanidbat fai Haidsli»ai9. 

Johmm Miua Engel, geeaont Reimen, 19 Jahr alt, 2 Jahr Primaner, hat 
sich das Studium der Theologie und der ortentaUsdien Philologie gewihlt and 
wird die fjniYeraitat Leipaig besiehea. 
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Adolph Micofei, aas Hambai^, 18^ Jabr alt, 2 Jabr Primaner, will sich 
rier Jarispruden?. wirlmen, iiosvclit «bw xmdctMt noch 4«» «kxImBwdie Gjm- 

^ uasium in Hamburg. 

Friedrich H'iUwlm H'törr . aus Hamburg, i^i Jaiir ah, ^ Jahr PrioMaar» 
I gedenkt Medicio zu Studiren, und wird zuerst nach Heidelberg gehen. 

' LiMar Mt^ «m Hamburg, 19^ Jahr alt, 2 Jabr Primaoer, will Jurispradeoz 

I and Ctmenlia auf dar Univeraitlt in Halle •tadiven. 

{ JBMf Ayerr, am Hambo^, 90 Jahr alt, S Jahr Primaner, wird nadi 

Gttttingen gehen, am dort die medidnieehen Stadien in be(sidnen. 

Ulae&f ScUUtr, an« llambnig, 10| Jahr all, 8 Jahr PrioMner, hin Mch 
für da.s Studinm der Reehtswiasensehaft beaiimmt und wird dasselbe in Heldel- 
berg beginnen. 

Philipp 3/nlh-r. an«t rianil)iiri;, l'.u .Tahr alt, S Jahr Primaner, wird dasselbe 
Studium auf ilerst-lhen riiivcrsität betreiben. 

Raphael Jacoimoii, aus Hamburg. 10 Jahr al». 2 Jahr Primaner, wird sich 
elietiralls der Jurisprudenz widmen und die üniver»>it<it tleidelberg beziehen. 

Aiuhaa» JITenftiMMi, an» Ha»httr|^ 19 Jahr alt, 8 Jahr Primaner, gedenkt 
Medicin nnd orlentaliaehe Philolegie sa starren, beanoht aanSehst aber das 
akademisehe Gymnasium in Hamburg. 

AhT«^ Fkt^t aaa Bambnrg, 90| Jahr alt, 8 Jabr Primaner, gedmikt 
sich der Natnrwissenadiafl an widmen äad deren Studium auf der UniTeraitit 
CUHtingen zu beginnen. 
^ Siegfried Brie, Hnrnbur^, 18 Jabr alt, 2 Jahr Primaner, gedenkt 

in Heidelberg Jnrt<iprii<Ienz und Canieraiia zu stadiren. 

b. Ohne Prtifun;? der Reife: 
Jrifni ron fiosfrii, aus Mnmharg, 20 Jahr all I Jabr Prinuiiicr. hat sich 
eotachlosseu Medicin zu siuiliien, zunächst jedocb das hiesige akademische 
jp Gymnasium noch ein Jahr zu besuchen. < 

flUdbr Reye, aua BitaeUlttel, 18 Jahr alt, 1 Jabr PriaMMr, bat aick 
entscMeaaau ab polyteAaiadwa Ineiiiui sn 'bcaniAen. 

QtOart Mtuu^Mt, an» flnnamif im HalMebriacbM, ^ 1 ^ 
V»iManer, fedaaktiladiein mi atuiliMn, baanaht abar-veifcer aodi daaufenitmlaAe 
Gynmasiaxn in Hambin|f> 

14' 
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4. Nea aafgenoniMMt Scbtler. 

Im Laufe des Schuljahres voa Osleni 18S5 bts Ostern 1856 wnrikn in 
unsere Schule 37 neue SciiQlcr nufgenommen, nämlich nach l^rima 3, naxsk 
Seouda 2, nadi Tertia 3, nach Quarta 8, nach Quinta 2, nach Sexia 19. 



5. Anköndignng der öffentlichen Redeübnng. 

Die diesjährige Schulfeierlichkeit bc'i dor Entlassung derjenigen Primaner, 
welche die Mafurltäts -Prüfung bcstanfien haben, wird Dinstag den 1. April 
früh 1 1 I hr in der Aula des Johanneinn'j stattfinden. Von den zur Universität 
übergehenden l^imanern werden vier mit elymn Arbeiten vor der Festven«ammlajig 
auftreten, die übrigen Schüler aber niemorirte poetische Stücke vortragen. 

JUfttf JlflAaMv wird in finer Lateinischen Rede Gustav Adolf, den heMan- 
tMäagen Vardiridiger der evanielitdiea FMhelt in DavtaeUand, faiem. 

ßkgfiM BrU wird in Engliadier Spndia aeina Gedanken fllier den 
Zvatud den Britiaoken Baiehea in Oe^dien s« «ntwieiciein Taianclian. 

Eiimrd IMmn irird in Franaftaiadiar ^iradM Sber die Tendana der 
antiken Koinndie handeln. 

AlbrecAt Rotcher gedenkt in einem Deutschen Vortrage eine kurze Dar- 
stellung der beiden wichtigsten geographischen Probleme zu geben, deren Lösung 
in neuester Zeit gelungen ist, und am Scfaius&e von der Schule and ihren 
Lehrern Abschied zn nehmen. 

Uieraui cnüäsiül der Unterzeichnete die Abiturienten mit einer Anrede aus 
der Sdnüft «ad übarciabt Ümen die Zeagniaaa dtt Baifa lllr fi« VnitafaillL 



6. Auftiahme neuer Schöler. 

Die Prüfung der neuen Schüler erfolgt den 25. Mfira, des Morgens von 
11 Uhr an im Schullocal. 

I 4 

7. Anfang den- nanan Lakrcnra«a. • . * * 

Dia Leetion«! flr daa neaa SekaQabr kegtanea Mwk der Featarodi«, 
Mitttvoek dan 8. April, ftlk 8 Dkr, w» wir daa pinedidla BblNCn ailar «Hier 
Sckfliar enrarten. 

Dr. Ara/t, 
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der statistiscben Verhältnisse dcrlielehrteD-Scbule desHamburgischeuJohaDDeums 

im Schutjahre von Ostern 18d6 bis Ostern 1866. 
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